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Nr . 29T. Freitag , den 21. Dezember 1SS0. 15 . Jahrgang

Die Strandung des Schulschiffes
„Gneisenau ".

* Berlin , 19 . Dez . Für die Hilfeleistung , welche der
dri t i s che Admiral  in Malaga den Schiffbrüchigen der
Gneisenau" zu Theil werden ließ, hat der Kaiser  in einer

Depesche seinen besonderen Dank ausgesprochen . 'Kaiser Wil¬
helm depeschirie dem Admiral Fisher  folgendes : „Mein Con-
sul telegraphirt , daß Sie freundlicher Weise zwei Schiffe zum
Beistand für unsere armen Leute in Malaga gesandt haben . Ich
beeile mich, Ihnen auftichtig zu danken. Ihre Handlung zeigt
wieder einmal , daß die Seeleute auf der ganzen Welt Kamera¬
den sind und daß Blut dicker ist , wie Master . — Nach einer
Meldung aus Madrid  fand daselbst heute die Beerdig¬
ung des Kapitäns Kretschmann  mit allen militäri¬
schen Ehren statt , welche vom Estremadura -Regiment erwiesen
wurden. Die Behörden , alle dienstfreien Militärs , das Of¬
fizier-Corps des englischen Kreuzers „Black" und des von Ma¬
laga abgegangenen zweiten Kreuzers sowie die Besatzung aller
Handelsschiffe wohnten der Beerdigung bei. Bis jetzt sind 200
Gegenständean Land gespült , aber keine weiteren Leichen. Der
Kumpf der „Gneisenau " ist infolge des furchtbaren Wellen¬
schlages in Stücke geborsten. Das Befinden der Kranken im
Hospital hat sich bedeutend gebessert. Bon den beiden tödtlich
Verwundeten ist einer bereits außer Gefahr . Unter den h e l -
denmüthigen Rettern  ist besonders zu erwähnen der
Steuermann des Schiffes „Amelina ", der mit eigener Lebensge¬
fahr einen Maschinisten und einen Matrosen rettete , ferner ver¬
schiedene spanische Fischer und der Kapitän des italienischen
Schiffes „Flavio Gioja ", der in einem Boote gegen die Wogen
kämpfend, verschiedene Matrosen rettete , sowie ein in Malagar
ansässiger Franzose , der sich ganz entkleidete, sich, ins Wasser
stürzte und mehrere Schiffbrüchige rettete . Dabei wurde er ge¬
gen die Felsen geschleudert und an Händen und Beinen verwun¬
det. — Kapitän Werner  meldet aus M a l a a a : Es stellt
sich heraus , daß außer den bisher vermißt Gemeldeten noch die
Schiffsjungen Pramschiefer und Ludes vermißt
werden. Schwer verletzt sind: der Matrose P a g e l (Lungen¬
verletzung), der Schiffsjunge G e l h a a r (Kopfwunde ) . Ihr
Zustand wird aber nicht als lebensgefährlich gezeichnet.

* Berlin , 19 . Dez . Wie wir erfahren , hat die hiesige eng¬
lische Boffchaft im Namen der Königin Victoria dem K a i-
ser und der deutschen Regierung  ihr tiefftes Beileid
ausgesprochen anläßlich des Verlustes , der die druffche Marine
durch ben Untergang des Schulschiffes „Gneffenau " betroffen
hat.

* Berlin , 20 . Dezember . Auf das Beileidstelegramm
des Reichstagsprästdenten , Grafen B a l l e st r e m, an den
Staatssekretär v. Tirpitz  antwortete dieser lt . „Reichsan-
Bger " wie folgt:

„Im Namen der trauernden Marine sprecke ich Euer Hoch-
geboren(Wir dächten „Excelltznz" ?) tiefempfundenen Dank aus
für -bre mir namens des deuffchen Reichstages übermittelte war¬
me Antheilnahmean den schweren Verlusten , die Kaiser und Reich

mit der Marine durch die Strandung S . M . S . „Gneisenau"
erlitten haben."

Die in P l ö n weilenden kaiserlichenPrinzcn  be¬
suchten gestern den Stationsvorsteher Eggert,  um ihn zur
Rettung seines Sohnes zu beglückwünschen.

* Madrid , 20 . Dezember. Der Gouverneur von Mala¬
ga vertheilte an Fischer und sonstige Leute , die an der Ret-
ung der Schiffbrüchigen  der „Gneisenau " betheiligl
waren , je 100 Pesetas und lobte 'deren Helden muth . Die Ma¬
drider deutsche Kolonie eröfsneic eine Subscription , um die
Wittwen und Waisen der beim Retten umgekommenen Spanier
zu unterstützen.

* Constantinopel , 19 . Dez . Anläßlich des Unterganges
des' deuffchen Schulschiffes „Gneisenau " schickte der Sultan
einen Abgeordneten , ur deutschen Botschaft , der den Ausdruck
seiner Theilnahme übermittelte . Unter dem Patronat  des
S u l t a n s hat sich ein Comitee gebildet , welchem auch mehrere
Mitglieder der deutschen Boffchaft angehören , um nach dem
Beiram -Fest zu Gunsten derFamilien der Ver-
u n g l ü ckt e n der „Gneisenau " ein Concert zu veranstalten.

Wiesbaden , 20. Dezember.
Unfallverhütung.

Dem Vernehmen nach weisen die Rechnungsergebnisse der
Berufsgenossenschaften für 1899 , welche nunmehr auch dem
Reichstage zugegangen sind, eine relative Steigerung der Zahl
der entschädigungspflichtigen Unfälle gegen das Vorjahr auf.
Es kann demnach nicht verkannt werden , daß wir uns noch lange
nicht in dem Stadium bffinden , in welchem Industrie und
Landwirthschaft bloß mit der aus der Arbeiter -Vermehrung
hervorgehenden Zunahme der Unfälle zu rechnen haben . Ueber
die Gründe btefer Erscheinung sind Erhebungen veranstaltet,
und es ist eine ganze Zahl von Ursachen festgestellt worden,
worunter die Zuziehung ungeübter Kräfte bei der Industrie
einen hervorragenden Platz einmmmt . Der Steigerung bei
Unfallzahl wird aber nur durch eine Erhöhung der Aufmerk¬
samkeit der Arbeiter gegen Betriebsgefahren sowie durch pein¬
lichste Ausführung der erlassenen Unfallverhiitungsvorsckniften
nach Möglichkeit entgegengewirkt werden . In letzter Beziehung
wäre es von größtem Werthe , wenn die Ergebnffse der Unfall¬
statistik des Reichsversicherungsamtes auf das Jahr 1897 , wie
sie jetzt theilweise schon vorliegen , in den weitesten Kreisen be¬
kannt würden . Das Reichsverstcherungsamt kann die Ergeb¬

nisse nur nach allgemeinen Gesichtspunkten zusammenstellen und
muß es natürlich jedem einzelnen Berufe überlassen , die ihn in-
teressirenden Einzelheiten aus der allgemeinen Darstellung hrr-
auszusuchen. Gerade 'diese Einzelheiten aber sind es, tvelche
Aufklärung darüber geben, daß gefahrvolle Manipulationen in
den Betrieben unterlassen werden , daß die Schutzvorrichtungen
bestimmten Voraussetzungen genügen müssen, um wirksam zu
sein, daß Vorsicht bei bestimmten Vorgängen besonders ange¬
zeigt ist, kurz, daß und wir die Unfälle in den verschiedenen
Berufszweigen möglichst verhütet werden können. Dringen die¬
se Einzelheiten der Ergebnisse aus der statistischen Erhebung
des Reichs-Versicherungsamtes nicht in die Kreise der Brrufsge-
nossen, die gerade an ihnen ein Interesse haben , so würde der
hauptsächlichste Zweck der Veranstaltung der statistischen Arbeit
nicht erreicht werden, nämlich der, möglichst viele und zweck¬
mäßige Anregung zur Unfallverhütung zu geben. Ob aber die¬
ser Ztveck erreicht wird , wenn die Darlegungen des Reichs-
Versichrrungsamtes nicht auch für die einzelnen Berufszweige
auszugsweise bearbeitet würden , ist unsicher. Es würde sich
deshalb wohl empfehlen, wenn die einzelnen Berufsgenossen¬
schaften die sie angehenden Stellen der Darstellung des Reichs-
Versicherungsamtes zusammenfaßten und ihren Mitgliedern
durch ihre Fachblätter bekannt geben würden . Efft wenn die
Ergebnisse der UnsallverHütungsstatistik in ihren Einzelheiten
den weitesten Kreisen der Berufsgenossen bekannt werden, wird
der hauptsächlichste Zweck der Arbeit erreicht werden.

Eine energische Protestkundgebung
gegen die e n g l i s che n V e r l e u m d u n g en hat am Diens¬
tag in K ö l n stattgesunden . Unser Kölner Correspondent mel¬
det uns darüber : In der im Palast stattgehabten Versammlung
des Kölner Komitees der Burenfreunde  wies der Vor¬
sitzende Kaufmann Karl Lemmen  in scharfen Worten die
Unterstellungen der englischen Presse zurück, als ob der Enthu¬
siasmus der Kölner Bürgerschaft bei der Anwesenheit Krüger 's
durch Vurengel 'd hervorgerufen tvorden sei. Der Redner be¬
dauerte unter Beifall aller Anwesenden , daß dem Verfasser je¬
ner . den niedrigsten Motiven entspringenden englischen Notiz
nicht besser beizutommen wäre , als daß man ihn als L ll g n e r
und Verleumder  hinstelle . Das im Palasthotel tagende
Burenkomitee habe thatsächlich alle durch Drucksachen, Annon¬
cen, Anwerbung von Musikkapellen usw . entstandenen Aus¬
gaben selbst bestritten , aus reinem Idealismus für die Buren-
sachr, der st e t i g st ä r k e r wurde,  je mehr die Behörde zu¬
rücktrat.

Ueber den neuen Gouverneur von Deutschostafrika
schreibt uns ein gelegentlicher Mitarbeiter : Es ist mir leider
nicht gelungen , 'den neuen Gouverneur , Graf v. Götzen,  spre¬
chen zu können. Vergebens , daß ich mich darauf berief, wie ich
ihn, den Primaner des Frankfurter Gymnasiums , hatte den
blinden Seher Teirestas spielen sehen, und wie ich damals als
Obertertianer in Gestalt einer ausgestopften Jungfrau Statist
stand . Soviel aber kann ich versichern, daß angebliche Inter-

lall.
Bilde
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Heimkehr.
Eine Weihnachtsgeschichtevon Arete Wogarten.

Tief verschneit, im fahlen Dämmerlicht des Dezembernach-
kittags , noch öder und einsamer als sonst, lag die Haltestelle da.
Die Lichter des langsam einfahrenden Eisenbahnzuges funkel¬
ten trübe durch den Schneenebel ; eine einzelne Reisende stieg a<ls
einem Abtheil dritter Klasse ; ihr folgten zwei kleine Knaben
nn Alter von etwa 6 oder 6 Jahren . Neugierig trat der Sta-
üonsbeamte zu der unschlüssig dastehenden Frau , die ihn mit
leiser, ängstlicher Stimme fragte , wie weit es eigentlich von hier
ins Eller sei.

„Bis Eller ? Wollen Sie dahin , und heute noch, und mit
drn beiden Kindern ? Es ist etwa ein und eine halbe Stunde
auf der Chaussee, durch den Ellerwald aber höchstens dreiviertel
Stunde."

L „Ich muß hin ", erwiderte die Frau , es ist ja noch früh,
kaum 4 Uhr , — wir können langsam gehen — den Waldweg
irnne ich ganz gut ; es sind freilich acht Jahre her, seit ich ihn
änm letzten Male gewandelt !"

1: Bedenklich schüttelte der Beamte den Kopf und deutete nach
vem schwer verhangenen Wolkenhimmel : „Das giebt heute noch
bösen Schneesturm ; ich fürchte. Sie kommen mit den 'Kindern
nicht durch bis Eller . Trinken Sie wenigstens zuerst etwas

iiDarmes und machen Sie sich dann so schnell wie möglich mit
Kindern aus den Weg."

L Langsam und schwer schritt die Frau mit den Knaben zum
i>Dartesaal ; der Beamte stand und sah ihr kopfschüttelnd nach.

Der mochte sie sein? Ihren Worten nach zu schließen mußte
s'e im Doff Bekannte haben. Sie sah elend und krank aus,
Hre Kleidung war entschieden ärmlich und abgetragen , aber sie

.Me etwas Feines an sich, drückte sich auch gelvählt aus . Zu
°en Bauernfamilien im Dorfe konnte sie doch kaum gehören . . .

Im Wartesaal saß die blasse Frau , und dicht an ihr ge¬

drückt, ängstlich und verschüchtert, ihre beiden kleinen Knaben.
Sie wartete auf den warmen Kaffee . Liebkosend fuhren die
Hände der Mutter über die Gesichter der Kinder , dann drückte
sie beide zärtlich an sich, küsiie sie und sagte leise: „Bald , bald
sind wir zu Hause , gerade wenn ' s Christkind kommt !"

„Mütterchen , kommt das Christtind auch zum Großvater,
wenn wir bei ihm sind?"

„Gewiß , heute kommt's Christkind durch den Wald , wir
müssen gleich auch hindurch , wenn wir zum Großvater wollen.
Und morgen kommt's Christkind zum Großvater nach Eller und
dann schenkt es uns so viel, so viel , wie es uns noch nie geschenkt
hat . Denkt mal , ein schönes, altes Haus und Garten und einen
Stall voll Thiere und . . . ." Plötzlich versagte ihr die Stim¬
me. ihre Lippen zitterten und sie brach in Schluchzen und Thrä-
nen aus . . . Da kam das Wirthschaftfräulein mit dem war¬
men Kaffee, und nur mit äußerster Anstrengung vermochte die
Frau ihrer Erregung Meister zu werden.

Sie hatte gar kein Gepäck bei sich, nur eine kleine Tasche,
aus 'bcx sie das Geld für den 'Kaffee bezahlte . Auch ein Brief
lag in der Tasche, den sie herausnahm , ihn liebevoll küßte und
zum Lesen auseinanderfaltete . Es war , als ob sie sich zu dem
Weg durch Schnee und Sturm mit ihren beiden Kleinen aus
den tröstenden Worten des Brieses Muth und Freudigkeit holen
wolle, und ein Schimmer von Freude und Glück überzog ihr
blasses, schmerzverzogenes Gesicht, als sie las:

Meine liebe Marqa ! Sie thaten recht daran , daß Sie sich
in Ihrer Noth an mich wandten . Ihr alter Seelsorger , der sie
getauft und konfirmirt hat . wird Ihr Vertrauen nickt enttäu¬
schen. Sobald Sie als geheilt aus dem Krankenhause entlas¬
sen werden, können, kommen Sie mit Ihren beiden Knaben so¬
fort hierher . Das nöthige Reisegeld folgt anbei ; die Eisen¬
bahnstation (wir haben seit zwei Jahren eine Haltestelle nicht
weit von Eller ) ist Ründeroth . Von der Haltestelle zu uns ist's
ein und eine halbe Stunde . Schreiben © re uns vorher , damit
Jemand Sie mit dem Wagen abholen kann . Am besten fft' s,

Sie kommen zuerst zu uns ins Pfarrhaus , wo meine Frau Sie
und Ihre Kinder mit offenen Armen empfangen wiro . Ihr
Pf - Kt.» RuH hnrElternhaus ist vereinsamt : die Eltern sind vor zwei Jahren ge¬
storben, Ihr Großvater liegt gelähmt da . Ich habe mit ihm
gesprochen; er hat nichts mehr gegen Sie und will , daß Sie bei
ihm wohnen, das Hauswesen leiten und nach seinem Tode die
Landwirthschaft des Gutes weiter führen sollen. Ihr Bruder
Fritz ist auf ein Vierteljahr aus Amerika hier zu Bffuch ; er will
Ihnen l'klfen und Sie hier sicher eingerichtet sehen, ebe er wie¬
der zurückgeht nach Amerika . . . . Die Scheidung von Ihrem
Manne soll von hier aus eingeleitet werden . Run möge der
gute Gott , der unser aller und auch Ihre Lebenswege lenlt , Sie
und Ihre Kinder in seinen Schuh nehmen und Sie sicher zu uns
zurückführen, zum Frieden für Sie nach so viel Stürmen.
Vielleicht findet das Weihnachtsfest Sie mit uns allen hier ver¬
einigt . Ihr alter Freund und Seelsorger

Pfarrer Wölfing.
Als die Diakonissin im Krankenhaus ihr diesen Brief

brachte, das erste Lebenszeichen aus der Heimath nach acht Jah¬
ren des Schweigens , da war es wie eine Erlösung über sie ge¬
kommen. Nun war der Weg ihr klar , der zum Frieoen , zur
Rettung führen mußte , — nach Hause führte er, in das stille,
weltferne , einsame Heimat - und Elternhaus , das ihr als Zu¬
fluchtsstätte geblieben war , wo alles andere Glück, alle Hoff¬
nungen ihres Lebens zertrümmert und vernichtet waren . Ein
heißes Weh durchzitterte sie. wenn sie daran dachte, daß die El¬
tern schon sejt zwei Jahren todt , ohne daß sie ihr verziehen, ohne
ihr ein Wort der Liebe, des Abschieds , der Verzeihung gesandt
zum letzten Male gewendelt !"

Sie hatten sie gewarnt vor dem Manne , von dessen unheil¬
vollem Einfluß sse sich völlig hatte umgarnen lassen; sie hatten
ihr erklärt , daß dieser Mann von ihnen nie als Schwiegersohn
anerkannt werden würde , dack sie selbst enterbt werden sollte,
wenn sie trotz elterlichen Verbotes nicht von dem Manne lassen
wollte. Aber sie glaubte dlmd und vertraute blind und folgte
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Views mit dem Gouverneur erfunden  sind . Uebrigens tritt
der M e n s ch Graf v. Götzen klar aus seinem Riesenwerk über
Afrika hervor : liebenswürdig , wie er uns jüngeren Gymnasi¬
asten erschienen war , ein kühner Forschergeist und glühender
Patriot , ein Pionir der Kultur , der sich auch mitten im Inner¬
sten Afrikas , wo er hätte ungestraft wie die arabischen Händler
freibeutern und auf "Kosten der Eingeborenen seine 600 Mann
verpflegen können, als Träger höherer Kultur fühlte . Mt
dem Rechte, so ungefähr schreibt er, als Träger höherer Kultur
in solche Länder einzudringen , die unter den Händen eines euro¬
päischen Volks tausendmal mehr Bewohner ernähren könnten,
mit diesem Recht verbindet sich auch dic „Pflicht , den Eingebo¬
renen für die Grundbegriffe der Gesittung von Anfang an Ver-
ftändniß beizubringen . Und zu diesem Grundbegriff gehört
der A u s t au sch von Erzeugnissen und WerthoHrkten (und
nicht die einfache Wegnahme , wie es die Regel ist)." lieber die
Behandlung der Reger  schreibt Graf Götzen wörtlich
folgendes : „Man wird mir Recht geben, wenn ich behaupte , daß
die Reger in geistiger Hinsicht Kinder sind, und daß es durch¬
aus falsch ist, sie anders als wie Kinder zu behandeln. Furcht
und Hoffnung sind bewährte pädagogische Hilfsmittel , und nur
durch eine richtige Vertheiluny von ftaundlicher Behandlung
und wirklich Fürsorge einerseits und von wirklich handgwif-
lichr , aber recht angewandter Strenge andererseits werden sich
aus ihnen brauchbare 'Kulturmenschen erziehen lassen. "

Die Chiuawirrcu
Graf Waldersee  erließ einen Befehl , wodurch die Di¬

strikte der Umgegend von Peking den einzelnen verbündeten
Truppen zur Beaufsichtigung überwiesen werden. Der Feld¬
marschall fügte hinzu , er wisse, daß eine beträchtliche chi-
nesischeStreitmacht  unter dem Befehle Ma 's im Nor¬
den der Provinz Schansi und ein andere südlich von Tschang-
Wang sich befinde. Er erwarte jedoch während des harten
Winters , der jetzt einsetze, keine Angrfffsbewegung ; aber wo im¬
mer die Verbündeten das Gebiet länger außer Acht ließen , wür¬
den Räuber - und Boxerbanden sich zusammenschaaren . Er
wünsche daher die Mitwirkung der Verbündeten bei der lfirt-
sendung zahlreicher starker Patrouillen in die einzelnen Distrikte.
Wie die Depesche weiter meldet , findet heute eine Zusam¬
menkunft der Gesandten  statt.

Rach einer Meldung der Londoner „Daily Mail " aus P e-
ting,  ist der Vorschlag der britischen Regwrung auf Abän¬
derung der gemeinsamen Rote an China von sämmtlichen Mäch¬
ten angenommen worden . Die Unterzeichnung der Rote stehe
bevor und diese soll in den nächsten drei oder vier Tagen den
chinesischen Bevollmächtigen behändigt werden. Dazu bemerkt
die „Voss. Ztg ." : Eine amtliche Bestätigung dieser erfreulichen
Meldung liegt noch nicht vor . Es ist auch wenig wahrschein¬
lich. daß die Gesandten sich bereits über den englischen Vor¬
schlag geeinigt haben.

Ter südafrikanische Krieg.
De* „Central News " wird aus Pretoria gemeldet: Wäh¬

rend des Gesichts zwischen den Buren und den Truppen des
Generals Clements war das Feuer der Buren so heftig, daß
eine Quantität Munition im Stich gelassen werden mußte . Die
Munition fiel in die Hände der Buren . Diese hielten sie für
Vorrath anderer Art und setzten sie in Brand , wobei eine An¬
zahl Buren getödtei oder verwundet wurden . Der Weg. aus dem
sich die englische Artillerie zurückgezogen hatte , war durch Kör¬
per von Tobten und Verwundeten der berittenen Infanterie,
welche den Rückzug gedeckt hatte , bezeichnet. An die Stelle der
Gefallenen traten sogleich deren Kameraden , die entschlossen
waren , die Kanonen zu retten oder zu sterben. Das Ambulanz¬
corps von Neu -Südwales verrichtete unter furchtbarem Feuer
großartige Arbeit . Die Hügel , auf welchen die Northumber-
land -Fü 'siliere waren , fand man mit zerbrochenen Gewehren
überstreut . Clements hat viel Verstärkung erhalten.

* London , 19 . Dezember . „Evening Standard " meldet:
Hierher gelangte folgende Nachricht : General Knox muß.
tedieJagdaufDewetaufgeben  angesichts der Lage,
die die Buren durch ihren Einbruch in die Kapkolonir schusin. Es
verlautet , die Buren zählen etwa 3000 Mann . Eine be¬
träch t l i che A n z a h l habe Philippstown er¬
reich  t . D e w e t zog sich mit etwa 4500 Mann zurück und steht
jetzt nordöstlich von Ladybrand.  Der Angriff aus
Winburg wird jeden Augenblick erwartet.

heimlich dem Manne ihrer Wahl nach London , wo sie getraut
wurden . Die Eltern aber sagten sich los von ihr . Als wie es
in dem alten Volkslied heißt:

„Sie flohen heimlich von Hause fort,
i Sie sind gewandert hin und her,
' Sie haben weder Glück noch Stern,

' ' Sie sind verdorben , verstorben " . . . .
so war es auch ihr Geschick geworden . . . . Dem Trunk und
dem Spiel ergeben, die Rächte in wüsten Gelagen verbracht . —
das war das Leben des Mannes , dem sie alles geopfert . Dann
kam der entsetzlicheTag . an dem er sie, die schon schwerkranft
betrunken niederschlug, sodaß sie wie todt hinsiel . Sie wurde
ins Hospital gebracht, wo sie über drei Monate lang Kegen blei¬
ben mußte . Eine befremde Nachbarin nahm ihre Kinder zu

4sich. Als sie wieder hergestellt war . theilte man ihr mit. daß ihr
Mann wegen Kassenunterschlaguny steckbrieflich verfolgt wurde,
aber mit einem Frauenzimmer nach Amerika durchgegangen sei.

Da packte sie Todesangst und Verzweiflung , wenn ssr an
Kre beiden lieben Knaben , ihr Glück und ihre Hoffnung , dachte.
Was sollte aus ihnen werden , wenn sie krank und elend blieb,
ohne Geld , ohne Hilfe , ohne Mitel zmn Leben? An ihre El¬
tern hatte sie einmal geschrieben bei der Geburt ihres ersten
Sohnes — einen Brief voll Reue und Liebe. — Nie war eine
Antwort gekommen, und — sie hatte nie wieder geschrieben.
Run dachte sie an den Pfarrer , den alien Freund ihrer Eltern,
den Lehrer und Führer ihrer Rüdheit und Jugend . Um der
Knaben Willen schrieb sie an ihn . einen Hilfeschrei aus tiefster
Noih — und schon nach drei Tagen kam die Antwort voll Gute
und Freundlichkeit , die ihr eine Himmelsbotschaft däuchte. . . .

Es war am Tage vor Heiligabend , als sie das Krankenhaus
verließ und mit ihren beiden Kindern die Reffe nach der Hei-
maih antrat . Eine brennende Sehnsucht hatte sie erfaßt , nicht
eine einzig« Stunde meb-r zu verlieren , kernen Tag länger wollte
sie sich halten lassen. Mit fast greifbarer Deutlichkeit stand seit
LaFen daS Wrihnachtsglück ihrer Kindheit im Elternhause vor

* Johannesburg , 19 . Dezember . Eine starke Kaval¬
lerie-Truppe unter F ren ch ist am 15. Dezember in Kcügers-
dorp eingetroffen . Es heißt , Kommandant Delarey stehe dicht
beim Lager Clements . Ein neuer Kampf stehe bevor. (Bureau
Reuter .)

Deutschland.
* Berlin , 20. Dezember . Der K a i s e r hat dem Go u -

verneurvonKiautschau,  Kapitän zur See , Iäschke,
den Rothen Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub und dem Cor-
dettrn -Kapitän K o ch, Commandeur der 2. Tvrpedv -AbtHeil¬
ung, welcher die China -Kämpfer am Sonntag bei ihrem Ein¬
züge in Berlin commandirt «, den Rothen Adlerorden 4. Klasse
verliehen. — Prinz Christian von Schleswig - Hol¬
stein  und dessen Tochter , die geschiedene Prinzessin
Aribert von Anhalt  haben Berlin nach meyrtägigem
Aufenthalt wieder verlassen und sind nach England zurückge¬
kehrt, nachdem sie, wie wir hören, von Kaiser Wilhelm
empfangen  worden waren . — Rach einer Meldung aus
Wilhelmshaven ist derGrotzherzogvon Olden¬
burgerkrankt.  Er sagte aus diesem Grunde seine Theil-
nahme an der heutigen Einweihung der evangelischen Kirche in
Bant ab.

* Leipzig , 20 . Dezember . Die „L. R . R ." erklären gegen¬
über den Zweifeln , die gegen ihre Mittheilung laut geworden
sind, daßindenBüchernderDeBeersCompany
ein großer Posten zum Zwecke einer buren¬
feindlichen Agitation in Deutschland  unter
der Chiffre K ö l n und B e r l i n gestanden , daß ihr Gewährs¬
mann ein hochangesehener Herr aus Transvaal sei, der zur Zeit
in den Niederlanden weilt. Er habe nicht nur den Bericht selbst
gelesen und die betreffende Notiz eigenhändig ausgezogen , son¬
dern seiauchbereit , dieRichtigkeitdervondem
Leipziger Blatte gemachten Angaben jeder-
zeitzu beschwören.

* Stuttgart , 19 . Dezember . Reichskanzler Graf  B u -
low  wurde heute Mittag vom Könige in Audienz  em¬
pfangen . Um 3 Uhr fuhr der König beim Hotel Marquckrd
vor, um dem Reichskanzler einen längeren Besuch abzustatten.
Abends war Galatasel im Wilhelms -Palast , bei welcher 24 Ge¬
decke aufgelegt waren . Heute Vormittag hatte Gras Bülow
in Begleitung des Geheimratbs von Mlmvwsky di« Stadt be¬
sichtigt. Die Abreift nach Karlsruhe erfolgt morgen früh 7J
Uhr . — Bei den gestern vorgenommenm Stichwahlen
zum Landtage  fielen 15 Mandate an die Volkspartei , 7
an die deuffche Partei , 3 an die Sozialdemokraten . 2 an das
Centrum und 2 an die Bauernbündler . Der neue Landtag
wird gegenüber dem früheren keine wesentlichen Verschiebungen
in den Parteiverhältnissen aufweisen . Die Sozialdemokraten,
die früher nur ein Mandat hatten , haben jetzt 5 Sitze inne.
Stuttgart wird wieder durch einen Sozialdemokraten vertreten
sein.

Ausland.
* New -York , 20 . Dezember . Die Washingtoner Polizei

erhielt Kenntniß von einem anarchistischen Complott,
welches beztveckte, bei der Inauguration des Präsidenten Rose-
velt die Senatoren Hanna und Depew mittelst Dvna-
mitbomben  zu ermorden . Einer der Verschwörer ist an¬
geblich schon bei der Chicago « Hay -Markert Bomben -Affaire
betheiligt gewesen.

* Warschau , 19 . Dezember . Hier verlautet , daß die E r-
nennung des Fürsten W o r o n z e w - D a s chk o w
zum General - Gouverneur  von Russisch-Polen be¬
reits erfolgt ist.

Sterrrberg-Prozcß
Berlin , 19. Dezember

Die Zeugin Schnörwange, nrch  unvereidigt , fehlt
beim Aufruf . Staatsanwalt Braut  erklärt : Die Schnor-
wange sei eine sehr wichtige Zeugin . S i e s o l l s e i t d r e i
TagennichtnachHause  gekommen sein. Wenn sie nicht
erscheine, würde ohne ihre Vereidigung auf ihr Zeugmß im
Ürtherl keine Rücksicht zu nehmen sein. Er bitte , die Verhand¬
lung auf eine halbe Stunde zu vertagen . Er werde sofort nod)
einmal in ihrer Wohnung nachforschen lassen und telephonisch
bei den Gefängnissen anftagen , ob sie dort irgend sitze. Nöthl-
genfalls müsse er sich weitere Anträge Vorbehalten.  R .-A.

ihren Augen , und nur ein Gedanke beherrschte sie: ihre beiden
Knaben zum Heiligabend nach der Heimath zu bringen , ihnen,
den Vaterlosen , eine Heimatü , ein Daheim zu schenken zum hei¬
ligen Christ . . .

Es dunkelte schon stark, als Mutter und Kind sich auf den
Weg nack dem Dorf Knaben . Eisige Kälte schlug rhnen ent¬
gegen, als sie aus dem warmen Wartesaal ins Freie traten ; kern
Stern blinkte am Himmel , schwere Schneewolken hingen tief
herab, und der letzte fahle , kalte Dämmerschein lag über der
weiten, in ein Schneeleichentuch gehüllten Erde . Links in der
Ferne «dehnte sich, etwas dunkler abgetönt , meilenweit der Eller
Wald aus . Eine Todesangst packte sie, als sie die grauenvolle
Einöde vor sich liegen sah, die sie mit ihren beiden Kindern,
schutzlos und hilflos , durchschreiten wollte. Aber — konnte
dieser Wea ihr Schlimmeres bringen , als sie schon in ihrem
zerstörten Leben erfahren ? . . . . Tapfer und voller Hoffnung
faßte sie nach den .<ändchen ihrer Kinder und schritt mit ihnen
auf der schneebedeckten Landstraße fort.

Bald gelangten sie an den Seitenweg , der zum Walde führ¬
te und schon nach einer weiteren Viertelstunde lag der schützende
Wald vor ihnen._

Geschäftliches.
Villa Grillenburg a. Rh ., 17 . Dezember 1900.

Theure Olga!
Es naht die Weikmachtszeit mit all ihren Freuden und Lei¬

den. Ich sage: mit ihren Leiden für die Hausfrau , und das
kommt von folgender Irrfahrt , die ich gestern machte — aber
doch noch ein gutes Ende nahm . Denke Dir . liebe Fr ., als ich
gestern nach Wiesbaden kam. meine Weihnachtse-mkäufe zu be¬
sorgen. da bangte mir das Herz . In den Straßen wogte es
voller Menschen, die Damen trugen mefftens kein- Pelze und
Muffe , aber lange weiße, schwarze unld farbige Federboas , ich
finde das wenig modern , Du doch auch, man trägt diese Boa 's
schon seit 7 Jahren . Ich ging langsam und ruhig durch ver-

Fuchs ! stellt Namens der Vertheidigung noch zwei Anträge.
Zunächst beantragt er die Verlesung des Protokolls über die ch
Paris erfolgte kommissarische Vernehmung 'des mehrfach g.s
nannten Ebstein gen. Silz , ferner beantragt er nochmals di;
Aussetzung des Verfahrens , bis es möglich sei, die Untersuch-'
ungsakten in den Sachen Thiel und Wolf und Genossen vorzu¬
legen. Das Protokoll , das unwesentlich ist, wird verlffen, die
Aussetzung des Verfahrens wird abgelehnt . Im Uebrigen be¬
schließt der Gerichtshof , die Verhandlung bis Donnerstag 9*
Uhr zu vertagen , um zu versuchen, ob die Schnörwange nochg;~
funden und vereidigt werden kann.

R .-A. Fuchs : Wenn der Gerichtshof auf die Vereidig,
ung der Schnörwange bestehen sollte, dann beantrage er die Vor.
ladung von 12 werteren Zeugen , um die Unglaubwürdigkeil der
Schnörwange darzuthun . Der Staatsanwalt hält diesem An¬
trag für unwesentlich Für dic Schuld des Angeklagten kom¬
me cs schließlich aus das Zeugniß der Schnörwange nicht so sehr
an . Es bikde nur einen der Bausteine für das Urtheil , auf des-
sen Vertwrthung er, wenn die Schnörwange nicht gefunden
werde, auch verzichten könne. Vertheidiger R .-A. Fuchs hält
die Anträge jedoch aufrecht , da es ihm scheine, als lege der Ge¬
richtshof großen Werth aus das Zeugniß der Schnörwange.
Staatsanwalt Braut : Die Sache liege twch sehr einfach,
Gesetz schreibe vor , daß eine vernommene Zeugin vereidigt wer¬
den soll, aber — ultra Posse nemo tenetur — wenn wn sie nicht
haben, können wir sie nicht vereidigen . So war es schon in
Nürnberg ! R .-A. Fuchs verbleibt bei seinem Antrag «. Der
Gericht Hof beschließt, tfte von der Vertheidigung über die
Glaubwürdigkeit der Schnörwange berufenen 12 Zeugen zu
Donnerstag 9J Uhr zu laden.

* Berlin , 20 . Dezember . Abermals hat eine
Verhaftung siattgefunden,  die mit der Sternberg-
Prozeß in Verbindung stehen soll. Es handelt sich um eine
gewisse Rüwe , die in dem Verdacht steht, vor Jahren eine ahn,
liche Rolle  gespielt zu haben, wie Margarethe Fi¬
sch e r . Bei den Vernehmungen in Sachen Wolfs u. Gen. mib
Thiel fft man diesen Dingen auf die Spur gekommen, worauf
die Verhaftung gestern spät Abends erfolgte.

Prozeß Dasbach-Harrbrich.
Trier , 19. Lomber.

Der heutigen Nochmittagsverhandlung wohnte Landge-
richtspräsident von Hilgcrs bei. Zwffchen Haubrich und dem
Vorsitzenden kam es wegen Ausdehnung der Vertheidigung lt.
„Frkf . Ztg ." wiederholt ,zu erregten Scenen , wodurch mehrere
Gerichtsbeschlüsse herbeigeführt wurden , nach denen ein- zu weit¬
gehende Beweisführung abgeschnitten wird.

Ans der Uillgegtud.
k . Biebrich . 19 . Dez . In der gestern Nachmitta«

vor der Stadtverordneten - Versammlung stattgefundenen
Stadtausschuß - Sitzung  wurden folgende Gesuche
genehmigt : 1) des früheren Verwalters Herrn Gustav Back¬
haus aus Wiesbaden um Genehmigung zum Betrieb einer
Gasiwirthschaft in dem neuerbauten Hesch'schen Hause, ©R
der Garten - und Kaiserstraße - 2) des Herru Karl Hingott
dahier um Genehmigung zum Betrieb einer Schankwirte«
schaft in dem Hause Elisabethenstraße Nr . 29 , und 3)
Herrn Christian Perske dahier um Genehmigung zum Be«
trieb einer Schankwirthschajt in dem Hause Adelhaidstraße
Nr . 2 (zum „Europäischen Hof").

* Schierftein , 19 . Dez . Zur Erörterung der Frage,
an welcher Stelle die projektirte elektrische Straßen¬
bahn  Wiesbaden -RüdeSheim in Schierstein über die Staats¬
bahn geführt und in welcher Weise die Kosten dieser Uebe^
sührung gedeckt werden sollen, erfährt die „Sch . Ztg ." , "

schieden« Straßen und besah mir all die Herrlichkeiten, die nl
den Schaufenstern auslagen . Bald war es mir ganz wirr nn
Kopf ; ich wußte nicht mehr , was ich cinkauftn wollte. Du twW
ich muß doch meinem Wilhelm etwas bescheeren. ach, er haue
gar zu gerne einen Schlasrock und eine hübsche MeerschmilN-
pftife — aber die kauft ich nicht, der Tabaksqualm beschnMV
die Vorhänge , die ich mit in dir Ehe gebracht habe. Da fft dm»
weiter die Großmama und meine Schwägerinnen , Elsa hat M
einen Techniker, und unser kleines Baby nicht zu vergessen, da
arme Würmchen zahnt , Tante hat viel Last mit ihr . Und vtt
allem fehlt auch noch so manches im Haushalt , ich will
ein Fremdenzimmer einrichtcn und die Plüsch -Garnitur im
lon schonen. Die Kohlenrechnung , ja , die Kohlenrechnung Mw
die Kultussteuern , wir zahlen 5 pCt ., haben mein ganzes Pr -
jekt umgeworsen , das ich mir ausgestellt hatte . Ich
schon, ich müßte wieder unverrichteter Sache nach Hause fayreii,
als ich gerade vor eine Konditorei zu stehen kam. Ich war ga s
erschöpft! um mich zu stärken, trat ich ein — bestellte etw^
Himbeereis und aß einige Cremeschnittchen. L. Olga , da nmv
Du auch 'mal hingehen . Wie ich da so ganz allein mit mern« '
kummervollen Gesichtchen dasaß , ließ sich eine vornehmeDMN
mit mir in eine Unterhaltung ein ; sie hatte silbergraue Lockte
an der Stirne und trug ein seidenes Kleid ; ein sammtnes
padourtäschchen hing an ihrem Arm . Sie aß Banilletonq^
Ich erzählte ihr meinen Kummer : daß ich erst seit einem
verheirathet sei, jetzt viele Weihnachtseinkäufe zu besorgen Y»'
te, und ich ganz rathlos dastände . Da faßte sie meme W '
lächelte mir mit ihren klugen Augen ins Antlitz und sagte:
bes Kind , Ihnen fehlt die Erfahrung und die Belehning . ^
sind noch unbekannt in unserer Badestadt ? Kennen Sie mcht
Firma I t t m a n n ?" — „I . I t t m a n n". frug ich erstaa^
..kennt man diesen stillen Wohlthäter der Menschheit denn anc»
hier ; ich glaubte , der wäre nur in Men . Paris und Lonoo -
der hat ja meine ganze Ausstattung in Berlin geliefert.
jetzt weiß ich Rath . Jttmamr , Jttmann fft ein rettend « A-rn
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noch kurz vor Weihnachten im hiesigen Rathhause eine Con-
ferenz stattfinden soll.

1 Rndesheim . 20 . Dez . Unter den Geretteten -LeS
am Sonntag Vormittag vor Malaga gescheiterten Schul¬
schiffes „ Gncisenau " , befindet sich einer telegraphischen
Meldung zufolge auch Herr Leutnant W e h n e r von hier.

* Lorck 18. Tez. Die diesjährige Volkszählung
hatte folgendes Rcsnltat : Lorch zähle 2216 Personen ( 1094
männliche und 1122 weibliche ) . Nach den Haushaltungs-
listcn zur Staatsstcuer -Veranlagung pro 1901 gehören zur
Stadt Lorch int Ganzen 2347 Personen . An Vieh werden
gehalten : 36 Pferde , 1 Esel , 202 Stück Rindvieh , 6 Schafe,
200 Schweine , 227 Ziegen , 470 Stück Federvieh , 52
Bienenstöcke . Obslbäume sind im Ganzen 3404 Stück vor¬
handen.

h Niederlal )t»ftei »t, 20. Dez. Die Räum u n g s-
arbeiten  an der Becgrutschstelle sind nun soweit vor¬
geschritten , daß die beiden Bahngeleise von der Thonerde
gänzlich befreit sind und der Personenverkehr , besonders aber
der kaum noch zu bewältigende Güterverkehr , wenn auch
vorerst nur in beschränktem  Umsang , wieder eröffnet
werden kann.

2 Crbeuheim 20 . Dezbr . Zur Besichtigung
der h i e s i g e n B a h n h v f s a n l a g e n traf gestern eine
Kommission höherer Eisenbahnbcamten mit anderen technischen
Beamten hier ein.

2 Frankfurt , 20 . Dezbr . Gestern Nachmittag wurde
im Rangierbahnhofe des OstbahnhofeS der Stationsassistent
van der Berg übersah cc n und getödtet.  Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau mit fünf Kindern . Die
bedauernswerthe Frau sah von dem Fenster ihrer , der Unsall-
stelle gegenüberliegenden Wohnung daS schreckliche Unglück,
nicht ahnend , daß der Verunglückte ihr Mann sei, mit an.
Später wurde ihr dann die Leiche ihres eigenen Mannes
nach Hause gebracht.

* Flöröheiin , 18. Dez. Heute wurden von der
„Zuckerfabrik Maingau " in Hattersheim an die hiesigen Land-
wirthe die Zuckerrübengelder  ausgezahlt . Zur Aus¬
zahlung gelangten etwas mehr als 22 000 Mark . Ein Be¬
weis , daß in diesem Jahre die Rüben besonders gut ge«
rathen sind . — Der hiesigen evangelischen Gemeinde
wurden von einem ungenannten Wvhlthäter , für gärtnerische
Anlagen um die Kirche , 50 Mark gespendet.

* Niedernhausen , 18. Dez. Die Arbeiten an der
Unterführung  des hiesigen Bahnhofes konnten , um
keine Berkchrsstöruug zu schaffen , nur stückweise ansgcführt
werden . Dieselben sind nun bis ans den Dvppelausstieg
zwischen dem Frankfurter und Wiesbadener Geleise beendet.
Ob die Unterführung mit dem nächsten Monat dem Verkehr
übergeben werden kann , erscheint noch sehr fraglich . (Nass . B .)

h . Limburg , 20 . Dez . Infolge des durch den Erd¬
rutsch bei Ehrenbreitstein gestörten Güterverkehrs  ist
die Strecke Limhurg -Montabaur -Bcndors enorm belastet . Der
starke Güterverkehr auf dieser Strecke hatte schon ver-
schienene Schienen - und Qucrstangenbrttche zur Folge . So
mußte auch gestern wieder ein Güterzug Mehrere Stunden
ans freiem Felde liegen , bis ein derartiger Schiencnbruch
wieder ausgebessert war.

8. Langeuschwalbach , 20 . Dez . Der am 2 . und
3. Juni 1901 stattfmdende Gesang - Wettstreit  des
„Münner -Gesangvercins " verspricht , nach den Vorarbeiten zu
urrheilen , in allen Thcilcn einen glänzenden Verlauf zu
nehmen . Von den zahlreichen werthvollen Gegenständen
sollen mindestens die Hälfte der streitenden Vereine Preise
erhalten und sollen dieselben genau nach Verdienst zur Ver-

für uns Hausfrauen . Was Maggi in der Küche , ist Jttmann
im Haushalt — beide sinv unersetzlich ." Daß ich daran nicht
eher gedacht hatte . Ich bestellte mir seht auch ein Banilletört-
sten. Sie sinv sehr gut und gar nicht tbeuer . Als ich mich
erholt hatte , frug ich die nette Verkäuferin : „ob sic wisse , wo
Jttmann wohne ?" „Gewiß ", sagte sie, „Bärcnstraße  4!
Wir kaufen auch alle Sachen dort . " Und sie trug ein so hüb¬
sches gestelltes Trägerschürzchen und einen einfachen aber effctt-
dollen Halsschmuck . Jetzt weiß ich es , der stammte auch von
Jttmann . Ich ging , und als ich in die Bärenstraße einbog,
standen Dutzende von Frauen und Männern da , theils große
Dackete unterm Arm , und denke Dir , alle hatten einen so aus¬
fälligen froben Gesichtsausdruck . Das kam daher , daß die
Einen von Jttman kamen , die Anderen zu Jttmann gingen . Ich
trat in das Geschäft , und wurde empfangen wie eine schon
längst dort Bekannte , wie eine Gräfin . L . Olga . Du kennst
doch auch das Jttmann ' sche Etablissement . Es ist die größte
Sehenswürdigkeit in Wiesbaden , dann kommt der Kochbrun-
ren , die Walhalla und das — Schillcrdenkmal . letzteres Hab¬
ich aber noch nicht gesehen . Glaube es mir , die Stadt hat es
.versetzt ", wie Wilhelm sagte . Also klagt man auch dort über
Geldnoth . Nun , sie haben ja nicht weit zu Jttmann . In diesem
einzig dastebenden Geschäfte bekommt man alle Gegenstände:
Möbel ( ich habe einen Schreibtisch und Spiegelschrank gekauft,
reizend , man kann sich ganz besehen ) , Damen - und Herrenkon¬
fektion (Wilhelm bekommt seinen Schlafrock , Pontoffeln habe
ich gestickt, und ick habe mir ein Modellkostüm Mit Pelzbesatz
sammt Rembrandthut beigelegt ) , einen Kinderwagen habe uh
ausgesucht , goldene und silberne Luxus und Haushaltungsgc-
aenstände . alles , L Olga , ist dort zu baben ; die geräumigen Lo¬
kale befinden sich Parterre , 1 . u . 2 . Stock . Für dre Schwäger¬
innen habe ich dort Kleiderstoffe und Weißwaaren gekauft.
Für unsere kleine Mary habe ich eine große Gliederpuppe mit
rosa Kleid erworben - und alles auf Abzahlung.  Denn
das ist der Vorzug , daß I . Jttmann alles auf Abzahlung gibt,
und es kostet dabei doch nicht mehr . Ich kaufe nur noch bn Jtt¬
mann Liebe Olga , komme zu Weihnachten mal zu uns , Hugo
kann ja mitlommen auf einen Nachmittag . Wenn Ihr Euch ver¬
lobt , dann kauft Eure Sachen auch bei Jttmann.

Es küßt Dich Derne glückliche Freundin : Julie.
Die kleine Mary läßt mir keine Ruhe , sie will partoui die

Vupvc sehen — sie spricht „Mama ". Komme nur . Entschul¬
dige die Fehler und schlechte Schrift , ick bin so aufgeregt . Was
macht denn Käthchen? Ich muß schließen. Jttmann —

- " S) . F.

theilung gelangen . Für das Ehrensingen sind namhafte
Geldbeträge vorgesehen . Die Preischöre werden ebenfalls
genau der Sängerzahl der einzelnen Klassen entsprechen.
Daß der Verein und die Bürgerschaft von Schwalbach
alles aufbieten wird , um den zum edlen Streit herbei
geilten Sängern den Aufenthalt in der schönen Väderstadt
so angenehm als möglich zu gestalten , sicht außer Zweifel.

Wiesbaden . 20. Trzembrr

Woher kommt der Weihnachtsbaum?
Die Tanne , diese immergrüne „ Palme des Nordens " ,

bildet den schönsten Schmuck des deutscyen Christfestes , und
ist schon Monate vorher der Gegenstand der seligen Kinder¬
schaar, - und doch ist sie erst seit verhältnißmäßig kurzer Zeit
so zu sagen Nativnaleigeutüum geworden . Heutzutage ist
der Weihnachtsbaum ein Wahrzeichen deutscher Abstammung
und Gesinnung und begleitet unsere Volksgenossen über Ge¬
birge und Meere und zeugt in fernen Weltkhcilcn von deutschem
Gemüth und deutscher Geistcslicfc.

Die Forschungen nach seinem ersten Auftreten und seiner
ältesten Verbreitung führen uns aus das Ende des 16 . Jahr¬
hunderts zurück . Die bis jetzt älteste Nachricht vom Jahre

1604 enthält nämlich unter der Ucberschrift : ^ „ Eine denk¬
würdige Beobachtung aus Straßburg , nach F . Ortwein 's
Angabe , folgende Stelle : „ Auff Weihenachtcn richtet man
Danncnbänmc ' zu Straßburg in den Stuben aufs , doren
hencket man roßen , aus vielfarbigen Papier geschnitten , Aepfel
Oblaten , Zischgold , Zucker usw ." 1604 erscheint also der
Tanneubaum im westlichen Oberdeutschland verbreitet - im
nördlichen Deutschland dagegen begann der WcihnachtSbaum
erst im ersten Drittel des achtzehnten Jahrhunderts sich ein-
znbürgcrn , um sich dann binnen 100 Jahren Deutschland und
in weiteren 50 Jahren die ganze Welt zu erobern . Im
Anfang ging es jedoch mit seiner Verbreitung sehr langsam.
In den Weihnachtsbeschreibungen auS der Mitte des 18 . Jahr¬
hunderts fehlt er noch so gut wie ganz . Auch die Bezeichnung
„Weihnachtsbanm " , „ Christbaum " entstammen erst dem Ende
des 18 . Jahrhunderts . Goethe spricht 1774 , obwohl er schon
1766 als Student bei der Weihnachtsfeier im elterlichen
Hause von Körners Mutter , Minna Stock , in Leipzig ein
Christbänmchen mit allerlei Süßigkeiten behängen sah , noch
allgemein von einem „ aufgeputzten Raume " , und Schiller
läßt sich 1789 von seiner Braut , Cbarlotre von Leugfcld,
einen „ grünen Baum im Zimmer aufrichten " . Noch zu An¬
fang des 19 . Jahrhunderts war der Christbaum im nörd¬
lichen Deutschland auf bei» Lande fast gänzlich unbekannt.
Sogar in Städten wie Berlin scheint er in "den ersten Jahren
des 19 . Jahrhunderts noch nicht allgemein bekannt gewesen
zu sein . Wenigstens erwähnen ihn weder Sclilciermawer
in seiner „ Weihnachtsfeier " noch Tieck in seinem „ Weih
nachts -Abcnd ."

Im 1840 hat er in Frankreich und England Eingang
gefunden , wo man sogar „ verbesserte deutsche Christbäume"
ans Gußeisen nachgebildet hat , welche durch Gas , das man
durch die hohlen Zweige und Acste leitet , erleuchtet werden.
Nach den Niederlanden , nach Rußland , Schweden und Italien
ist er ebenfalls a »S Deutschland gekommen , und in Amerika,
wo er immer mehr heimisch wird , gilt er vielfach geradezu
für ein ' Zeichen dcS Dcutschthums . 1870 kam er nach
Ungarn , wo er jedoch heute nur in den vornehmen Häusern
und Bürgerfamilien deutschen Stammes üblich ist.

Daß der „ Weihnachtsbaum " germanischen Ursprungs ist,
dürfte aus Folgendem erhellen : Auf den 21 . Dezember fiel
das altgermanische Julfest , das den Tag bezeichnete , an
welchem die Sonne ihren Wendepunkt erreicht . Die alten
Germanen pflegten an diesem Feste das Wurzelendc eines
Taimenbaumes , den „ Julblock " , zu verbrennen , und weil
man glaubte , daß in diesen Tagen die Götter aus Erden
sichtbar herumzögen , um die Opsergaben entgcgenzunehnien
und Segen zu spenden in Feld und Flur , in Haus und Hvs,
so schmückte man das Heim mit dem grünen Wipfel des
Baumes , dessen Holz ans dem Herde Licht und Wärme vcr
breitete . In Schweden , England , den Niederlanden , selbst
in Westfalen und an der Mosel pflegt man noch heute am
Weihnachtsabend oder kurze Zeit vorher einen recht starken
Klotz unter mehr oder minder großer Feierlichkeit anzuzünden.
Auch viele andere kleine Züge , die wir hier übergehen
müssen , lassen mit Sicherheit auf den heidnischen Ursprung
dcS Weihnachtsbaumes schließen , der sowohl seiner äußeren
Form , wie seiner eigentlichen Bedeutung nach dem Mai¬
baume ähnlich ist . Und als heidnische Sitte wird der Christ¬
baum geradezu bezeichnet von dem kursächsischcn Rath Tentzel:
„Die alten Heiden satzten vor ihre Häuser zwecne Dannen-
Bäume creutzweise über einander und fraßen und soffen 19
Tage laug ." (Ortwein . )

Aber trotz des heidnischen Ursprungs soll uns nichts die
Freude an diesem uns von Jugend auf liebgewordencn Fest¬
schmuck, ohne den wir uns unser Fest nicht denken können
und wollen , rauben.

„Heimwärts will ich mich träumen
In die Vergangenheit-
Es rauscht in fernen Bäumen,
Es spricht die Kinderzeit . —
Und ferne Lichter schimmern
Weither durch Zeit und Raum — — —
Das ist dein holdes Flimmer,
O Tannenbaum !"

Neuer Roman.
In der vorliegenden Nummer beginnen wir mit dem

Abdruck des hochspannenden Romans

3)as »ergrabene®effament
von dein geistvollen Romanschriftsteller Eduard Wagner,
eine ganz hervorragende Arbeit des Autors , die wir der
Beachtung unserer verehrten Leserinnen und Leser be«
sonders empsehlen.

Neu hinzulretende Abonnenten erhalten den „Wies¬
badener Generalanzeiger " bis zum 1. Januar 1901
gratis.

Ablniilciiitnisiitkis: 50 Pfg . monatlich frei
ins Hans.

Ii:

* Auszeichnung Herr Kaufmann Karl Kannen-
gießer  ist zum König !. Commerzienrath ernannt worden.

* Vergebung . Die Lieferung der Tische, Hocker re.
für den Neubau der „ Höheren Mädchenschule " dahier wurde

wister W . Mayer,  Bleichstraße 4 , über«Herrn Schreinermeister
tragen.

* Trichiueube 'chauer Die Herren Heilgehülfe
Ehr . R ö m e r und Barbier Frz . Müller  hier wurden
heute als Trichinenbeschaner vereidigt und angestellt.

* Das städt . Aeeise -Amt veröffentlicht im heutigen
Amtsblatt des „General -Anzeigers " eine Bekanntmachung,
Weinfreilager  betr ., worauf wir Interessenten Hin¬
weisen.

* Königliche Schauspiele . Wegen plötzlicher Er«
k r a n k u n g des Fräulein Santen  kommt heute statt der
angekündigten Vorstellung „ Maria Stuart " „ Cornelius Voß"
im Abonnement 0 und Freitag , den 21 . d. Mts ., statt der
angekündigten Vorstellung „ Jugend von heute " „ Zwei Eisen
im Feuer " im Abonnement I) zur Aufführung . Beide Vor¬
stellungen beginnen um 7 Uhr . — Infolge unausgesetzt ein¬
gehender Anfragen macht die Intendanz darauf aufmerksam,
daß „Oberon"  am Dienstag , den 25 ., Donnerstag,
den 27 ., Sonntag , den 30 . d. Mts ., und Dienstag , den
1. Januar , und zwar bei aufgehobenem Abonnement zur
Aufführung gelangen wird . Vorausbestellungen auf Billets
werden bereits von heute ab bei der Kgl . Billetkaffe ent-
gegengenommen.

* Residenztheater . Die am Freitag, 5 Uhr, statt-
findende Kindervorstellung des Weihnachtsmärchens „Der
Struwelpeter"  scheint sich ebenfalls eines solchen Zu¬
spruches zu erfreuen , wie die am Mittwoch stattgefundene,
welche total ausverkaust war und zu welcher Viele keinen
Einlaß finden konnten . Die Proben zu der Blumenthal
u . Kadelbnrg ' schcn Novität „ Die strengen Herren " , welche
Novität den Nnndgang über sämmtlichc deutschen Bühnen
machte , werden täglich fortgesetzt . Neben dieser Novität
wird gleichzeitig für die Feiertage eine andere vorbereitet
und zwar ebenfalls ein Zugstück dieser Saison : „ Die Mission " .
Schauspiel von Felix Philipp !.

* Cnrhaus . Mit dem alljährlich um die Weihnachts¬
zeit stattsindenden großen Weih nachts balle  bietet
die Eurvcrwaltnng unseren Fremden , welchen es nicht ver¬
gönnt ist , das Christ sc st in der Heimath zu begehen . Ge-
legenheit , einer sinnig und anregend arrangirtcn Weihnachts¬
feier anwohnen zu können . Aber auch den Wünschen zahl-
reicher Kreise unserer Einwohnerschaft kommt die Verwaltung
mit dieser Veranstaltung entgegen , da sie vielen Familien
die Möglichkeit bietet , mit ihrem Weihnachtsbesuche einet
größeren Ballfestlichkeit im Curhausc anwohnen zu können.
Ganz besonderen Besuches erfreut sich der Ball , seitdem et
in die Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr gelegt worden
ist . Alsdann ist die Weihnachtsfeier mit ihren Vorarbeiten
urd Aufregungen verrauscht und Jedermann hat Muse,

Festlichkeit außer dem Hause anwohnen zueiner
können . Die Zeit vor Weihnachten , zu der die«
selbe in früheren Jahren stattsaud , erwies sich als
weniger günstig . Die Eurvcrwaltung hat , um den Cur-
haus -Abonncnten (Inhaber von hiesigen und Fremden -Karten
für ein Jahr oder <cchs Wochen ) entgegcnzukommen , den
Eintrittspreis für dieselben ermäßigt , sofern diese Ballkarten
gegen Abstempelung der Curhaus Karten bis spätestens
5 Uhr am Nachmittage des Balltages an der Tageskasse
deS Cnrhauses gelöst werden . Balltoilette ist Vorschrift.
Wie wir schon früher mittheiltcn , wird der Ball besondere
Uebcrraschnngcn bringen . Den weihnachtlichen Charakter
werden ihm die Weihuachtöbäume und andere Arrangements

i verleihen.
j, * Beerdigung . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr

fand die Beerdigung des verstorbenen Schutzmanns H o h-
b e i n unter Betheiligung zahlreicher Vorgesetzten und
Kameraden des Verstorbenen auf dem neuen Friedhof statt.
Der Verstorbene erkrankte vor etwa dreiviertel Jahren an
einer Gehirnerweichung , die zuletzt seine Ueberführung in
die Pflegeanstalt Eichberg nöthig machte . Die zahlreiche Be-
thcilignng der Vorgesetzten und Kameraden an der Beerdigung
beweist , in welchem Maße der Verstorbene geachtet war.

* Volkslesehalle . Die Volksleschalle, Fricdrich-
straße 47 , 1 , bleibt am ersten Wcihnachs -Feiertag g e-
schl offe  n . Am heiligen Abend ist die Lesehalle wie sonst
bis halb 10 Uhr Abends und am zweiten Feiertage wie an
den gewöhnlichen Sonntagen von halb 11 bis halb 1 und
3 bis halb 10 Uhr geöffnet.

* Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen
Hochzeit  feiern am Samstag die Eheleute Kaufmann
Karl  L o tz hier , Herderstraße 8.



81 . Dezember I9N0
* Ter Vogelschlchverein un 'o Kanarien - Club

Wresbaderr , welcher gegenwärtig im Hotel Dogel , Rheinstraße,
seine diesjährige Ausstellung , resp . Vertau -fsnmrkt akchält,
bringt dieselbe nochmals in empfehlende Erinnerung . Daß
vorzugsweise nur prima Vögel zur Ausstellung gelangen , beweist
nachstehende Prämiirungsliste . Es erhielten : Herr A . M e cke l
den ersten Stammpreis und den ersten Ehrenpreis , Herr Joh.
Presber  den zweiten Stanrmpreis und den zweiten Ehren¬
preis , Herr W . Hartmann 'den dritten Stammpreis und
den dritten Ehrenpreis , Herr Ehr . Wendland  den vierten
Stammpreis und den vierten Ehrenpreis , Herr W . L e de r den
fünften Stammpreis und den fünften Ehrenpreis . Ebenso er¬
hielt eine hiesige Firma auf eine Collettion Käfige , Futterhäus-
chm usw . ihrer Eleganz und praktischen Einrichtung wegen,
den 1 . Preis . Bei dem geringen Eintrittspreis von 20 Pfg.
ist Jedermann Gelegenheit geboten , die Ausstellung zu besich¬
tigen . Auster vorgenannten Präniiirungsvögeln . welche zum
Theil verkäuflich sind , stehen auch noch annähernd 200 ebenso
gute Gesangskanarien in der Preislage von 8— 40 Mk . zum
Verkauf ausgestellt , und übernimmt der Verein die Verpflicht¬
ung , etwa gekaufte Vögel bis Weihnachten kostenlos aufzube¬
wahren . Der Verein , welcher nicht allein den Zweck verfolgt,
nur Edelkanarien zu züchten , sontxrn auch der bei uns über¬
winternden Vögel gedenkt , bittet die Herrschaften resp . Garten¬
besitzer , um Ueberlassung eines geeigneten Platzes zur Aufstell¬
ung von Futter - resp . Schutzbäuschen , danrit unsere in der Frei¬
heit lebenden Vögel bester überwintern , und in der wärmeren
Jahreszeit wieder mit ihrem Gesang und lebhaftem Wesen er¬
freuen können . Diejenigen , welche gesonnen sind , den Verein
in dieser Beziehung zu unterstützen , werden gebeten , ihre Adresse
im Ausstellungslokal bekannt zu geben . Wir bemerken , dost un¬
ser Verein der älteste am Platze ist und nachweislich der einzige
Verein ist , welcher schon seit Jahren 'der Vogelwelt den ge¬
bührenden Schutz , insbesondere durch Anzeige von Vogelfän¬
gern , an gedeihen läßt.

* Kanarien Ausstellung Vom 21 . bis inklusive
24 . Dezember 1900 findet in dem Hotel -Restaurant zum
„Friedrichshof " , Friedrichstr . 35 nächst der Kirchgasse , eine
große allgemeine Kanarien - Ausstellung , verbunden mit
Prämiirung , veranstaltet vom hiesigen Kanarien - und Vogel¬
schutzverein statt . Der vor zwei Jahren gegründete Verein,
welcher bereits annähernd 50 Mitglieder zählt , hat es sich
besonders angelegen sein lassen , alles was in diesem Fache
verlangt werden kann , zu bieten . Nach dem vorliegenden
Katalog umfaßt die Ausstellung : 1) Prämiierungsvögel,
2 ) Verkaufsvögel (Kanarienhähne , 3 ) Exoten , Sing - und
Ziervögel , 4 ) Käfige , Vogelschutzgegenstände , Hülfsmittel zur
Zucht und Pstege , 5 ) Futterartikel re . Auch von außerhalb
wird die Ausstellung stark und mit vorzüglichem Material
beschickt. Das Arrangement der Ausstellung wird sehr ge¬
schmackvoll und anziehend , so daß auf einen regen Besuch von
Freunden und Liebhabern gerechnet werden kann . Alles
Nähere besagen Annoncen rc.

p Ein raffinirter Gärtner . In Düsseldorf wurde
vor Kurzem von einem gewissen v. K . ein von der hiesigen
Nass . Landesbank ausgestelltes Sparkassenbuch gestohlen . Mit
diesem Buche fuhr der feine Spitzbube hierher , wo er bei der
Landesbank auf das Sparkassenbuch einige Hundert Mark
erhob . Der freche Schwindler konnte bis jetzt noch nicht
dingfest gemacht werden.

* Zn der Messer Afs « ire , die sich in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag abspielte , fügen wir noch hinzu,
daß dieselbe nicht , wie irrthümlich gemeldet wurde , in der
Wirthschaft auf dem oberen Nömcrberg , sondern in der Nähe
der Schachtstraße stattfand.

* Diebstahl - Die zur Zeit langandauernde Dunkel¬
heit des Morgens wird gegebenen Falls dazu benutzt , Milch
Brödchen usw ., welche von Lieferanten den Consiimenlcn
früh Morgens zugetragen werden , zu stehlen . So wurde
gestern in einem Hanse der Jahnstraße die Milch gestohlen,
während kurz vorher im selbeu Hause kaum gelieferte Brödchen
spurlos verscl'wanken . In der Albrechtstraße wtirde ebenfalls
der Frühsti 'icksbeutel mitgenommen . Vorsicht in dieser An¬
gelegenheit verhütet vielfach Schaden und Verdruß.

ö Saure LLochcn — Frohe Feste . Man muß
gestehen , es ist für die Hausfrau eine angestrengte Zeit , die
Periode unmittelbar vor Weihnachten , namentlich dann , wenn
sie ihre Ausgabe erust nimmt , selbst eingreift , mit praktischem
Blick die Situation übersieht und sich ni ^' t ausschließlich auf
dienstbare Geister stützt , die doch nur selten im Stande sind,
ihre Intentionen richtig zu erfassen und sachgemäß auszn-
führen , so daß es neuen Verdruß gibt . Doch auch diese
Tage , an denen man so viele Anforderungen gleichzeitig soll
gerecht werden , neigen sich nun rasch ihrem Abschlüsse zu.
Nicht umsonst sagt der Dichter:

„Saure Woc ! en — Frohe Feste
Sei dein künsiig Zauberwort!

Ja , eS liegt ein ganz eigenartiger Zauber in den kommenden
Tagen , denen Jeder ahnungsvoll entgegensieht . Es ist eine
Stimm ».ng , die man das ganze Jahr nicht kennt , die aber aas
dem Innersten der menschlichen Natnr lom ut und der man
unwillkürlich folgen muß . Tage der Ruhe und des Friedens
nahen , gesegnet werden sie aber nur dann sein , wenn auch
der Pflicht der Nächstenliebe  genügt wird , soweit
die Verhältnisse es irgendwie gestatten . Nicht Worte sollen
es sein, sondern Thaten : Das leere Wort ist ein schlechter
Trost , nur die wirkliche werkthätige Nächstenliebe erfüllt ihren
Zweck . Man bethätige diese nicht nur selbst , sondern gebe
auch seinen Kindern , wo immer möglich Gelegenheit , sie be-
thätigen zu können . Auf diese Weise wird ein gutes Samen¬
korn in die jungen Herzen gelegt , es wird in seine Weise
Früchte tragen , der ethische Zweck , der damit verfolgt wird,
in Erfüllung gehen , brave Menschen mit offenem Herzen
werden in Zukunft mehr denn je nöthig sein . Wo der
Vater den Sohn , die Mutter die Tochter richtig anleitet , da
wird eine Grundlage geschaffen , die diesen den ferneren
Lebensweg nur erleichtern kann:

„Im trauten Heim , im liebnmwobcnen Haus,
Streu deutsche Frau , des Friedens Gaben aus I"

Daß sei unser Wunsch , dem wir reiche Erfüllung wünschen!
* Tie neueste Nummer der Bakanzenlifte ist erschienen und

liegt zur unentgeltlichen Einsicht m nuferer Expedition auf.

Wiesbadener General Nnzeiger.

[ ] Strafkammcrsiüurrg vom 19 . December,
A mtsehrenkränkunK.

Am 11 . d. I . als sich der Backsteiqmachcr Clfic.
D . van Lorch anscheinend zwecklos tu dev Weinbergen herum-
trieb , trat der am Platze siationirte Fnßgensdarm M . auf
ihn zu und forderte ihn aus , seines Weges zu gehen . Das
ärgerte den Mann und er wahrte sein Recht , dorthin zu
gehen , wohin es ihm beliebe , in einer Form , welche für den
Gensdarmen beleidigend war . 14 Tage Gefängnis hat das
Schöffengericht über D . verhängt , die Strafkammer aber kam
auf seine Berufung auf eine Geldstrafe von 30 M.

Lebensgefährliche Körperverletzung
Am 17 . Juni weilte der Fuhrmann Ludwig Karl T.

von Idstein in Walbach , wo an dem Tage eine Festlichkeit
stattfand und wohin der junge Mann von seinem Herrn mit
einer Ladung Bier geschickt war . Gegen IO Uhr saß er mit
dem Wirth A . von der Hühnerkirche in einer Wirthschaft
beim Abendessen , da trat Jemand zu ihnen heran und meldete
ihnen in der A . ' schen Wirthschaft schlage man sich, es ginge
Alles Drunter und Drüber und A . thue gut , sich sobald
wie möglich nach Hause zu machen . D . begleitete ihn . Auf
der Hühnerkirche fand man die Situation wie sie ihnen ge¬
schildert worden war . T . wurde gleich in den Streit ver¬
wickelt und er hat nach der Anklage den Heinr . Ch . von
Limbach derart mit einer Latte geschlagen , daß CH. einen
Schädelbruch erlitt und längere Zeit in Lebensgefahr schwebte.
Obwohl er sich unmittelbar nach der That derselben gerühmt
haben soll, läugnet er heute . Der Verletzte ist während
6 Wochen außer Stande gewesen , seinem Erwerb nachzu¬
gehen . Während der Herr Vertreter der Anklagebehörde eine
Gefängnißstrafe von 1 Jahr über den Angeklagten zu ver¬
hängen beantragte , lautete das Unheil ans 10 Monat Ge-
sängniß und Zahlung einer Buße von 200 Mk . an den
Verletzten.

Irlrgraramr uns Irfste Lchnchtt».
Der südafrikanische Krieg.

* London , 20 . Dezember . „Daily News " berichtet , daß
die englische Armee 300,000 Pferde zur Weiterführung
des Krieges nothwendig hat und daß sie noch 60,000 Pfund
Sterling bedarf , um den Krieg beendigen ( ?) zu können.

* London , 20 . Dez . Die Morgcnblätter commentiren
in scharfer Wesse das Fehlen jeder amtlichen Meldung von
Lord Kitchener urd erklären , derselbe schaffe sich hierdurch
einen schlimmen Ruf . Die Mehrzahl drückt ihre Befürchtung
aus über die augenblickliche Lage in der Kap -Kolonie . Die
letzten Telegramme aus Kapstadt , welche die Cvrrespondenten
der „ Daily Mail " und des „ Daily Telegraph " gesandt
haben , berichten , daß die Buren von den Afrikandern in der
Kap -Kolonie großen Beistand erhalten und zwar in be¬
deutenderem Umfange , als man allgemein annimmt.

* Paris , 20 . Dezember . Ern aus Südafrika zurückge¬
kehrter englischer Hauptmann erklärte , England habe augenblick¬
lich 300 .000 Mann m Südafrika stehen . Hiervon seien jedoch

_ _ 15 . Jahrgang . Nr 297
nur etwa 20,000 wirklich kriegstüchtig . Seiner Ansicht nri
kvird der Krieg überhaupt erst dann zu Ende sein , wenn es keii^
Buren mehr giebt.

* Haag . 20 . Dez . Da das Augenleiden des
Präsidenten Krüger  sich in bedenklicher Weift 0ete
sckilimmert hat , wird sich der Präsident bei dem Proftift^
Swellen in Utrecht einer Kur unterziehen.

* Rom , 20 . Dez . Wie verlautet , beabsichtigt die
Königin Margherita , die Memoiren des Königs
H u m b e r t auf Grund von amtlichen Dokumenten zu
schreiben und der Oeffentlichkeit zu übergeben.

* Rom , 20 . Dez . Das Consistorium , auf welchem
der Papst die Cardinäle ernennen wird , soll Anfangs März
abgehalten werden . "

* Antwerpen , 20 . Dezember . Der Hafenarbeiter-
Aus  st a n d dauert fort . Die meisten fremden Arbeiter , wel¬
che die Streikenden ersetzen sollten , haben die Arbeit abgelehnt
und sich den A u s st ä n d i g e n angeschloffen . Bis¬
her sind nur vereinzelte Ruhestörungen ohne Wichtigkeit vorge-
kommen.

* Washington , 20 . Dezember . Der amerikanische Ge¬
schäftsträger in Pogota (Columbien ) berichtet , daß die Regier-
ungstruppen zwei Siege über die Rebellen errungen haben . ES
fand ein Gefecht auf dem Magdalena - Fluß statt , welches zwei
Tage dauerte . 600 Rebellen sollen herbei getödtet und eine
große Anzahl verwundet sein . Man glaubt , daß dieser Süa
das Ende des Aufstarides in Columbien bedeutet.

Verantwortlicher Redakteur : WilhelmLeufem  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag : G e o r g I a c o b i, für den
Reklamen - und Jnseratentheil : W i l h e l m H e r r , sämmtlich

in W i e s b a d e n.

fcsbadcnec FMM?
Am Freitag , den 28 . Dez., d. Zs ..

Abends 9 Uhr
findet im Clubiocal zur Walhalla , unsere

ordentliche
iriifrflitifrfammliüig

flatt und werden die verebrten Mitglieder hierzu höflichst eingeladeu mit
der Bitte um recht zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht über das verflossene Clubjahr.
2 . Rechnungsablage.
3 . Berich , des ZeugwartS über daS Inventar des Clubs.
4 . Neuwahl der Vorstandes.
5 . Neuwahl der Deleqinen.
v . Neuwahl des Ehrengerichts.
7 . Neuwabl der Rechnungsprüfer.
8 . Aufstellung eines Voranschlages über Einnahmen und AuS.

gaben für daS neue Geschäftsjahr.
9 . Erhöhung der MonatSbeiträge für active Mitglieder

10 . BerschtedeneS . hggz

_ _ _ Der Vorstand.

Ep schm untengcnannte Herren -Sliesel aus . Sv sehen untengenannre Damen -Stiefel auS.

Wir haben einige größere Posten feinerer Schuhwaaren , darunter die schönsten Neise .nuster . als Geleg,nbeitSkar
.hieit unter dem Herstellungspreis erworben und bringen diese von jetzt ab zu Prciseil zum Verkaufe , die mit Rücksicht ar
dtr hervorragende Qualität der Waaccn sicher ganz besondere Beachtung finden werden.

Hochelegante Her « n . Schnürstiefel mit W  Herren . WichSledcr -Halen -Stiefel , elegante KT
• ♦H <l - " 0 *50.

5. 5 «-

Lackvesatz, Werth 12 — 15 Mark , für

Damen - bochseine Chevreaux -Stiefel zum
Knöpfen linv Schnüren , auch mit
warmem Futter und Lactspitze , für

' Fagott , alle ' Größen , für

Damen -Kiiopfstiesel mit Besatz , auSge.
'y  nabten Knopflöchern, erstklassiges
• Fabrikat . Werth 8 .50 , für

Warme Hausschuhe.
Für Frauen : Pantoffel , gefüttert , alle ORT

Nummern 36 - 42 , für Pf.

Für Männer : dieselben Pantoffel , ge- *35  J " '
füttert , No . 43 — 47 , für Pf.

55 Ps.Für Frauen gefütterte Hausschuhe für

Hausschuhe mit Filz und leichter Leder - WZ.
sohle für 4  O Pf.

Hausschuhe mit Absatz für Damen aus
Mellon mit Seitenledrr , schönem
Eliifaß , sauber ausgeführt in
schwarz , braun und marineblau , -st
jetzt für JL . >jetzt für ~ ~ ' JL . 65.

Unsere Kinder -HauSschuhe für 35 . S5 und 85 Pf . sind die schönsten Artikel , welche für diesen Preis üderhau
zu sehen sind . Wir verkaufen eme größere Anzahl einzelner Paare mit einem Rabatt bis zu

49°
Auf lammtliche vorjährige Winterwaare geben wir ferner einen Rabatt von 25 %  für kurze Heit und bitten um

Besichtigung unserer Schaufenster.

Weit & € ©.’s Frankfur,erSchuh-Bazar,
38 * Lauggafse 38j

Nächst der Wrdergaffe.
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-Ll-sss unriVerMe
^Siigl - f- n . einige T . z. des-
^lknenitr . 4, 1 l._ 6591

noch gut erhallen . Kinder-
««aat » billig zu verkaufen. 5583

8 . Sedanplav 4 . Mklb. I r.

EinBönes Sopha
für 30 Mark zu verkaufen
Uf.7 Platterstr . 4 , Partrre.

UWstöklkWüinI
«o 3, vollständig, billig zu verk.
K^ walbacherstr. 7, Tigarrenladen.
—Lette Ganse , nur pr . Maare,
x Psd. 40- 42 Pfg. Fr . Sütz-
ravmbnttcr L Pfd . Mk. 1.20 vers.
läql. g. Nachn. Besitzerv . Ruddies,
ßchillelwethen bei Gr . FricdrichS-

Osipr._3607

Kanarienvögel
rotatn Aufgabe der Zucht billig
-u verkaufen. 4720
' KI. Schwalbachersir. 6. 2.
Jin  Ll -dhader der Zaubere^
i auch paffende Weihnachts¬
geschenke: Gebrauchte Zauber-
Apparate sehr billig }u _on-
laufen. 5588

NäbereS in der Exvedilion.

loljltnabidjlaö
Ia Nußkohle, p. Ctnr. 1.50 Mark

stei HauS, p. Kumpf 26 Pfg.
Wellritzstr . 27

Esri « .Irchner,
Lager: Dotzheimerstr. 49 . 6598

Dopvclt . 3 Zimmer-
Haus sofort zu ver-,

kaufen. Käufer , welche foforl kaufen
wollen sich melden. Off . unt . L . A
2600 an b. Srv . d. Bl. 250

Eine schöneEier-Sammlung
(schöne Exemplare ),sowie ein großes
Reistzeug billig zu verkaufen.
Moritzftraste 47 , beim Haus¬
meister. 5594

tzachf. SoultrtsiillkrL
Walramstraße 17 bei Bacher. 5603

Leere Kisten
»nd Cacesfäffcr zu verkaufen.
Langgaffe 16», Kaffeegesch. 5520

|Hinrrfllica=Siiininluug
sowie ein Cocoöläufer zu verk.
6526 Blücherstraße 11, 3 rechlS.

Pianino 5588

wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Schwalbachersir. kl . Bäckerei.

Gute Trompete
vnd Mandoline billig zu verkfn.
Anzusehen zwischen 1 und 3 Ubr.
Grabensir. 2 . 3. 5583

usik tHerophon ) mit Stuhl,
20 Platten , f. 2b M. z. vk.

LiSmarckring 31 , 3 St . l. 5567

«ine Puppenstube sehr billigzu verkaufen Nerostraße 33.
Hinterhaus 1 St.  5537

Eine größere Anzahl gespielter,
»oi hergerichleter

Pianinos
Verden billig abgegeben bei

Iran? Schrllenderg.
4543 Kirchgasie 33.

Pianinoö . schwarz u. Nuß.
bäum, Fabrikat UrbaL u . Rieß-
Hauer in Dresden , billig zu verk.
Gebrauchte Instrumente werden in

t ahlung angenommen. Nähere»chwalbacherftraße 11 , Bäckerei
Urbas . 5025

«S Plüttis-ÄerikUr
Paletot sind sehr billig zu ver-
lausen 6430

Hellmundstr . 41 , Htb. 1. St.
Eine Kinder - Bettstelle
mit Strohsack und Keil
billig zu verkaufen Frankenstr. 21,
HiNlerh. 3 Sk . b. Karl BockriS

Schönes Soplja65 iU
5463 Hermannstr . 13, 2 Tr.
L^ ochf. Eonccrtzither vilug

z. verk. bei 5450
' Bacher , Walramstr . 17.

StttknansiisküD
Figur , zu verkaulen. 5 >̂80

Blücherplatz 3. 4 links
Zlapicr . Schuhe , lauft Fuchs i —
P  Schachtstr. 6. Bell, d. <?. 4551

Phonograph , neu, Umstände
halber für 2V M. zu verk. 5361
_ MauritiuSstr . 10 , 2.
Arehr warmer ickw. Paletot u.
^ f. schw. Nock u . Weste zn
derk. Save llenstr. 8, 2 Tr. 5245

Dirlŝ uttrrbirnen
15 u. 10 Pf . per Pfd ., von 20 Pfd.
au Zusendung i»S HauS.

Villa Pomona.
8319 Idstein ersiraße.
^Proben Inder Gärtnerwohnung

S' irfttiit **» stnd >n der Fuhre u.
ceatnerwrise zu haben

Qteingaffe 36. 5378
Ein Schwungrad mit Bock

a»S Ho>z brllig zu verk. (5813
^ « Sh. b. Krämer. Müblgaffe9
(frn grauer, ^rhmer. gut sprechend.
T-' Pnpagat zu verlaufe».
5$80 ManrNin- str. 4. 3. Et.

Ein gut etüaltener Kinder I
wagen , verstellbar. Verdeck, aus
Federn, billig zu verkaufen.
5413 Uorkstraste IO . 1 r.

UlKdkttnüeu. fauler
nt ; W wird per Karren ge- !
MM liefert. 4815
Paul , Albrechtstr . 41 . Hth. p. |

Alles(Soli) uni)SUIirr
kauft zu reellen Preisen <

h\ Lehmann , Gv'darbeieer
Langgaffe 3. 1 Stiege . j

Billig
zu verkaufen:

Prachtvoll . Eichen -Büffet,
schw. Regulat . , Peudüle,
schöne Hängelampe, ^ geb.
Zeitschrift -,Oelgemälde.
5492 Wilhelminenstr . 8 I.

Ein einthür . LNeidcrfchrank.
1 pol. Kommode . 1 Zither b. z.
verk. Adlcrnr . 53 . 2 r. 5519

Weil>lll>W-̂ klrak»lieit.
Einzelne Taschen - Sophaö

billig zn verk. Näh . Sleingasse 15. J
Aepfel, prima gepflückte Lorten, !
werden centner- und pfundweise
abaegeben Adlerstraste 58 . 2.

Lin fast neues blaues Tuch - I
Neid billig zu verkaufen
5514 HelenenÜraße 11, 1 l.

H. Häkclarb . billig zu verk.
5509 Oranienstr . 22 , Stb . l.

Ein Zlassenschrank
und ein Briefrcal zu verkaufen
5510 Querstraße 1. Part . r.

Hosrn Hosen
eine Parkbie schwer Winter-
buckSkin-Hosen von Mk . 4 a»,
sowie Burschenhosen, Joppen,
Ucberzieher sehr billig.

A. Görlach.
5455 1 « Metzgergaffe 16.

Prima Rostbraten,
ganz ohne Knochen, Pfd . 80 Pfg ..

prima Kalbfleisch
Pfd 60 Pkg.

5331 Röderstraste 7.

Ein in gutem Zustande befind¬
licher 5616

Geschäftswagen
zu kaufe« gesucht. Off. unter
« . B . 5616 an die Exped.

Holz und Kohlen
der besten Zechen deS Ruhrgebiets.
D . groß. Vorrakh. in Kumpf . Ctr.
u . Fubre zum herabgesetztenPreis.
Frl Waller . Hirschgraben 18».
Ecke Römerderg . 5608

2 seine Dackel1
(Männchen ) und 2 feine Reh-
pinschcrhündchen, 1 Jahr alt,
4 Pfd schwer, sind zu verlaufen.
Wevcr i» Eltville . Gradenstr. 5.

^„rjuillon-lOiBCl A.
Moritzllr . 43 , Hkd. Part . 5618
Uniform Moutel zu velkaufen
Sörnerstr . 2 . Hth. 1 5615

Alüffe s«is
ru Laben Röderstr 27. bramer.

Ein tücht . Mädchen gciucht,
welches melken kann, gegen bobcn
Lobn Hochftätte 18 . 5M5

Gesucht eint Mahnung
auf gleich in Datzheim
120 - 150 Mk. Offerten B . E.
5631 on die Exped. 5631
Meerschweinchen »u verkaufen
Schwalbachersir. 75 . Htb. 5621

MiaDtrlUppftuljl S;
verkaufen Aorkstr. 3 . 1 r . 5627

Ein eleganter Divan und eine
Garnitur , Sopha u. 2 Seffel,
billig abzugebeil 5620

Hellmundstr . 37 . Mittb . 1 r.

Sin junger, echter foi,
Hündin , zugelaufen . Abzuholen
Schwaldacherstr. 75, H . 5622

Papageilläfig fu‘
?)orlstraße 3, 1 r . 5628

Weits-Nachweis. j
»izeigki, fü- diese Rubrik bitten wir bis

14 Uhr Vormittags
i» unsercr Expccinon einzuliesern.

Lehrlinge.
gn.
41

Stellen-Gesiüclie.
lve Frau sucht Bclchäsliguiig
im Waschen und Putze n.

Adlerstraste 0 . Stb. 1. 5457

st

Schrelnerlchrjuiigt
6544 Albrechtstr.

eSorten Seiler
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A . Bödelhdmer

Maucrgasse 10, _
Achtung ; Obst!

Täglich frisches Tafelobst, in jedem
Ouantum zu haben. Back- und
Kochäpfel z. bill. Preis . 5638

Röderstr . 7 bei R . Deuz.
Männliche Personen

Snchl. itzliiscrgkljülftnIJfÄTl
(im Berglasen bewandert) zum so- » . . e8
fortigen Antritt sucht 5402 I ist« /=:. I-
V Schäfer A Sohn . GlaSbdlg.

gute Sänger , billig zu verkaufen
TaunuSstr . 3 Frntfp . 5636

^ ^ arlehen -, Capital . Suchende
^ erhalt, sofort geeign. Angebot
v. DQoktrs Tom.Bur.Aachen. 34

Ge,uchl junger  Arbeiter.
Stellung dauernd.

Helenenstraße1, 21.
I .HauSbursche ges.Häfnerg.17.5253
Kolporteure und Reisend«
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvrann.
B uchhandlung, Emsersir. 19, I-

Redegewandte Herren als
Reisende u. Colporteure s. Bücher.
Bilder u. Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
5256 Frankrustraße 23, 1, l.
Jugendl . Arbeiter u. Arbeiterinnen
sür dauernde lobn. Beschäftig. ges.

Wiesbadener Staniol - und
Metallkapscl -Fabrik
A . Flach , Äarstraße. 5444

Verein für unentgeltlichen
Irdeilsnachweis 73

im RathdaoS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
Buchbinder
Gärtner
Sattler
junger Schlaffer
Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schneider, Spengler,

Schlaffer. Tüncher
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Gärtner
Koch
Spengler
Bureaudiener
Einkassiere,
Maffenr
Badmcister.__

Ein Junge
für leichte Beschäftigung gesucht.
Mauergaffe 12, 2 rechts. 5083

tclluu « jcd. Art , raich. billig
Schreib, an Oünltve's Verlag,

Aachen._ _ _ 3442
Weibliche Personen.

Monatsfrau
gesucht. PhilippSbcrg 8 P . 5484

ftn tücht.Mädchen für Haus-und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340_ Platterstr . 16.
c» »st. j. Mädchenk. das Kleider-
A machen grdl. unentg. erlernen.
Marg . Linck, Friedrichstrabe 14.

_5552

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstraste 65 H.

? ( fort u. später gesucht: Allein-,
Zimmer- u. Küchenmädchen.

Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kind« zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Geläger , Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer - u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz - u. Monatfrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

VernfSarte ».
vermittelt:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen sür

Private u. Hotel- .
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Berkäuferiunca ll. Buchhalter«
Lehrmädchen.

finden Sie bei
Luggsnhsim & Marx,
14 Marktstraste 14,

Wiesbaden.
„Steppdecken " Stück 3. 4,

4.80 . 6. 7.50, 9 u. 10 M.
„Schlafdecken " , halb und

reine Wolle, reizende neue
Farbenstellungen , pr . Sk.
7. 9 , 12. 14,16 u 18 M.

„Tchlafdecken" in Baum-
-m wolle, größte Auswahl,
ft St . 1.50 , 1.80, 2, 2.50, fj
Ä 3 u . 4 M . ft
U , Rothe Schlafdecke« ", p
ii .(Kraue Tchlafdecken'
Ä Meiste Schlafdeckcn , ft
U „Weiße Bügeldecken" 5*
ft 1.80 M. 4060 M
[HJ Reine woll. „Bügeldecken " ^
U in weiß u . grau . ,8.weiß

. 'decke
’M 7 .20, 9, 10 u. 12 M. U
M „Pferdedecken ' alle Preis - m
ft lagen , graue , carirte eng- el
8 Mch " "
L 2-
ft . Tisch-D.

ft „Rcifedccken " p. St . 6.50, u

V
V

Eine und eine
noch neue gutgehende

«irthslh.-°d-rklllhks-lllir
billig zu verkaufen 5637

Wellritzstraße 27, 2 St . l.
1 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller

auf gleich zu vermielhen Schwal-
bacherstr. 37, Hinterh. 5629

Für Mädchen
von 7 biS 12 Jahre ».

Eine große, ganz neue und gut
ausgestattcte Puppenstube zu ver¬
kaufen Äarstraße 4. 5633

Adlerstraste 50 1 gr. Mans.«
Zimmer , Küche und Keller auf
1. Jan zu vermiethen. 5640

Mun verlange

Scherer ’s

€̂cgoonac

lisch gelbe, blaue rc. von £;•
12 M pr. Stück. ra

Decken" , „Kommode-
Decken", „WachStuch-
Decken", ' Pique -Waffel-
Decken" , „Häkel-Decken" ,»
„Kaffee - Decken", ft

r.3 „Wagen -Decken" rc. V
ft 1 Posten „Tdec -Lerviet - U
^ ten zu 8 Pf . p. Et ", ft

Kr Den Wkihlürchtstlsih
sind die folgenden Schriften sehr
zu empfehlen.
I. Für Söhne und Töchter.
1. Der AnstandskatechiSmuS50Pfg .,
2. Katechismus der deutschen Litte-
raturgeschichre 1.50 M.

Wenn junge Herren und Damen
in das bessere gesellschaftliche Leben
eintreren wollen , dann müssen sie
ausgerüstet sein mit litterarischen
Kenninissen, weil die deutsche
Litteralurgeschichte zumeist den Ge-
sprächsstoff bildet, und nach den
Kenntniffcn derselben schätzt man
die allgemeine Bildung junger
Leute ein. In diesem Buche,
welches zum Selbstunterricht be¬
stimmt ist, ist in leichtsaßlichcr
Weise in Fragen und Antworten
die ganze deutsche Litteratur ent-
halten. Neben dieser schönen
Kenntniß ist ein feiner Benehmen
eine Zierde an jedem jungen
Herrn wie an jeder Dame.
II. Für die Hausangestellten.
1. Katechismus für bessere HauS-

Mädchen 65 Pfg .,
3. Katechismus für Köchinnen

60 Pfg .,
3. Katechismus für Kindermädchen

40 Pfg .,
4 . PäppelSkatechismus 80 Pfg.

Für ein junges strebsames Dienst¬
mädchen kann es kein besseres Ge¬
schenk geben als den HauSmadchen-
katechiSmuS, der bereits in 20.000
Exemplaren verbreitet ist. Man
lernt aus demselben: Anstand und
Höflichkeit, Serviren und Tisch¬
decken, Waschen, Gianzplätien,
Glasreinmachen , tägliches Nein-
machen, Zeireintheilung re.

Ihre Majestät die Kaiserin
hat von der Berfafferiu ein
Exemplar mit hnldvollcm
Dank entgegcngenommcn.

Der Katechismus für Köchinnen
enthält eine große Anzahl er¬
probter Kochrezepte und eine An-
Weisung zum Serviren und Tisch¬
decken.

Der PäppelkatechiSmuS ist daS
beste Lehrbuch f. Kinderpflegerinnen
und künstlich nährende Mütter

Deshalb sollten Väter und
Mütter lieber einen Honigkuchen
weniger kaufen und dafür ein- von
diesen beiden Büchern auf den
Weihnachtstisch legen. Gegen Zu-
sendvng des Betrage » in Brief,
marken werden die Bücher sofort
und noch zu Weihnachten franco
versandt vom Verlag des Fröbel-
Oberlin -BereinS , Vorsteherin Frau
Erna Grauenhorst in Berlin,
Wilhelmstraßr 10. 71/170

A . I Fink7
Agentur - und 693

Commisnonsgeschäft,
Wiesbaden,

Orairienstratze 6,
empfiehlt sich zum Au - mr»

Verkauf voo Jmmobiile ».

Ärztlich empfohlen
unter deutschen Cognac's als feinste Marke

bekannt, tibertrifft bei Preisgleichheit
unstreitig französischen Cognac.

B & T Garantie beim Einkanf , *9BQ
da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90,2 .50,3 —, 3.50,4 .—, 5.—.
Cognac zuokerfrei , Flasohe Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranka.

Man verlange ausdrücklich 1 WM

Scherer ’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer & Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 8904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.i

fWintr MoM-InlW
mit den beiden Beiblättern

TSzli-kSF««ilirnhll>ttu»dJSllßkiktkr Sollsfreail
Fesselnde Erzählunger . Belehrende Artikel auS allen Gebieten,
namentlich aus der HauS-, Hof» und Gartenwirthfchaft . Sprechfaal.

Briefkasten.

180 900  Abonnenten!
Diese täglich in 8 Seiten großen For¬
mats erscheinende reichhaltige liberale
Zeitung kostet bei sümmtlichen Post,
anstalten und ollen Landbriesträgern

DeutschlandsmeIMt. 35 Pfg.Tifrteliätirlicli,
Die große Abonnentenzahl beweist am
besten, daß die politische Halmng
und daS Vielerlei, welche- fie an
Unterhaltung und Belehrung
bringt , allgemeinen Beifall findet.
Im nächsten Quartal erscheint der

interessante Roman:

„Mein einziges Kind"
von Horecce Marryat

Probennmmeru verlange man
gratis und franco von der Ex-
pedition der Berliner Morgen-Zeitung.
Berlin SW . 345/47

JnsertlonSpreiS trotz der großen Auflage nur « 0 Pf . pro Zeile.

Damen- und Kinder»
Confeclion.

Ca . 100 Stück , elegantester
neuester Fatzon m-.

Winter-Capes,Pelz-Capes,Winter-
Mäntel. Blousen, Knder-Mäntelrc.

Heute Freitag,
den 21. Deeember er., Nachmittags 2V, Uhr m
meinem Auctionslocale

47 Friedrichstraße 47
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Helfrich,
563#_ Auktionatorn. Taxator._
jptMtum Klr. 17 pfg.. ijttiug Zliick5 Kfg..
Salaiäl Lchp. 40 M . Mehl 16. 18,20 Vf,.,
Salz 10 Kfz., ff. Kaffee gkbr. SO flfg.,

bei w ; Kohl,
514 Röderftratze 21 , Ecke Stemgaffe.

versteigere ich



Die Herren -Hut-Abtheilung der Firma Hermanns & Froitzheim
hat sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens den Ruf erworben
ausgesucht chice Formen in guten Qualitäten zu bringen.

Die Herren -Hut-Abtheilung der Firma Hermanns L Froitzheim
enthält nur erprobt gute deutsche, italienische und englische
Fabrikate . Neu aufzunehmende Fabrikate werden von hierzu eigens
angestellten Fachleuten in der Centrale Berlin eingehend geprüft
und nur beste Marken aufgenommen.

Die Herren -Hut-Abtheilung der Firma Hermanns & Froitzheim
enthält eine enorme Auswahl in Hüten jeder Preislage und Form,
in Special-Qualitäten, eigens für die Firma hergestellt.

Die Herren -Hüte der Firma Hermanns L Froitzheim wercea
in 12 eigenen Verkaufsstellen in den grössten Städten Deutschlands
verkauft . — Die Höhe des Umsatzes garantirt die Leistungsfähig¬
keit in diesem Artikel.

Herren -Hüte der Firma Hermanns L Froitzheim sind in der
Verkaufsstelle Webergasse 12/14 in den Special-Marken „ Prince
otf Wa Ses ** und ausgestellt.

Die Besichtigung veranlasst Sie bestimmt zum Kaufen.

ir sind die ersten,wir Uh'nvoran!
Wir führen stets die neuesten Erscheinungen der Saison in fertigen

Herren- ». Ksilldril Garkrodkn
und empfehlen in überraschend großer Auswahl

Kerren-Außge
MnglinßS-Anstge
Kiialien-Aiiziige
Herrcii-Wiliikr-Poletots
Kemn-Kavelocs
Hmkn-Capes
Hcrreil-KoIjenwIItr»-MSntcl
Kkrttn-Lo-en-IopM
Kerren-Hostn
Kcrreu-UeSkn

Anfertigung nach Mach

v.
Mark

15- 45
10- 30
3- 15

15- 45
10- 40
25- 50
25- 50
5 - 25
3 15

„ 1.50 - 10

Kerre»Zchliifröckr
Herren-Frack-Anstge
Hrrrkii-Kelirock-Annige
Ijiiigliiigs-Wintcr-Piilkiots
Biigiiilgs-Ntlkrillcu-Wäntrl
Kiillbea-sialclots
Knabcil Capes
Kllalicu-Fodkn-Isppcii
Knabtll-Hoskir
Albeitcrirltider ffe°«-Ei-MM,

/f

Mark
9 30

30-50
30- 50
10- 30
12- 30
4- 18
4- 20
2- 8
1-8

unter Leitung akademisch gebildeter Meister.

Confections-Haus Gebrüder Börner
4 ; ISanrUiii ^ ti 'asse 4 .

lliifcr Geschäft bleibt am Sonntag bis 8 Nhr Abends cieüffnet.
(<irca 200 Piece» alle Zweige der Konfektion umfassender Artikel sind stets in unseren Schaufenstern

• , . . < ausgestellt. 5624

Todes -Anzeige.
Freunden, Verwandten und Bekanntend.e

traurige Nachricht, daß untere innig geliebte
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Magdalene Neunzeriing
in Folge Hcrzlähmung sanft verschieden ist.

Wiesbaden, Lindenhol,ansen, Berlin und
Marten, den 20. Dezemucr 1900.

ttzm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Rikolai.

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag
um 2 Ujr , von der Leichenhalle aus statt.

5643

Danksagung.
Allen denen, welche an dem Verluste meiner

lieben Frau ihre Theilnalme bewiesen, sie zur
letzten Ruhestätte geleitet haben und den Gebern
der reichlichen Blumenspenden, sowie Herrn
Pfarrer Risch für seine trostvolle Grabrede sage
ich hiermit meinen herzlichsten Dank.

5641 Heinrich Rohr.

Crepes,
’t  Tramschltitt,

stets großes Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel & Israel,
Lanaaaffe 3 » .

Das sinnigste
Weihnachtsgeschenk

ist rin

Abonnement
zum 5635Kaiser*

Panorasna.
Naiunvahrc Reisen durch die ganze

Welt.
Jede Woche andere Länder.
4 Reisen Mk. 1.- . 12 St . Mk. 2 75
50 St Mk. 10. —; Schülerkarten:
12 St . Mk. 1.50, 50 St . Mk. 5.—.

^ir >er Stelle lucht, verlangeU»ftre
„Allgemeine Vakanzen- " rsst

W . Hirsch. Verlag Man »'
trcini._ 369/80^
Üilfl * A- ^ Ultiiock TimermaNUl " ! Hamburg.

DasdrukbarVrste io
v t̂irr

»u cooc
jBnftr.
Waffe_

ZN er schnellu dttligst Sielluag
-Vivill , verlange pr. Postkarte die
Deutsche Vakanzenpost,

Fahrrädern n.Echichwassra
»u coacntrtniloe büfl*»o vren»*-

(iatolog grati« un» fr»»**"
iaffeafftbrit Srrievserr_



1. KeilMM .Fiksbüdkner Genkkul-Aujrjgkr".
(Nachdruck ucrbotcii. )

ngs vergrabene Testament.
Roman von (kdnard Waguc ^.

1 . K a p i t e l.
t «T 'er Landsitz Wilchester Towers war in den Tagen ferner

einer der schönsten in ganz 'Kent . Lerne Parts waren
wegen ihrer Ausdehnung und ihrer geschmackvollen An-

^ die Gärten und Gewächshäuser tvegen ihrer ^ ruchtoarkert
I ^V-a Schloß selbst sowohl wegen seines Adels , ferner Pracht,

wegen seiner fast verschwenderischen Gastfreundlchast.
Aber, wie gesagt , die Tage seiner Herrlichlert waren vor-

^Die Wege . Plätze und Lustgärten waren fast gänzlich > der
- .,.r überlasten , welche Alles in ein üppiges Grün von wildem
W «ch und Unkraut gehüllt hatte . Die Wirthschaftsge-

wurden malerisch in ihrem Verfall und die Ländereien
Floren ihren alten guten Ruf . ^ 3 . c ..

Das Schloß ivar ein nach dem Stil des Zeitalters der Ko-
--' itt Elisabeth erbautes stattliches Gebäude , an besten beiden
tm  sicb große, viereckige Thürme befanden, von denen der
L fei  die Hauptwohnungen enthielt , erst in neuerer Zeit ge-
tri worden war . während der andere , der ..graue Thurm ge-
Ent bereits drei volle Jahrhunderte gestanden hatte und emst

Houptsitz seines Eigenthümers gewesen war.
Der alte Thurm wurde längst nicht mehr bewohnt , ausge-

ummcn von einer alten Frau , welche ihr ganzes Leben lang den
Mützern des Gutes gedient hatte und mit einer seltenen Liebe
Md Ehrfurcht an dem verfallenen Thurme hing.

Der gegenwärtige Besitzer von Wilchester Towers war Ba-
nnct Archibald Wilchester . Er war Wittwer und Vater von
Undern , von denen das älteste , sein Sohn und Erbe , in Jn-
un das jüngste , ein Mädchen von 20 Jahren , aber dalMm

md'sowohl Herrin in ihres Vaters Hause , als auch der Lieb¬
ling seines Herzens war . .

Es war an einem stürmischen Nachmittag im November,
ils Miß Wilchester in ihrem Privatgemacht stand, ^ im Begriff,
ibie Toilette für das Mittagsmahl zu beenden . Sie war ein
lrbenswürdiges junges Mädchen , einfach und reizend , mit re-
ttlmäßigen . griechischen Gesichtszügen , in denen sich theils An-
«ulh und Milde , theils Uebermulh und Stolz malten ; ihre Au-
m waren voll Feuer und Glanz, oder bezaubernder Sanft-
hulb wie gerade die Launen des Mädchens erforderten . Sie
var brav , aroßmüthig , voll Witz , Anmuth und Geist , und irr.
Mtz jenes ^wahren Zartgefühls , welches nur reinen und edlen
ag'.men eigen ist . . . ^

So war Rosamunde Wildster , die einzige Tochter de» Be.
fitzers von Wilchester Towers.

Ihr 'Kleid von hellrother Seide fiel hinter ihr m schweren
Wen auf den Teppich und schimmerte in der Guth des Ka-
Mseuers . Eine Kette von in Gold eingefaßten Rubinen
schmiegte sich um ihren Hals und ihre zierliclstn Handgelenke
umgaben Armspangen mit kostbaren Juwelen

..Ich bin nun ganz fertig . Bessy ", sagte Miß Wilchester.
sichvon ihrer Kammerjungfer . einem hübschen kentilchen Mav-
lhen, zurückziehend . „Ich will in das Geschäftszimmer gehen.
5s Papa zu Hause ?"

„Nein . Miß ", erwiderte das Mädchen . ..Sir Archy ist hm-
eiitirgcgangen zu dem Administrator und wird vor einer halben
§timd/mcht zurück sein ." _

„Dieser abscheuliche Administrator " , sagte Miß Wilchester
mii einem Seufzer , indem ein dunkler Schatten über ihr hei-
tiiks Gesicht flog . ..Ich wünschte Papa entledigte sich seiner,
benn icb traue diesem Menschen nicht . Besty ."

Bestv . welche in ihrer Stellung als Dienerin auch zugleich
c;if sehr vertraulichem und freundschaftlichen Fuße zu ihrer
berriu stand , t-heilte die Meinung derselben.

„Es wird schon dunkel ", sagte Rosamunde unzufrieden.
.Wie der Wind beult ! Das ist so recht ein Spaziergang zuni
Administrator . Ich wundere mich , daß Papa zu dieser Stunde
lcchiilgegangen ist ."
tz . Sie trat ans Fenster , machte die schweren Vorhänge ein

ccr.ia zurück und blickte hinaus.
; Unten im Thale , eine Meile entfernt , lag das hübsche Dorf

! Wilchester. und in geringer Entfernung , an der Straße , welche
bireft von dem Schloß nach dem Dorfe führte , das einfache
Lahnhaus Amos Hadd ' s , des Administrators und Vertrauten
Cir Archibald ' s . Er hatte vierzig Jahre in jenem Hause ge¬
lebt und während dieser Zeit im Dienste der Wilchester ge¬
duden . Der Vater des jetzigen Baronets hatte unbeschränktes
Verstauen in ihn gesetzt und in seiner Sterbestunde seinem
^vl.ne anemvfohlen , dasselbe zu thun.
* Rosamunde verfolgte mit ihren klaren Augen die Straße

& zu den dunklen Umriffen des Hauses , tonnte jedoch die Ge-
Halt ihres Vaters nicht entdecken. Sie ließ die Gardinen fal

len . entließ Beffy und ging in ihr Boudoir , wo sie still und
gedankenvoll in einem Lehnstuhl Platz nahm.

Kaum hatte sie ihre zierlichen Füße auf . die Kammplatte
oesetzt , als ein hastiges 'Klopfen an die Thür hörbar wurde
und auf ihr ...Herein " der Gegenstand ihrer Besorgnis . chr Va¬
ter Yereintrat . Ä , .., r .

Sir Archibald Wilchester war kaum 55 Jahre alt hübsch
und vollkommen , mit einem Gesicht , welches natürliche Freum -r
l ' chkkii und Gutmüthigkeit ausdrückte . Die leichten Furchen
auf seiner hohen , breiten Stirn , sowie die Blässe seiner ^Äangen
zeigten deutlich , daß er manchen Kummer und manche ^ orge in
seinem Herzen verbarg . .. ^

Als er cüntrat , rieb er sich kräftig die Hände , ein gewöhn¬
liches Zeichen innerer Unruhe . . . .

Das junge Mädchen sprang bei seinem Eintreten aus , ging
ihm entgegen und faßte seine kalten Hände mit den ihrigen,

„Wie müde und erschöpft Du aussiehst , lieber Papa !" sag¬
te üc zärtlich , ihn nach dem Stuhle führend , den sie ; oebni ver¬
lassen l)atte . „Ich dachte gerade an Dich und freue mich , baß
Du kommst . Bist Du nicht wohl ?" ^ ri . .

T -er Baronet sank auf den Stuhl zurück und streckte seine
Hände nach der lodernden Flamme aus . indem er sagte:

„Doch , ich bin ganz toohl . Rosamunde . Die Wahrheit
ist " , setzte er mit einem Seufzer hinzu , „ich war drüben der |
Hadd und bin ein wenig niedergeschlagen ; das ist alles.

„Es scheint mir . lieber Papa , als ob Du in der letzten
Zeit immer niedergeschlagen wärest . wenn Du mit Hadd zu¬
sammen gewesen bist " , bemerkte Rosamunde , sich neben ihren
Vater auf einen Stuhl setzend. „Ich Haffe diesen Menschen.
Papa . Warum entläßt Du ihn nicht ?"

„Das ist leichter gesagt , als gethan " . erwiderte Sir Archy.
wie cr gewöhnlich genanni wurde . ..Du vergißt , mein Lseo-
ling . daß Hadd schon 40 Jahre im Dienst gewesen ist . Mein
Later fand ihn in London . Er war der Sohn eines Professors
und befand sich damals auf einer Universität . Da seine Mit¬
tel ihm nicht erlaubten , weiter zu studieren , und er auch keine
Lust dazu hatte , brachte ihn mein Vater auf das Schloß und
wiachte ihn zu seinem Geschäftsführer . Er ist . wie Du weißt,
unser Administrator lange , lange Zeit gewesen —

„Meiner Ansicht nach nur zu lange " , unterbrach ihn Rosa-

„Jch bin nicht erfahren in geschäftlichen Angelegenheiten " ,
fuhr Sir Archoy fort , ebenso wenig wie mein Vater war dermir
kurz vor seinem Tode noch ganz besonders ans Herz legte , Ha - d
die sehr verwickelt gewordenen Geschäfte fortführen zu lassen,
da ich durch seine Entlassung viel verlieren würde ."

„Wie sollten des Großvaters Geschäfte verwickelt geworden
sein , "wenn Hadd sie in Ordnung gehalten hätte ?" fragte Rosa¬
wunde . „Icb bilde mir .nicht ein . etwas von diesen Sachen zu
verstehen , aber ich meine . Hadd hätte dafür sorgen muffen , daß
sie nicht 'so schwierig geworden wären ."

„Freilich hätte er dafür sorgen muffen . bemerkte Sir Ar-
chv. " „Sie waren klar und einfach , wie ich gehört habe , in seme
Hände gelegt worden ." • m „ . .
" Rosamunde schwieg eine Weile , während ihre Blicke aus dem
bleichen Gesichte ihres Vaters hafteten.

Plötzlich sagte sie im ernsten Tone:
. Papa , der Großvater befand sich auf dem Gipfelpunkt der

Wohlhabenheit , als er Aamos Hadd von London hierher brach¬
te . War es nicht so ?"

„Ja !" antwortete Sir Archy verwundert.
Darauf . Jahre später , entstanden Verwickelungen . War

es nickt so ?"
"Ja !" v • - m

Und Du bist immer tiefer in diesen Chaos von Verwick¬
lungen gerathen . seitdem Du diesen Besitz übernommen hast?

Ter Baronet nickte beiahend . .
...Hast Du jemals Hadd ' s Geschäftsführung Mit der all¬

mählichen Abnahme des Vermögend verglichen . Papa ?" fragte
Rosamunde sanft . .

Sir Archy fuhr zusammen ; er warf einen scheuen Blick
in Rosamundes klare Augen und seine Wangen röthrten sich
als er sagte:

Rosamunde , Du mußt etwas von unserer Familienange¬
legenheit vcrmuthet haben vor diesem Augenblick . Ich habe Dei¬
nem klaren Verstand nur halb genug Vertrauen geschenkt.
Sllarum siehst Du die Sache so schlimm an ? Weißt Du . was
Deine Worte bedeuten ?" . . . . . .

Rosamunde rückte auf ihrem Stuhl und verftel in ein kur¬
zes Schweigen , um ihre Gedanken zu sammeln.

Nun Papa " , sagte sie endlich ruhig und ohne dessen Frag:
zu beachten , in ihrer vorigen Mise fortfahrend , „meinst Du
nicht , daß es weit genug gegangen ist — diese Nachricht Deiner¬
seits ? '

Wieso , Rosamunde ?" fragte Sir Archy . durch diese Wdrte
aufs neue erschreckt.

„Denkst Du . ich bin blind , Papa ? Seit Monaten habe ich
Dich einen geheiinen Kummer tragen sehen , den zu theilen Du
mir nicht erlauben wolltest " , sagte Rosamunde ernst . „Es ist
nicht meines Bruders Abwesenheit , welche Dich so 'drückt , denn
cr ist schon zwei Jahre fort , und hat Dir anfangs viel Schmerz
gemacht . Dein Kummer kommt von der Furcht und Sorge,
daß Markus Erbe schwer mit Schulden belastet werden wird,
nicht wahr ? Sprich ' frei mit mir über die Ursache , lieber Papa.
Ich bin kein so schwachsinniges Mädchen , welches sich scheut,
Deine Sorgen tragen zu helfen . Laß ' mich alles wissen ."

Dcr Ernst , in welchem sie sprach , gab ihr ein würdiges , ge¬
bieterisches Ansehen , welches ihr gar wohl anstand und worüber
ihr Vater zu einer anderen Zeit gelächelt haben würde ; jetzt aber
gestattete er es ohne Bemerkung.

„Rosamunde ", sagte enr mit steigender Unruhe . „Du hast
Dir schlimme Muthmaßungen gemacht von dem Geheimniß
meincs Kummers , aber von dem ganzen Unglück , welches mich
getroffen , kannst Du Dir keinen Begriff machen . Du schreibst
Hadd den Verfall unseres Vermögens zu und ich glaube . Du
hast Recht ."

„Du wirst ihn also entlassen ?"
„Das geht nicht so leicht . Wilchester Totvers , obgleich es

lange Zeit unserer Familie angehörte , ist doch kein Fideicom-
miß ."

„Was hat das mit der Entlastung des Administrators zu
schaffen ?" ‘ r •

„Wie kann ich Dir die Wahrheit auseinandersetzen . Rosa --
munde ?" sagte der Baronet mit einem unterdrückten Seufzer.
..Du weißt , daß mein Vater ebenso verschwenderisch lebte , wie
feine Vorfahren ; Du weißt , daß ich in derselben Weise fort-
lebte . bis vor 2 Jahren , als Markus abreiste . Ich mußte die
Lebensweise einstellen , denn ich war tief in Schulden gerathen
— und jetzt bin ick so weit , daß ich unsere ererbt « Heimath mei¬
ner . Kreditoren überlassen muß ."

Rosamunden ' s Gesicht entfärbte sich, sie war wie betäubt.
„Wer ist Dein Hauptkreditor ?" fragte sie nach einer Weile.
.Mein Administrator Amos Hadd " , erwiderte der Bmo-

net leise , indem er die Augen niederschlug , um den Blicken seiner
Tochter nicht zu begegnen . „ Er gewährte meinem Vater und
mir Vorschüsse . Ich weiß nicht , woher er das Geld nahm,
aber er muß es von seinem Gehalt erspart haben , welches im¬
mer sehr bedeutend war . Er hat Anspruch auf jede Ruthe
Land , welch: mir gehört ."

„Und Markus ?"
„Er muß den wahren Stand der Geschäfte erkannt haben,

obgleich er vorgab . es wäre einzig und allein die Sehnsucht nach
Abenteuern . welche ihn nach Indien trieb . Er warnte mich vor
Hadd , aber seine Warnung kam zu spät . Er ist nun arm,
ganz arm !"

„Aber Papa . Du mußt träumen ! Das Schloß verlassen —
die Heimath der Wilchesters seit Jahrhunderten ! Und Markus
arm ? Unmöglich ?"

Der Baronet bedeckte sein Gesicht mit beiden Händen ; daS
Blu : wallte heftig in feinen Adern , 'der Athem stockte.

Im nächsten Augenblicke hatte Rosamunde ihre eigenen
Schmerz überwunden ; sie sprang an ihres Vaters Seite und
preßte sein Haupt an ihre Brust.

(Fortsetzung folgt .)_

Räumungs-
Ausverkauf!

Von heute ab gewähre auf alle
Artikel

10 Jtopt
Rabatt.

Jockey - Club,
SA . Laugaasse S8. 5551

vna unren verkante durcti Ersparnis hohfli
Ladenroietiie zu äuiserat billigen Preisen.

Sllb @ rWäSf © ! ! Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Kein Laden . — Grosses Lager.

Wäschemangel » ,
Heftes System , von Mk .^LS .— an,

Wringmaschinen,
Bügelösen,
Plätteisen,
Bügelstähle

billigst 4640

Franz Flössner-
Wellritzstrafte 0.

Ausverkauf
sämmtlicher Weihuachtsartikel,
Knallbonbons u. Bonbonteren
wegen Abbruch des Hauses.

R. Gutenstein,
5153 _ __ Michelsberg « _.

stellte Alb . Wolff , i«!djrlöbcrg2
LUll " ' filialr i. ÜJfQfuö iöairmnflr. 27
Schwer, !. Zahnoper . Künstl. Zahne u. Garantie . Reparat . sofort. 3200

kangga88e 3,1 Stiege , a. d.Marktstr«
M  a. Taasclm altem Mi  uM Silber.

Zutn bevorstehenden W» "hn » chtsfMt
bringe meine Speciaiitäten i

In - u . Ausl . Schmuck - u.
feine Lederwaaren

in bekannter Güte u . billigsten Preisen in
•mpffehlende Erinnerung . 4880

Ferd . Mackeldey,
Nassauer Hof. «ilholmstr . 48.

NB . Ab 1. Dezbr . bewillige auf die bestehen¬
den Preise 5 Prozent Rabatt per Cass «.
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G

fyelßuJaaren.
©

Selbstverfertigte Müffe, Kragen , Capes , Colliers,
Baretts , Vorlagen, Fusssäcke , Schlittendecken,

Harren- und Damen-Pelamäatel.

JCüte.
©

kfchirme.
©

en.
©

Filzhüte für Herren und Knaben,
Deutsche, Wiener, englische und italienische Fabrikate,

Lodenhüte, Damen-Reisehüte, Seidenhüte und Claques.

Esgensohirme für Herren, Damen und Kinder
in Seide, Halbseide etc. in gediegenen Qualitäten,

Elegante Ausstattungen •

Jagd -, Sport-, Reise- und Hausmützen
• Mädchen - and Kindermützen

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Langgasse 6. JäCOb Müll &r , WißShädOil , Langgasso 6.

©
«
©
©
©
©
«
«
©
«
©
«
«

©©©©« ©©©©« ©©©©©# ©©©©
(DofiffdiinietfG . Gottwald (Bofdfdimied

IfliillirunntiPr. 7 ~ ' ” jnitaumflr . 7
empfiehlt sei« Kager in Gold - & Silberwaaren ZU«ur reelle» Preise«.

Trauringe  Durch Scldstaufkrtiguiig in jedem gewiinschten Preise.
5257

lirantirt wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
von M. 1.50 bis BI. b .— p. Meter , sowie sänimt-

lichc Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

Chr. Tauber, Örogeiihandlung,
_ Kirchgasse O , Telephon 717 , 4 6̂1

Uhren! Uhren!
In Gold . Silber , Nickel u . Stahl

Zimmeruliren. JUamluhrmu. Wecker
alle Arten zu allen Preisen

empfiehlt als schönste Weihnachts - Geschenke unter fachmännischer
weitgehendster Garantie 4604

.Franz Mampfe . Uhtmacher.
48 . LnnggHMMe 48.

Rud. Wolff,
Kgl . Hoflieferant,

22  larktstr . 22.
Cristall, Porzellan , Majolika.

UÄkjserii.UWelil
von Mk . 3 — an.

12  britt. Eßlöffel
von Mk . 2 . 25 an

12  britt. «effieM
von Mk . 1. - an

empfiehlt 4831

Franz Flössner,
6 . Wellritz ftratze 0.

Zu  Backzweckcn
empfehle

Feinst, ungar. Blüthen-Mehl, Feinst. Confect-
Mehl, Feinst.Back-Mehl, Orangeat u. Citronat,
Mandeln, ganz u. gerieben,

do. gesch. il  geriet )., Häselnusskerne,
Rosinen io verschiedenen Qualitäten,
Sultaninen . ^ „
Corinthen

Pouder-Raflfinade, Gemahlene Raffinade,
sowie die dazu 5345

gehörigen Gewürze.

L H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Telephon 94. Gegründet 1853.

Römer , Champ -Kelche,
Wein -, Wasser -,

Biergläser.
Bowlen , Eisserviee,
Cristall -Dessertteller,

Frucht -, Compot -,
Salatschale »,

Aussätze,
in außerordentlich

und sich vorzüglich zu

Cafv -, Thee -,
Speiseserviee,

BlumentöpfeJardiniere
Basen , Palmenküdel,

Figuren , Büsten,
Blumenständer,

Säule »,
Fantasietischcheu.

grober Auswahl 5367
Festgeschenken eignend.

Zch empfehle meine

Gold- und Silberwaareu,
Trauringe,

Haarketten usw. sowie Uhren
zu den billigste « und reellsten Preise « unter Garantie.

5324 €̂arl ) ?öss/er
Goldarbeiter , -Hüfnergasse 3.

Werkstätte für Neu - Arbeiten und Reparatur.
EA4U wfr-asjats ^ . nL

«ssBressga« 38  ^ Äü m9*
(Säasöf edern,

I n'CfmrTJV äa;<oa  ir V4J'.'Lw 0,00; v,ou; L,40. Prima

|5Kigto| uILJWv» beretuvilligst auf uafete Horten zurltckgenomWF̂ ^ IIr'ücncr & Co. in Herford Nr. 30 in Westfalen.
J£53 “ u. ou8füürl. greift litten , lUtttzüber Eetutoffe, «wiest n.

-VorLvtrett Lngabe dcr̂ ^Û ^ ^ Ur̂ derî ok̂ crwü-scht,

Auch Sonntags
bis Weihnachten geöffnet l

Julius Moses,
WIESBADEN,

9 . Marktstrasse 9.

Teppich-Specialhaus.
In allen Abtheilungen besonders günstige

Angebote für
Weihnachts-

Einkaufs.
Zurückgesetzte

Teppiche,
darunter Prachtstücke in Tapestry,

Velour, Axminster, Brüssel,
Tournay und Smyrna.

Sopha-Grösse L 5, 8, 10, 15—40 Mk.
Salon-Grösse 10, 15, 20, 30—150 Mk.
Saal -Grösse L 30, 45, 60, 75—240 Mk.

Wundervolle Neuheiten!
Tischdecken !

Portieren !
Gardinen!

Steppdecken !
Schlaf- und Reisedecken,

Fellteppiche, Bettvorlagen etc.
Eine Parthie hochelegante ächte

Plüsch - Tischdecken
mit wundervoller Borde,

so lange der Vorrath reicht,
Stück 9 ®S Mk.

Fenstermäntel,
reich gestickt und bordirt , in rothbrauc,

kupier und oliv , in grosser Auswahl empfiehlt

Julius Moses,
Markistrasse 9 . 5142

(nur Ia Werke mit mehrjühr.Garantie),

Goldwaaren
als : Ringe,Broches,Ohrringe , Armbänder

Knöpfe allen Genres,
¥/jeder  Art in Gold , Silbwi *»
K^ eilVU  Charnier , Double , Nicke*
etc. empfiehlt in reichster Auswahl äiu^
Ersparnis der hohen Ladenmiethe und vortheilhftß0
Einkäufe zu

reell billigen Preisen,
c9oh. kfehneider,

18 Steingasse 18 , I. Etag&
Emaille-Kinder-Koch-Geschirre

_dauerhaft und giftfrei_
Hänge-, Tisch- und Wandlampen, Küchen- und Haus«

. Haltungs-Artikel, Äasheizöfen, Gaslüstre rc.
Neu! lliianGrennriarer©asfcfifamfiSss?

für alle GaSapparate verwendbar und absolut dicht empfiehlt

Heb . Brodt , Goldgasse3
Spengler und Jnstallatrur . _ 5332

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Leicher , tttdetheidstratze *
079
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Eine geheimnitzvoUe Unthat.
Sin Mord, wie er in gleich entsetzlicher Grausamkeit an
Kräuelihaten Jacks des Aufschlitzers gcmahnt, beschäftigt

; tf «eit die Pariser Bevölkerung, welche spannungsvoll den
R-muKungen der Polizei folgt, die Licht in das zur Zeit rath»
fite Dunkel zu bringen bemüht ist, ivelches das grusige
sprechen umgiebt. Weit draußen hinter den äußeren Boule-

unweit der Place Gambetta und der Rue bordier, von
*%  durch ein Gitter getrennt ist. befindet sich die Rue des
öfteres , ein kleiner, von hohen, fenster- und thurlo,en Mau-
t einaescklossener Weg, den eine einzige Oellampe mit ihrem
Bernden trüben Licht nebelhaft gê imnchvoll erhellt. Zehn
stufen führen von diesem unheimlichen Ort hinab zur Rue
%tkex unb münden in ein weites und tiefes von einem me-
k' boben Zaun urngebenes Terrain, das den Bewohnern ieneS
W der Höhe von Menilmontant als Müllabladeplatz dien:,
d einer Ecke dieser Grube war es. wo— wie wir vor mehreren
?.aen kurz berichteten— zwei kleine Schuljungen ein umfang-
Mes Bündel erblickten, desien Größe ihre Neugier reizte. Sw
durchschnitten die Schnur, welche die Pferdedecke, die den In¬
halt verbarg, umspannte, öffneten die zweire Hülle, diem einem
Stück Wachstuch bestand und fanden, nachdem sie noch mehrere
Len Packpapier entfernt— zwei unterhalb der Änieert au*
dm Gelenken gelöstte Beine, zwei Arme und einen stalpirten
Ls dem die Rme und die Oberlippe fehlten, welche augen¬
scheinlich von dem Mörder in der Absicht entfernt worden wa-
Jen eventuell den Glauben zu erwecken, datz es sich um eine
Mu handle. Roch hatte das Entsetzen über den Lausigen
^und sich nicht gelegt, als ein ziveiter. nicht minder grausiger
«meldet wurde, den der Porrier eines Hauses wr Rue du
Lubourg St . Denis gemacht hatte. Jip Flur des Hauses^
^5 der genannten Straße lehnte nämlich am Morgen
Lcues. an dem die beiden Kinder die abgelosten Leichentheile ge¬
funden hatten, ein ungefähr meterlanger Gegenstand an dem ge¬
schlossenen Flügel der halboffenen Hausthure. Das sackartige
verschnürte Colli, dessen Umhüllung ein baumwollener Vorhang
war. an dem sich Ringe befanden, schien von seinem Besitzer zum
Stof« der Abholung dort deponirt worden zu sein. Da oer
^rmftntliche Eigenthümer jedoch auf sich warten ließ, meldete
der Portier den Fund auf dem nächsten Polizeibureau und bat,
den unbequemen Gegenstand emsttveilen dort m Verwahnmg
nellmen zu wollen. Der mit der Abholung betraute Polrzeibe-
cmte löste die erste Hülle, die eine zweite aus Wachstuch-
völlig der in Menilmontant gleichend, — sichtbar werden ließ.
Ihr folgte, ebenso wie bei dem ersten Funde, eine Anzahl Bo¬
gen dicken Packpapiers, aus dem ein menschlicher Rumpf zum
Vorschein kam. Ein Schrei des Entsetzens entrang sich den
Kehlen der Anwesenden. Ten armlosen Schultern fehlie der
K' ps, den Schenkeln die Beine vom Kme abwärts, und der
Leib, aller Eingeweide beraubt, bot den erschütternden Anblick
einer riesigen, grauenhaften Wunde. .

M Das furcksibare Verbrechen, dessen Urheber sich noch bis zur
Stunde der irdischen Gerechtigkeit zu entziehen wußten, hat eine
Flutb anonymer, an die Polizei gerichteter schreiben gezeitigt
deren Motive zum größten Tbeil das Rachebedur,ncß Einzelner
bot. Eine Vermuthung jedoch darf aus verschiedenen Punkten
als berechtigt angenommen werden, nämlich die, dag bsr Ermor¬
dete. ein junger Mann von 16- 20 Jahren der Zunft der Bal-
loumützenträger angehort haben muß undwahrscknnlich. des
Verraths seinen Kumpanen verdächtig, von diesen getodtet wur¬
de. Daß die That nicht von einem Einzelnen vollfuhrt wurde,
dafür spricht neben verschiedenen Anzeichen auch eine Auszüge,
die ein 60jähriger Herr Namens Jacquemond zu Protokoll ger¬
ben und die auf die Spur der Verbreck-er lecken durfte. Der
alte Mann, welcher in dem Eckhaus der Rue Sorbier und btv
gp.uc de Platrieres, unwe'it des muthmaßlicheno.hatortes. ztver
kleine Stuben bewohnt, hat vom Fenster seiner Wohnung aus
am Abend der dem Tage seiner Entdeckung voranging, sechs

Freit «», den 21 . Dezember HHK». 15 . Jahrgang

II Webergasse.
700 Telephon*

junge Leute zweifelhaften Aussehens beobachtet, welche ln leb¬
hafter. aber im Flüsterton geführter Unterhaltung begriffen,
auf der obersten der Stufen, die zum eingangs erwähnten Ter¬
rain führten, stehen blieben. Zwei von ihnen schritten die Stu¬
fen hrnab, und als sie nach ungefähr 10 Minuten zuruckkehrten,
trug der Eine von ihnen ein Bünoel, welches völlig bem am
nächsten Morgen gesundmen glich. Er schwenkte es einige Ma¬
le, ehe er es mit einem kräftigen Schwung in du Grube warf,
worauf sich die sechs lachend in der Richtung des Boulevard Me-
nilmontant entfernten. Ta es nicht ausgeschlossen war, daß
der Mord anderwärts veriibt worden sei und -die Mörder den
Plab zur Niederlegung des Leichnams nur gewählt hatten um
ihre'Spur zu verw ischen, wurden die Angestellten des Bahnho¬
fes Menilmontant befragt, ob sie am Abend des fraglichen Ta¬
ges sechs junge Leute, auf welche das gegebene Signalement
stimmte, gesehen hätten. Der mck der Aufsicht betraureB-chn-
beamte bestätigte, diese sechs Männer, welche außerordentlich
b' cker schienen, erblickt zu haben, als diese mit dem Nordzugd.r
Pariser Gürtelbahn auf dem Bahnhof Mmrlmontant an-

^Aller Wahrscheinlichkeit nach waren dies die Mörder! Eine
in einer der lebten Nächte in Menilmontant und Belleville aus-
qcführte Razzia ergab einen Fang von 200 Personen, unter de¬
nen sich langgesuchie und schoerbestrafte Individuen befanden.
Bon einem aus dieser Mitte wurde dem Unterjuchungsriafter
eine Mittheilung zu Theil. die der Gefangene sich im Interesse
seiner„Ehre" zu machm bewogen fühlte, da er, wie er memie,
wohl ein Dieb sei, aber Wertb.darauf lege, nicht für einen
Meuckielmörder gebalten zu werden. Dieser für sein bürger¬
liches Renommee so sehr besorgte Mann erzählte, daß er und
elf seiner gleichgesinnten Freunde an dem von Herrn Jacque¬
mond bezeichneten Abend in der bewußten Gegmd spazieren ge-
ganaen seien, in der Absicht, einen Platz zu finden, an dem sie
— Karten spielen könnten. Eine — harmlose Sache also.
Plötzlich hätte einer von ihnen ein Bündel am Boden liegen se¬
hen und in der Hoffnung, einen guten Fund zu thun. hatten ye
es aufgehoben und seien in die Wohnung des emen„Kameraden
gegangen, um es dort in aller Beschaulichkeit auf seinen Inhalt
zu prüfen. Groß war ihr Entsetzen, als sie, dort angelangt, da¬
rin die zerstückelten Theile eines menschlichen Körpers fanden,
von dem sich sofort zu entledigen ihr dringender Wunsch war,
um nicht in den Verdacht des Mordes zu gerathen. Die glei¬
chen Angaben machten noch5 der Gefangenen, während die an¬
geblichen weiteren sechs„Freunde", die dieser Entdeckung bei-
gewohnt haben sollten, zur Zeit noch unaufgefunden geblieben

^ Die Polizei, die bekanntlich sehr „Helle" ist, schenkte diesen
merkwürdigen Angaben nur bedingt Glauben und uberjandte
die eine der beiden obersten Umhüllungen, welche aus — wie
bereits mitgetheilt— Mit Ringen versehenen Fenstervorhangen
bestand, an sämmtliche Bermiether zweifelhafter Zimmer und
kleiner Hotels garnis, um festzustellen, ob sich irgendwo dre glei¬
chen Vorhänge befinden oder welche fehlen. Außerdem be¬
fand sich auf der Außenseite des Bündels ein Stuck weißen Pa¬
riers. auf dem mit einem in Tinte getauchten Streichholz oder
Federkiel eine Adresse, Hurot 145 Rue Vaugirard, verzeichnet
stand. Diese Angabe, die zweifelsohne gemacht wurde, um die
Nachforschungen nach irgend einer falschen Fährte zu lenken,
dürfte vielleicht gegen den Willen des Schreibers dessen
Spur leiten. Die augenscheinlich verstellte Handschrift ist
nämlich- von außerordentlicherKlarheit und Originalität und
rührt von einer HandI>er, die gewandt zu schreiben versteht.

' Von den in den letzten zwanzig Jahren begangenen Ver¬
brechen dieser Art sind nur vier ungefuhnt geblieben darunter
ein im Jahre 1884 begangenes, das in seinen begleitenden Ne¬
benumständen eine merkwürdige Uebereinstimmungmck dem
eben vollführten Morde bietet. Die zerstückelten Korpertheie
der damals qetödteten Frau waren in Stoffe gleicher Bejchas-
fent?ett — Wachstuch und Vorhangst ücke— geh üllt wie jene

Hemm

von Menilmontant und der zur Verschnürung benutzte Strick
bestand dort wie hier aus einer Art Peitschenschnur, deren En¬
den auseinander gewickelt waren. Damals wie heute hatten
die Verbrecher zwei Bündel mit den Leichmtheilen ihres OpferS
an zwei verschiedenen Orten deponirt, wo sie ebenfalls fast
gleichzeitig aufgefunden wurden.

In einem der berühmten Eriminalromanedes bekannten
französischen Romanciers Gaboriau wird die Entdeckung des
Mörders durch dessen Bild, das sich im entsetzensstarren Auge
des ermordeten' Opfers spiegelte, herbeigeführt. Ob dieses
seltsame Phänom möglich oder ob es nur die Phantasie des
Schriftstellers geschaffen, entzieht sich dem Verständmß des
Laien. Wäre ein solches Vorkommniß im Bereiche der Mög¬
lichkeit. dann erschlösse sich der strafenden Gerechtigkeit ein Weg,
der zu baldigster Sühne begangener Blutschuld fuhren wurde.

Ans aller Mit.
Nauürnord an einer Achtzigjährigen.  Aus Beau-

vais in Frankreich berichtet man von einem schrecklichen Verbre¬
chen, dem eine greise Rentiere und ihr 21jähriges Dienstmädchen
zum Opfer fielen. Mme. Jouvenelle, die wohlhabende Wittwe
eines Eisenhändlers, hatte vor 20 Jahren chr Geschäft in Beau-
vais aufgegeben und sich eine hübsche, kleine Billa etwas außer¬
halb der Stadt bauen lassen, wo sie mit einer jungen Dienerin
wohnte. Dieser Tage nun, am Morgen nach einer sturmftchen
Reaennacht, bcmerkte' ein Nachbar, der durch das Gitter der Ser-
tenpfortc iah, auf den Stufen der Veranda eine schwache Blut-
svur, die selbst der Regen nicht abgewaschen hatte. Als er ver¬
geblich an der Hausthür geklingelt hatte, machte er sogleich von
seinen Wahrnehmungen der Polizei Anzeige, die nun in Va«
Haus eindrang. Dort' bot sich den Leuten ein schrecklicher Anvlrck.
Im Entree waren die Steinfließen mit Blut besudelt; die Icor-
qcnschube des Dienstmädchens lagen verstreut zwischen umge-
worfencn Stühlen und den aus Schränken und Schubladen
herausgerisienenSachen umher. Die Leiche der.alten Dame
fand man in einer Blutlache auf der Diele des Eßzrmnrers aus-
gsircckt. Zwei tiefe Messerstiche im Gesicht, die ins Gehirn ge¬
drungen waren, haben den sofortigen Tod zur Folge gehabt. De
bedauernswertbe Dienerin muß auf der Schwelle des Hausflurs,
in dem Augenblick, als sie den Mördern ahnungslos die Thur
öffnete, überfallen und durch Messerstiche in die Wangen und in
den Hals getödtet worden ftin. Nachdem die Verbrecher dann
Mme. Jouvenelle umgebrackt und das Haus durchsucht hatten,
schleppten sie die Leiche des Mädchens in den Ehrten. Man ver¬
haftete bereits drei Individuen, die in der Nahe des ^hatorte-
gesehen wurden, und von denen eine Frau verdächtige Aeuger-
ungen gcbort haben will.

Im Licbcörausch. Zu einem Attentat cm ihrem Gelieb¬
ten bot sich die 40jährige Händlerin Werner in Hamburg hin-
reißen lassen. Das Paar war in seiner gemeinschaftlichen
Wohnung beisammen, als es, stark angetrunken, m Streit ge-
rieth. Plötzlich ergriff dir Werner eine Petroleumkanne und
aoß ihien Inhalt auf den ahnungslos auf dem Sopha Sitzen-
L Lnn AlLt - s- di- Fluss,gl-it an Auf die^ lf-rns- des
Bcdaiiernswerthen eilten Nachbarn herber und bewahrten ihn.
indem sie feuchte Decken auf ihn warfen, vor dem Vnbrenrnn.
Tie mit in Brand gerathenen Möbelstücke wußte die schnÄl het-
bcmerusene Feuerwehr retten. Der „glückliche Bräutigam
lieg: jetzt in bedenklichem Zustande im Krankenhaus wahrend

_ heiße Verehrerin bereits hinter Schloß und Riegel sitzt.
Ms praktisches Weihnachtsgeschenk
eignen sich die Maggi - Erzeugnisse : „ Maqai lum Würz . n1-, Bemüse-
uu d Kra tsunnen , Bouillo -Kausetn und Gluten -Kakao ganz beson¬
der «: in hübsch a -sortirten Weihnachtskistchen auf das an-
Cfdeirontlictaste empfohlen von D
g 15/.J 40  J . M Ko <b Ka ’-hf ■gr . Rurgstr.

Mus m PtofMitr ct m
s - s $!cfte für dir Ätdfrlir dittc

§nll»s
vrrk'i'̂ '-n

Wöbergabss 21.

Hlvpdon 700.

räumen, einen
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Weilmachts-Verkauf zu Extra-Preisen!
»te UIB » « 1. - B— *“*""• » * • - “ “ rv ’ m ‘ “

Estra -Rabatt von IO °/«
afa iie neue Waaren ^ zwar auf:

Spitzen,
Bänder,
Schleier,
Schleifen,
Besätze,

Rüschen,
Kragen,
Manschetten,
Hemden,
Cravatten,

Unterzeuge,
Strumpfwaaren,
Handschuhe,
Wollwaaren,
Balltücher,

Schürzen,
Fert. Damen- und
Kinder-Wäsche,
Taschentücher,
Unterröcke,

Corsetten,
Weiss-Stickereien,
Rouleaux,
Gardinen,
Portieren,
Ausgenommen sind vereinzelt. Tani<;<sprie-Waaren. Korbwaaren, Decorationsblumen.

wie auf alle vorgez. und ertig ges ic e ^ allgemeine Preislage eine Herabsetzung nicht zulässt.

Modellhiite, garnirtc n. umrandete 4) A - A °/
Hüte, KimlerhUteu. dgUt c ÄV OV / 0P atz-Artikel s 4614
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Kaisers Kaffeexeschäst
Größtes Kaffee-Import- Geschäft Deutschlands

im direkten Berkehr mit den Konsumenten mit

über 500 Filialen
empfiehlt

ffii * die Feiertage
ff. Kaffee -Mischungen

von Mk . 1. - bis 1.80 das Pfund.
TheeneuerErnte

direkter Import
ju m.  1.60,2 .— 2.50,
3.- , 3.50,4 .—d Psd.

63030
garantirtrein .dasPfd.

von Mk. 159 an.

Chocolade
nurgarant . reinin ver¬
schiedenen Preislagen.

Für den Weihnachtsbaum
Tannenbaum Mischung das Pfund fit 60 u. 7o  Pf.

käuflich in Wiesbaden:
nur Neroftr A4, Langgaffe 31 , Wellritzstr 21 , Marktstr . 13 , Kirchgaffe 2A.

Biebrich : Mainzerstratze 12.

Chocolade
Caeao

Bitte genau auf Firma , Strafte und Hausnummer
zu achten.

WA

Biscuits
in stets frischer Ware
das Psd v. 4O Pf .an.

öi8euit8

in Kistchen zu 25, 50 und 100 Stück,

Chlistbauin-Schmuck
in größter Auswahl, empfiehlt zu den billigsten Preisen

Ernst Bing , Cigarreuhinldlllng.
24 Hellmundftrafte . 5319 Hellmundftrafte 24.

Freitag , den 21 . Dezember er.,
Morgens 9 '/, und Nachm . 2 '/, Uhr

anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete Gegenstände , als:

ca. 120 Paar Schuhe, Stiefel und Pantoffeln
aller Art für Damen, Herren u. Kinder, große
Parthie ganz neue Spielwaaren, wegen verweiger¬
ter Abnahme, als : ca. 100 Pferde in allen
Größen, Wagen, Karren, 8 Schaukelpferde rc.,
ferner ca. 35 neue Chromobilder, div. Oelge-
gemälde, 6 sehr gute neue Herren-Fahrrüder,
20000 Cigarren, 600 Fl . Weißweineu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 5600

Willi . Helfrieh,
Auktionator u Taxator.

ßiletlanten-feein Uwia.
Am 2 . Wclhnachisfciertaje,

von Nachmittags 4 Uhr, im Saale „Zur
Turngessllsohaft “, Wellritzstrasse 41,

Grosse Weihnachtsfeier
bestehend in

Theater-Aufführungen mit Tanz.
Es ladet hierzu freundlichst ein ' 5610

Der Torstand.
• Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Näheres durch Haiipta »noncen . m

la Haselnusskerne
per Psd. 85 Ps. Zu haben bei 5338

Wilhelm Klees, Moritzstruße 37.
Telephon 835.

S &mmtliche Baokartike ' .

GlikMeilsImf sehr billig un» praktisch
für Meihnadits -Grschenke.

Spiegelschränke, VerticowS, Kleiderschränke, komplette Gallerie-
schränke, Büffets, Waschtoiletten, elegante sowie einfache
Schlaff und Wohnzimmer, Tische, Stühle , Kameelsophas,
Goldstühlchen, Säulen , Etageren, Paneelbretter , Klavierstühle,

sowie alle möglichen Kasten- und Polster-Möbel.
Ich verkaufe wegen Räumung deS Ladens für die

MaSkenzeü sehr billig bei reeller Bedienung. (5343
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Bäckergehülfen-Verein.
Am zweiten Weihnachfsfeiertag hält

der Verein seinen diesjährigen

Weihnachts -Ball
verbunden mit

Christbaum-Verloosung
in der Männerturnhalle (Platterstrasse No. 16) hier
ab, wozu wir unsere geehrten Herren Meister , sämmt-
liche Mitglieder , Freunde und Gönner des Vereins freund-
ichst einlad en.

Der Vorstand.
Anfang 8 Uhr.

BaUleitung : Herr Julias Bier.

Franz Jeschke

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen 5363

Zerren- u.Knabknljüteu.-Mußen.
U Wiener Damenhüte . 53

Regenschirme für Damen u. Herren.

Schinken,©ssr . . : * E ®
mager, mild gesalzen, 4—6 Pfund schwer.

tzcS* per Pfund « 2 Pfg.
Altstadt - Cousum,

Metzgerstaffe 31.
5599

Billige Kaffecpreise!!
Hanshaltungskaffee Per Pfund 78 Pf.

OualitälSkaffee, doppelt belesen, frei von minderwrrlhigen Bohnen,
durchaus reinfchmeckmd pro Pfund SO Pf ., in verschiedenen Sorten,
pro Piund mit IO Pf. Abstufung bis zum feinsten, pro Psd. M. 1.75
als lheuerste. 5474

Lebensmittel« und Weinkvnfiimgefchäft der Firma
C. F . D Schwarke . Wiesbaden.

Telefon 414. Echwalbackerfir. 49, nahe Michelsberg.

Wrgkil Aufgalik mrinre iadriigesitziists
verkaufe fämmtliche

Herpn - und Frauenkleider , goldene und
silberne Uhren

! ! Zu staunend staunendN
billigen Preisen.

Simon Landau,
0553 Metzgergaffe 29 u. 31.

15. Jahrs a» i Nr . 297

/Eckhaus Gastwirtdschaft . 3 u. 4 Zimmer . Wohnung,n
Anzah.ung ÖOUO Mk., Brauerei leistet Zuschuß, bestc ^

abtheilungshalder zu verkaufen durch den beauftragten Laer'
' Joh . PH . Kraft Bleichstr. 2, 2,
^aus mit Thorfahrt oder Laden, Laüenzimmeru. Werkstatt
Sr 2 u. 3 Zimmer-Wohnungen, für nur 5OOO0 Mk

4OO0 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Dasselbe ist in bestem‘o.?
stände und reniirt 35OO Mk. Mcthe. Näheres bei ^
^ . tfJf , Kraft . Bleichstr. 2, 2
«LLastwirthschaft mit gr. Räumlichkeiten, Kegelbahn Garte»-

wirrhschaft. ohne Concurrenz, renlirt 2OO0 Mk. frei. Brauer,;
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verlaufen durck
„ . Ä Kraft , Bleichstr. 2, 2. *
Sl/Cacf Hau - nnt 2 großen Läden, großem Keller, Lagkrräuin«

5 gr. Zimmer. Bad. elektrisches Licht im Stock, i« der
Nahe des Nonnenhofs, sehr preiSwerlh zu verkaufen oder oeaen
Bauplätze emzutausche.n. Auskunft und Pläne durch
^ 0 . „ Kraft . Bleichstr. 2, 9.

mit Laden großem Hof u. Lagerräumen, mit einem
V  vorzüglichen Lande-produkten..Flaschenbier- 11.Wurst-Gkschäft

wegen Krankheit für 52OOO Mk. bei 5000 Mk. Anzahlung mit
Gescha.lt u. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft, Bleichstr. 2, 2.
Ĥ anS für Wemhandler in der unteren Adelheidstraße mst

5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugSdalber zu ver¬
kaufen durch Kraft , Bleichstr. 2, 9.

Haus BiSmarckring. 2 mal 4 Zimmer, Bad, vorn
*+  u . hilucu Balkon, reuiirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch

Kraft, Bleichstr. 2. 2
>«AeneS 4stöckigeS 3 Zimmer-HanS, vorn und hinten

* harten , Lage Westvicrtel für 4O0OO Mk. zu verkaufen durch
• ' Kraft . Bleichstr. L. 8.

«QckhauS für Metzger, mit Stallung, Futtrrraum, aller vor.
V -' Händen, hat 2, 3 und 4 Zimmer-Wo nungen, elektrisches
Licht, Leucht» u. KockgaS, vorn und hintenbBallon, mit einem
Ueberfchuß von 1500 Mk-, zu verkaufen durch

Kraft, Bleichstr. 2. S.

Dir Ilvmoliilicil- nah HyMiieilts.Agki'tn
von

J . &  C . Firmenich,
Hellmundftrafte SS,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Lermitlelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ning, fowi
verfch. Häuser mit Stallung, westl. n. südl. Staditheil zu ver¬
kaufen durch I . St  C Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein VckhauS , Mitte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge'
fchäft zu verkaufen durch

I . S» E Ftrmeuich , Hellmundstr. 53.
Tin Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . 8* C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Sladtheil zu verkaufen durch

I . 4t <£. Firmenich, Hellmundstr. 58.
Ein neue- mit allem Comfort der Neuzeit auSgrstatteteS

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blkichplatz zu verk. durch
I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich, Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain, Nähe deS Walde», für

50,000 Mk., ein Landhaus , 77 Rth/Terrain (Aierstadttrhöhe)
für 40,000 Mk., sowie verfch. größere und kleinere Häuser mi)
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthichafl in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb, zu
verk. durch I . & <£, Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS- und HerrfchaftS-Bille» in
den verfch. Stabt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . & E. Firmenich, Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . 8S C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

I

Zu verkaufen.
Rentabl. Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

ReutablsS Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus . südl. Stadtibeil, Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Woha.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Hans . Mitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofranm, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wird ein Haus in Tausch genommen

durch Wilh . Schüstler , Jabnstr. 36. ^
Etagen-Billa (Hmnerweg), mit schönem Garten, besonder« für

einen Arzt paffend durch Wilh . Echüstler , Jahnstr. 36.
Bista. Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Diktoriastraße durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Billa , nabe der Rhein- undWUHelmstr.. mit6 Zimmern, Bad

für 48,000 Mk.
durch Wilh Schützler , Jabnstr. 36.

Billa , am Nerothal, Id Zimmer, Bad, schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schützler , Jahnstraße - 6.

Hans . Elifabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schützler . Jabnstr. 36.
HauS, ganz nahe der Rheinstr., 4-Zimmer.Wohnungen. beson¬

der« für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schützler . Jabnstr 36.

Zu verkaufen:
haftSbäuser, Pensionäre, sehr ftoBillen, HerrfchaflSbäuser, Pensionäre, sehr statt gehend, Hot«̂

und Wirthschasten. .
Geschäftshäuser für Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher usw. m

allen Stadttheilen. ' ,
Ein Haus mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Haul»

werden auch gegen Bauplätze oder Neinere Häuser in Tausch genommen.
Bauplätze und Grundstücke, letzlere zu Sprculalioa geeignet,

durch d,e Jmmobilietz -Agantur 4bö*

Mathias Feilbach , tzjKoillSßktKc 5.
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I-Hlluiigs-Auzkiger!

. .. Ehepaar such« geg. Per-
Achtung von Hausarbeit aus

^«vrtt freie Wohnung . Mann
Keiner . Off . u . A . Z 186
5 bif Srved . d. BI . 5 . 48

^sns 'ietkungvn
6 Zimmer.

Msabklhtllüraßr 31
» 2 . Etage , bestehend auS
^ajwmeru mit Zubehör , auf

L April k. I . zu vernneth.
Näh. Elifabelhenstr. 27 Part.

S Zimmer.
Üimenstratze ? , $ oa>pan .,
5 ätnuntc , Bad , Balkon. Bor-
Küche, Zubehör . GaS. r. 8.

m, Kurvierrel, zu vermielh. Anzu.
Mittags 12—3 Uhr. 3946

siambachthal 14 , Lrdrh .. ist die
b Part .-Wohnung . 5 Zimmer
xrbst Bade. Einrichtung . Küche mit
Vnmwafferanlage, Speisekammer,
2 Mansarden u. Zubehör , auf 1.
f -iril 1901 zu vcrm. Näh . Dan,.
d°ch>!>°l 12. 1. Etage.  5108
^erderstraste 20 , Neubau,
V ö-Zim .-Wohn ., Bad u . Zub ..
glob. sp. zu verm. 8828

^.erderstr. 24 . Ecke Nirhlstr. (Neu-
«D bau), find Wohm v. 4 u . 5 Z .,
Laik., Bad u. all. Zub . a. gleich ob.
W . r. vm. N . im Hause selbst. 1. Et.

mäüub.  5135
* etnjtr . 30 , Hochp. Wohnung,
N 5 Zimmer, 2 Maus . u. Zubeh .,
jür einen Rechtsanwalt geeignet.
Mt 1. April 1901 zu verm. Näh.

.age. 5860

il  4 ZimmerreLuxemburgstr.u.Herderstr.
gegcnüb. d. freien Platz find

Z u. 4 Zimmerwohu . mit
Balkon, Bad u . alle», Zubehör
auf sofort ob. später zu verm.
' Näh. Kirchgasie 13, 1. Stck. u.
Saiser-Friedr . R̂ing 96 , l. p. 5980
' PhiliPpSdergstr 45 Hochpl
4Zm„ner.Wohn . (700 M .) 1. -lpr.
j« verm. Näh. Part . r . 5584

2 Zimmer.
Uicbrichcrstraste 19 ist eine
'V schöne Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller aus 1. Januar
z» vermiethen. 540''

UÄiiMalGraßk 2

Leute zu vermiethen.

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Kü

zu vermiethen. 5c
Eeelbach. Wiesbadenerstr..

1 Zimmer.

ein schönes leeres Zunmer
Manlarde zu vermieihen. 47

Näh. Parterre links.

5410°»f 1. Januar zu verm.

^chwaldacherstr 22 , GaNen
V haus , zwei Maus , zu
«d. später zu vermieihen.
hlh! alramstratze 37 rin«Dach»

finde a. 1. Jan . z. vm. 4821

Möblirte Zimmer.
Adlerstraste IH,  3 . St . r.,

billige Kost und LogiS.

30 btcajiiir. 34,
WSchentlich 10.50 M.

- UHU UWIU|JlHII
pln û vermiethen.

~  Zimmera. rua. -per,,
«nznfeh. zw. 3—5 Uhr.

*

2

$
and Logis.

r ' HuiuuvjlH » N
1. Jan , zu verm.

Hellmundstraste St !, 3. r ..
^°dl. Zimmer zu verm. 5546

Lermannftraste SV . B . \ l- 1 3V
Ä sinbon 2 i. t». K. u. S. o421 ^
Aortjrtobtr 20 , Hth . 1 Tt.
^ (N .ubau ). 1 sch', mödl. Zlm .. ' ur
Monat 12 Mk., z. verm. 5459 ™
C^ ahnstraße 2, 1. St . l., schön !
\j  msbl. Zimmer m. K. 3 Mk. ^
wöchen,I. zu verm. 5219 \ ^
^ahnstraste 19 . Port ., gu
Xr mödl. Zimmer mit oder ohne 1
Pension zu verm. 4873 I ,
^ abnstraste 19 , Part ., un - 1 —

uiöblirre Mansarde an einzelne 1
Perlon zu vcrm. 4874 1 ^
«lauergasse 14, 1 lkS.. ein mobl. uat
Ll4 Zimmer mit od. ohne Penston
(of. biflin ru verm. 2482 1 4 9

itiiiuiitiBDltr . 8 , 2 1. , fl*
hübsch mödl Zimmer zu verm. 4600 I
zterostraste SS , l . ist em schon
zt mödlirteS Zimmer zu ver- in
micthen. 5355 ! tzo
/L .in besserer Arbeiter erhall » oft J um
^ und LogiS Oranienstraße 2. !
Part . &151 Ga
4*> rauienstratze 4 . P ., nufii —

gr. Part .-Zimmer mit oder 1 i
ohne Pens ., an zwei Herren ^ zu | tal
vermiethen. 3661 I erh

Lranienstraste SS , Garlenh.
r St .. 2 ich. mödl. Zimmer mit o. 1
ohne Pens . bist, zu verm, 5493 I <
Ĥ rauienstr . 25 H S r
^  ein sch. >uöbl. Zimmerb>ll!g l
zu vermiethen. 4766 I
^ - hilippSberqftr. 45 beizb., leere !
^ Mans , an ruh . Person , l . Jan . I ^
zu verm. Näh . Part . r. 5212 1 Ltz

Sieg, itiöbl. Salon u. Schlasznn.
an feinen Herrn od. Dame a. sof. I
zu vm. N3h . Nbeinstr. 52 . 1. 4938 I
^ömerverg 2s4 I Zrmmrr u.
zi Küche aus 1. Januar zu ver¬
miethen. 5167 1
Lck)walbacherstr. 58, 1. Sr ., schön I au
sO möbl. Zimmer , aus Wunsch m. da
Claoirr zu veim. 5091 ! W

Srerobrnttralic 1,
3. Etage , zwei möbl. Zimmer auf an
ofort zu verm: 2505 1 sch

Eins . m. Frontiptve a. 2 iu »gc ! v *-
Leute m. od. o. Kost bist, zu verm. 1
Näh. Scharnhorststr . 5 i. Metzger.
laden. 554.5 I
scharnhorststr . S ein oder zwei —
A gut möbl . Zimmer im 1. Et.
z. verm. Anzuf. von früh 9 Uhr ^
bis Nachm. 5 Uhr. 3530 I

2 mövl. anjchheß. hübsche Zu «.,
sowie 1 einzelnes. Mitte d. Stadl , n
in ruhq. Hause. Schulberg 6, 111, 1 -C
an 1 od. 2 Pers bill. z. verm. 4161 zj,
«iÛ^ ebergasse 5rs , S . 4et„

schön möbl. Schlaf» und ^
Wohnjzimmer(a. rinz .) z.verm. 4666 {t
^tzttalramstraste 37 , können bi

Arbeiirr Loais erhalten,
«ttellritzstr . 18 . Hty . part.

ist e. sch. möbl. Zimmer m.
sep. Eing . in kl. ruh . Familie an
anst. H. z. verm. 54^6
«Heliritzstr . 22  kann 1 re,nt . «

Arbeiter Schlafstelle mit ^
Kaffee erhallen. 5064 1 ^
/r ;in junger reinlicher Arbeiter I gr
^ erhält Kost U. Logis . (5138 se
Westendstraßc 3. 2. Snege tmks.

Kaden.
^ mit Ladenzimmer u. 1 H

Wohnung und eine ^
Werkstätte für rnbigrS Geschäft mit I ^
Wohnung billig zu vermiethen. -
Körnerstraste 0 , I . 3447 1
ÖXermomiftv . 3 i|i 1 Lao. m. 1

ArbeitSraum gl. od. 1. April I li
- zu" verm. Daselbst ist 1 Dtansarde
1 m . ff.-fll. ob. 1. Dez. z. vc-rm. 5060 I
\  FLckladci »mit Ladenzinuuer und jc
- XZs  Keller evtl, mit Wohnung . jr
‘ großrr Lagerkeller mit Durch . „

sabrt. Neubau . Ecke Bülow - und ,
Roonstraßc auf 1. April oder früher f

• zu vermiethen. 5222 I
1 Näh. Bülowstr . 3, 2. Et . l. I

Am Rheingau ist ein Hau » mit 1 -
^ 2 Läden . Mittelbau u . Hinter-
hauS mit Wertstutk, Hofraum,

t[ 2  Mühlen mit Land und
Ö 20 Morgen Weinbergen zu vrr . I ^
77 kaufen. Näh. bei 8601 |B02 „
, Wehr . Eltville . Krabenstr . 3l . I ,

2 ftMcrltftititen etr . 1

Karlstraße 30
i  schöne belle Werkftätte gleich zu
l. vermiethen. 5087 I
, . Näheres Mittelbau Part.

- Orantenstraße 31
t große , helle Werkstätte mit kleinerI ^
5 Dachwohnung oder beide getrennt
I" sofort zu verm. Näh . Hinterhaus >
\l  bei Laug 5306
t /3 .«oan|lv. 5 e. hcizd. Svulerrain.
l w Werkstätte, in. Waffcr , auf 1. I

— Jan . 1901 z. v,rm . Preis 8.50 M . I
Räb . Porderh Part . 5024 !

0. Eutrefol . hrll u. geräum ., per 1
1. Januar evt. später z. vm. Näh. 1

ü . bei Laubach. Schwatbacherstr 3.bl2b I
§ iitzHerkstätte kl., hell, auf gl.
^ ov. sp. zu verm. 3700
is. Spiegelgaffe No . 8. I

in welcher seit Jahren
», (auch
ms April

4699
u

epll.

Ralliiuz gcftllst
die Trped. d. BlatteS.

4936
Offerte u.

» H. K. an
6549

infrn diskret besorgt,
rterl unter 9 V.

3589

AjiMcllkNSkldtr
eder Höbe, zu 4̂ /, vEt.

Prwattaxe.
ich.
Jac. Krupp.
zum „Teuifche
Hochstälie 82.

biS
Auskunft

4828

und Darlehcn . Suehende
sofort ßttisnete An

3634/99
Wilhelm Hirsch , Man nheim.talrin

atze 3 , I S"

Agentur für

Linanzirnngen
Geld! Patltltn
“ chsel rc. beschafil prompt

lkaeschäft von (444/47

oder

II . Bittner 4 Co .,
67/73

Empfehlungen.

Geillttrt

Amateur-Photographen.
Gelege,lheitskaus!

Bronce- Photogr . - « tnnder
in den Arnateurgrötzen

6XV , 9X12 , 13X1 ^ so¬
wie 12X16 zu Cablnet-

bilderu paffend.
Ca. 200 Stück in 100 versch.
neuen u. geschmackv. Mustern
werden, um mir dem Vorrath
zu räumen, zmn Selbstkosten-
preis abgegeben,
fc. PH . Dorncr . Optiker,

Haildiung photogr . Apparate
u . Bedarfsartikel . 5461

Bilder
jeder Art , Haussegen . « raut-
und SUberkränze werden gut
und billigst gerahmt bei

Karl Gerich,
5546 Schulgaffe 2.

u.g*  werden schönU. bist.
♦ V aufgarnirt 3302

Walramstr . 25 , 1.
Ile Arten Buntstickerei werden

billigst aiigeserligt, Tifch-
von 3 50 Mk. an. 5238
Frankenstraße 10. 1 l.

f-. Bnnt - und(KoU
i  beforgt prompt und
rau Ott Sedanstr . 6, H. 1.
_ _ 7128

Eine

0935
io. iÄias. Marmor
Alabast., sow. Kunst-

tände aller Art (Porzellan
:st im Wasser haltb. 4183
Uhlmann. Luisenplatz 2.

tgetfizeug ' und Eravatten«

.andschuhe werben schön ge.
* waschen Röderallee 34 , P. 4823

Trauringe
t dar Stück von 5 Mk. an

Separat « » «
Immtlichen Schmucksachen

Neuanfertigung derselben
sauberster AuSfübrung und

Preisen.
iann Gold

Langgasie 3 1 Stiege.
Kein Laden.

Wir zahlen für

-Werkstatt zu vermiethen.
Nähere» Part . 2992

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in ^emster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Ulomer , Schasten-
sabrik, Neugafie  1 . II . l67b

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalt,
stcmpel. in allen Breiten , liesert
zu bekannt billigen Preüea , iow'.e
säuim-lich-Goldwaaren
in schönster Auswahl .' 1184Franz(ierlacli,

Schwaldacherftratze 19
Schmerzloses Ohrlochstcchen gratis

Ältzink
i, sowie sämmt-
ille die höchsten

A. BaerL Co., Jahnstr. 6.
Metallhandl . 4893

wfa-Sdjmftn es w«
Pfund schwer find

fsen bei

W. Laux
Adolfstraße 16 und Well.

5391

Altstadt -Consnui,
Metzgergasie 31.

Zchönt tfijtiltbttumr
von Montag ab zu haben in der
Stiflstraße 22 , für die Bewohner
des Nerotbal und Umgebung. 5488

Zr. Oetkers

a. Io , SO u. üO Pfg . macht
feinste Puddings. Saucen u.
Suppen. Mit Milch gekoch
bestes knochenbildendes Nah
rungsmittel für Kinder
Millionenfach bewührteNecept
gratis. 4027
Heinr . ZboralSki .Rümerbg.2/4.
t« ebr . Dor «. Wörthstraße 1b.
A . Sövfner . BiSinarckring.

Ais fmSe llorlngt
und bestes Mittel gegen kalte
Fütz empfehle prima gegerbte,
ca. 1 m große wollige 340/47

KkWlMckkMt
(ähnlich wie Eisbär ) per Stück
zu 4 dir 6 M - geg- Ngchm.

Ch . Ripke,
Loltau . Lüneburger Heide.
Nichteonv. nehme zurück

(l

fauijiißiiö.
Feuerwerk.
Sämmtliche Decorattous-

Artikcl . Malerei für Bühnen,
Veranden.

Wirsda-.MilknsabrikWiib.Hanimann,
Wiesbaden,

Bär en » «*ira » e 2 . 267
Z«m Karben

grauer oderroth . Haare
Kuhn ' ö Nutz-

cxrrakt . M . 1.50.
ältest,giftfrei, Kuhtt ' s
Nuft -Oel , 50 und

100 Pfi . Kubn 's P » ,« ahe -Nuti«
1 M . Aecht nur von Frz . Kuhn.
Kronenparf . Nürnberg . Hier bei:
W . Schild . Drog. Friedrichstr.,
C-  Siebert , Drog. vis-ä-si» d.
RathSk., L . Schild . Drog . Langg.,
E . Mvbus , Drog . TaunuSstr .,
Ehr Tauber . Drog . , Kirchg.. i
Backe & Esklony . Drog . 3355
Droa . SanitaS . MauriliuSstraßr.

Reparaturen
an einschlägigen
Maschinen u

Apparaten
werden prompt
ausgesührt'

s. Mmkelbach,
Totzhrimer-

_ stratze 60.
(^ rtephon 2384 ) .

Abth. II : Fabrik hauSwirthschastl.
Maschinen U. Gcräthe.

Abth. I : Eiserne Treppen u Gitter.
4790

Schirme reparirt und neu
angefertigt. 5558
Frau Fischer . Stting . 20 . Frtfp

schnitzerei billig zu verk. 3884
« . Blum «». Halzschmiderei.

Friedrichstr. 37.
Steuerarbeitrn . rechtskundig,

diskret, zngl. Rech. .Bücherr»viston,
Dücher-Anlagen u . Stückst. 5549
Loesser , Harlingstr . 6, 10—4.

Größte Auswahl in Christ'
bäume « zu billigsten Preisen.
Hellmundstr. 38, Thorsahrt . 55 56

jil

lüstlich, elegantes Aussehen,
Zierde sür' S Haus . 3 Stück

i Mk. franko gegen Nachnahme
endet 3541

Otto Wever
in Plettenberg (Westfalen ) .

Technikum Strelitzm»u.
Ingenieur -, Techniker - u.

Meisterkurae 2754
IMaschinen - u-Elektrotechnik t
]Ges . Hoch- u. Tiof-Baufach . [

Täglicher Eintritt.

WM Kaialoz
säinmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W. Krüger, Berlin8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste « ezugSquelle.

Für Damen
Elegant garnirte Hüte von

2 Mark an.
PhilipvSberqstraste 4L,

Part , rechts. t670
Jederzeit

. unter
ftrgft. Diser . b. Heb. S . Mondrion.
Wiesb.. Wellritzstr. 83 1. 5508

ParanianfnflhiBC.

Ea 5000 Heiraths Part.
jährl . weise nach. Auswahlu
a. Side . u. Ansvr . diskr., reell. Mk.
sende Adresse Fortuna 5 . Eupen 40.

teer-Panorama
Mauritiusstraße 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag beginnt ein»

neue Reise.
Diese Woche vom 16 . b'iS 82.

Dezembfer ausgestellt:

Unsere Marine
und eine bequeme Wanderung durch

Wilhelmshafen.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg-

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.

JagcUv68len
-H-

Arbeitswämmse
*; - -

Unterhosenu. Jacken.
Leibhosen,

rachtv. Stahlst . Bilder , pol.
. Muschelbett zu verkaufen,

Helenenstraße 16, 1. St . l. 5340

Socken und Strümpfe.

Handschuhe , Schürzen,
Kleidchen

empfiehlt in reicher
Auswahl

Friedr. Exner,
14 Neugaste 14.

Wer
rin praktische»

kaufen will, brr besuche des
reich assortirten

Mainzer
SchuhduM

von

Vhilipp Ächöufkld.
Wiesbaden,

Hlapktstr . II,
ira Hause des Herrn Metzger-

meisterß Harth.
- 5292

Als besonder« preiSwrrth
empfehle:

Für Herren.
Ehevreaux Mk. 10.50.

>

Für Herren.
Handarbeit

Mk . 6 .50.

Vsrräthiz
in Kalb, und Wichsleder,

spitzen und breiten
FagonS, hohen und nie¬

deren Absätzen

Für Herren.
Doppelsohlen, Handarbeit

Mk. 7.50.

Borräthig
mehr als 30 verschiedene
Sorten zum Preise von

Mk. 4.50 bis 18 M.

®ut aearb.Möb..m.Haudarb,w. Trsp. d. Ladenm. bill. zu
verk. : Vollst. Betten 50 bis
100 Mk., Bettst. 16 bis 30,

Lleiderfchrank m. Aufs. 21 bis 4b.
Lommod. 24- 30, Küchenschr. bess.
Sort . 26—32, BerticowS, Hand«
arb., 34—55, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras . Wolle, Afric
U. Haar 10—30, Deckb. 12—25,
bess. Soph . 40 - 45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55 , pol. Sopha-
tilche 1b bis 23. Tische 6 b'S 10.
Stühle 2.30—5, Spiegel 3 - 20.
Pseilerspieg. 20 - 50 Mk. u. s. w.
Frankeustraste 19 . vdh . park
u. Hinterh. Part. 1318

ochfeine Molkereibntter
Mk. 10.80, lSuls . ob. Koch.

^ 1 butter I . Güte Mk. 9.20 per,
tL'  versendet per 9 Psd . Netto
^ franco gegen Nachnahme.

Titus LthwÜlter , 9leU*

Ulm a. D._ 316/46
Gine grvstere Porthie

Sold-u. Lildttmam
wird unter Einkaufspreisen vertäust.
5561 TaunuSstr . 44, Part . link».

Für Kinder.
Schulstiefel

von Mk. 2.50 an.

Nichtpaffendes
kann bis nach Ne«jahr
umgetauscht werden.

tÄu: erhaltener Heere » -An >ng,
mittlerer Größe , zu verkaufe « .
Oranienstraße 48, 1 Et . 5543

urz . Roller u. Weibchen,, verk.
Moritzstr. 36, Wirthschaft. 4849

MttlksMÄrWh
Diva « u L Eeffel . Mk . 14 .0
auch getheilt zu verkaufen. 3489
Friedrichstr aße 50 , 1. Ttg . recht»

Für Gartenbesitzer.
Spalieraulage Pomona , Idsleiner-
straß«, giebt nach Herausnahme der
Zwischen Kulturen ab : ca. 1H99
Spalierbäume , k 50 Pf . p. ®t.
Dazu gehörige k' isenspaliere
20 Pf p. Kilo^ Besicht, jed. Zeit.
/Trrostc Wandgemälde t«
vi > Pastell und Oel billig zu
verk. Anzusehen zwischen 10 und
12 Uhr Wellrivstr . 1. 2. 5566

Äuterh. KZintey-Ueber
zieher billig zu verk. bei
Baum,  Hell»u»djtratze 2.

.5581
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Als paffende Weihnachts-Geschenke
empfehle in größter Auswahl am Platze:

Harzer -Edelroller -Canarien von 6 Mk . an.
Feuerrothe Tigerfinken , Nönnchen , Mönchen und Muscatfinken.

Imp . Wellensittiche , Grauköpfchen , Cardinäle,
sowie Chin . Nachtigallen , Zeisige , Stieglitze und Dompfaffen.

Julius Praetorius, Samen- und Uogelhandlung»Kirchgasse No. 28.
Michelsberg 32, I *. EIVDERSy Ecke Schwalbacherstr.

Telephon No . 195.

Tägliche Anfrage.

©l © aial waa . r e aa uad Delicatessea
In - and Ausländische Weine . ■->— Gemüse - und Obstoonserven.

CIGARREN. Prompter Versandt.
5295

2000 ,. ÄSS ,..»<» 0,000 Mark.
(MP°rto n . Liste 25 Pfg . extra ) versendet F . A . Schräder ; Hannover , Gr . Packhofstrasse 29 . In Wiesbaden zu haben bei : Carl Cassel , Kirchgasse <10,
■"orifa Cassel , Langgasse 6, F da Failois , Langgasse 12, J. dtassen , Kirchgasse 60, A. Koer.her, Langgasse 51. 120 81.

In wenigen Tagen Ziehung der IX. Gro ssen Lot erie zu Baden -Baden!a ao.ooo
Passendes

Weihnachtsgeschenk
LOOS nur I Murk-

Mark
Werth LÜ0S nur 1 M “rk-11 Loose für 10 Mk n cbcc zu grohen

Kindersegen
Abhcmdl . n . Preis , qrinij

«Sm, ’» ' f» Porto.
M. Krönins,

fl4/205 Magdeburg.

oopQpq »' kxxxxx>

Al Weihinichikil
bringe ich mein bekannt großartig sortirtes Lager in empfehlende Erinnerung und mache darauf aufmerksam,
daß ich spcciell in dieser Saison mein Hauptaugenmerk auf nur gediegene und solid gearbeitete

Herren-, Damen- und Kinder-Konfection
gerichtet habe , sodaß ich auch in dieser Beziehung meiner werthen Kundschaft nur das Beste bieten kann.

Die Preise sind

A

Auf Abzahlung
ebenso billig , wie gegen Baarzahlung und bitte ein w theS lhiblikum , vor einem anderweitigen Einkauf erst
mein Lager hinsichtlich der Auswahl , Qualität und Preis , zu rfichtigen.

Mheilinig: namnt̂ onfrktion.
DamerrKleidcr.

nur hochmodern , in jeder Preislage.
Anzahlung von 5 Mk . an.

Dameu ' Jackctö und -PalctolS.
Damen Nadmäntel und Umhänge

Adtheilmig: tzkrttii-SMtülit.
HerrenWinterPaletots

von 25 Mk . an.
Anzahlung 8 Mk ., wöchentliche Rate 1 Mk.

Havelocks und Kragenmäntel
von 20 Mk . an.

Anzahlung 6 Mk .. wöchentliche Rate 1 Mk.
Herren -Anzüge von 28 Mk. an.

Anzahlung 8 Mk . , wöchentliche Rate 1 Mk.
Knaben Mäntel und Anzüge.

Capes und Krage»
in großer Auswahl.

Mädchen -Mäntel kür jede Größe.
Anzahlung von 3 Mk . an , wöchentliche Rate 1 Mk.Anzahlung von 3 Mk . an , wöchentliche Rate 1 Mk

Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder.
. Manufakturwaaren . Schirme . Kleiderstoffe.

Spiegel . Uhren . Regulateure . Trumeaux.

Möbel- und Polsterwaaren
aus eigener Werkstatt liefert bei geringer Anzahlung und bequemster 'Abzahlung das

Möbel - und Ausstattungs Geschäft^

J . Jttmanii.
x
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Kunden , welche ihr Konto beglichen, oder nur noch einige Wochen -Raten zu

zahlen haben , erhalten Kredit ohne Anzahlung . 64,207

GO
AAXX

opoooo 8onntaap «übooooo000000 -

’dJ

Feinste Confektmehle , per Pfd . 16, 18, 20 u. 22 Pfg.,
bei 5 und 10 Pfund billiger.

N e u  e Mandeln . Haselnnstkerne , Rosinen , Co-
rrnthen , Sultaninen , Eitronat , Orangeat,
Malaqatranben . Taselfeigen , Muskat Dattel,
römische Pslanmen . Schakemandeln , Wall-
nnfse , Citronen u. drangen in In. Qual , billigst.

Nene Obst - und Gemüse Conserven seine Wurst«
und Fleischwaaren Sämmtlicke feinere Käse,
Fisch -Marinaden und Conserven.

Stets frisch geröstete Kaffees , zu den Festtagen extra
feine Qualitäten.

Nene « Thee in eleganten Packungen , zu Geschenken sehr
geeignet.

Chocoladen und Cacao s in allen Preislagen.
Cognac per Flasche von Mk . 1.50 an . Marke Buchholz

zu Mk . 1.00 , 2,50 , 3, - , 3,50 u . 4,50 die ganze Flasche.
Rum , Arac Punschessenzen , diverse feinere Liköre,

Roth -, Weist - und Sndweine in großer Auswahl.

Cigarrrn - Errgros - Kager.

Zu Geschenken besonders geeignete Packungen per Kistchen
von Mk . 2,50 an cmpfihlt

Adolf UftyRmch
Wellritzstr . 22 — Thelephon 21 87. ^

Kaffee-Geschäft
Gebr. Kayser

empfiehlt seine

ff. Kßlns-Kafftt-WWingk«
zu Mk . UM ) , 120 . 1 .40 , 160 , 1 .80 als ganz besonder-
preiswiirdig , vorzüglich im Geschmack und sehr ergiebt-

ini Anfgutz Ferner
«euer Ernte zu Mk . 2 00 . 2 . 60 . 3 SO . 4 50
5,00 uud 0 .00 per Pfd.

ga r̂antirt rein zu Mk . 1 .60 , 2 . 00 , 2 .40,

E - verschiedener Sorten.

IL Don  Psg . per P ' und au in großer
Auswahl und in stets srijcher Maare.

Tannenbaum Mischungen
als Behang für den

Weihnachtsbaum
zu 55 . 65 . 75 Pfg . das Pfd.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
nur Ufieinltragc 55.

_ S5 MiMöberg 20.

5^ Kohlen.
Rust 1 und 2

Stucke Vz Rust 3
Cc .-tn . r Mk l » «

1,40

Anthraeit von .Kohlscheid „ „
BrannkohlenbricketS „ „ 1,10
in Fuhren k  20 Centner frei nn ‘3 HauS in der Stadt empfiehlt

Willi . Weber,
Wcllritzftraste 19.

Bester Ersatz für Mandeln sind



3. KeilWFjksKilrmGmMMk ^ .

ß'ine moderne Delila. Vor dem MMtärgericht von Cler-
mont-̂ trnand in Frankreich hatte sich dieser Tage ein Gendar¬
merie-Unteroffizier wegen Desertirens zu verantworten. Rech,
romantisch war der Beweggrund, der den in Ambert statwnrrl
aewesenen Fertrand Guinte zu der schweren Pflichtverletzung
veranlaßle. Der 34jährige Mann heirathete vor etww einem
-»abre ein hübsches 17jähriges Mädchen, dessen leichtfer^rges
Wesen ihm aber Ixrlb viel Kummer bereitete. Der Ueberwachung
seiner Gattin endlich überdrüssig, schickte er sie zu ihren Eltern,
-urück. Unbesiegbare Liebe aber trieb ihn dazu, die Ungetreue
wieder zu holen. Er nahm einige Tage Urlaub und begab sich
nach Bagneres-de-Bigorre. dem Wohnsitz seiner Schwieger¬
eltern. Auf der Rückfahrt nach Ambert wußte Madame Ginnte
ihren schwachen Gatten zu überreden, nicht mehr in seinen Dienst
zurück.ukehren, sondern mit ihr nach Spanien zu gehen, wo sie
ihm eine treue Frau sein zu wollen versprach. In San Seda-
slian, nahe der französischen Grenze, ließ sich das Paar n:edec,
und da der Mann schnell eine gut bezahlte Stellung fand, ging
zuerst alles gut. Rach sechs Monaten jedoch wurde das ruhige
Leben der nach Abwechslung schmachtenden Schönen unerträg¬
lich: sie bemächtigte sich der Ersparnisse ihres Angetrauten, die
während der kurzen Zeit schon eine Höhe von 400 Francs er¬
reicht hatten, und flüchtete nach Biarritz, wo sie ein lustiges Le¬
ben begann. Der noch immer liebestolle Gemahl trotzte der Ge¬
fahr, als Deserteur eingrfangen zu werden, und reiste der Wan-
kelmüthigen unverzüglich nach. Eine heftige Scene zwischen ihm

■und der Durchgängerin endete damit, daß er auf das Telegra-
phenamt eilte und seinen Schwiegervater per Telegramm ersuch¬
te.' sofort zu kommen und seine Tochter zurückzuholen. Wah-
rnddessen denuncirte die moderne Delila, die sich in den Besitz
deä Militärpasses ihres Mannes gesetzt hatte, diesen bei der
Gendarmerie, und Guinte fand bei seiner Rückkehr bereits Be¬
amte vor, die ihn verhafteten. Nachdem nun alle Umstande der
eigenartigen Affaire bekannt geworden waren, vrrurtheilte man
den Deserteur nur zu zwei Jahren Gesängniß.

h . Eine Tcnsationsaffaire in der Hauptstadt Portugals.
Man schribt uns aus Lissabon: Der Leibarzt des Königs, Dr.
Duartic Pinto Coelho ist mit der Tochter des Generals Quei-
roz, einer der vornehmsten Persönlichkeiten der Hofgesellschaft,
vêluirathet. Bor einiger Zeit wurde dem Arzte in anonymen
Briefen mitgetheilt, daß seine Gattin mit .Herrn AlbertoO'Netl.
{hum bekannten Lissabons Lebemann«, in reinem bestimmten
Hause heimliche Zusammenkünfte habe. Bon seinen weiteren
Nachforschungen verlautet nicht. In diesen Tagen beobachtete
bei einem„Latvn-Tennis-Spiel" Dr. Duarte unbeinerkt daö
Micnenfpiel seiner Gattin und des Herrn O'Neäl. und nun
glaubte er seinen Verdacht bestätigt zu finden. Unter dem
Vorwände, daß er nach Oporto reisen müsse, verließ er bald da¬
rauf den Spielplatz und begab sich am Abend nach der Straße,
in welcher das in den anonymen Briefen als Treffpunkt der
liebenden bezeichnete Haus liegen sollte. Bald darauf verließ
HlbtrtoO'Neil dieses Haus mit einer tiefverschleierterl Dame,
in wlcher der Arzt seine Göttin erkannte, oder zu erkennen
glaubte. Er feuerte zuerst auf die Dame, ohne sie zu treffen,
und dann auf O'Neil, der todt zu Boden sank. Dr. Pmto
Coelho ist verhaftet worden, empfängt aber im Gefcmamß den
Besuch der vornehmsten Mitgliederd:r Lissaboner Aristokratie.
Da er Militärarzt ist. wird er von einem Kriegsaericht abge-
urtheilt werden.

Freit ag , de,, 21. Dezember 8900»

Eine PetrvleurnqueÜe in der Nheiupfalz Bei
den Tiesbohrnngen, die sei: einiger Zeit im Bienwald
zwischen Lauterburg und Langenkandel zum Zwecke der Er¬
schließung von Petroleum vorgenommen werden, hat man
am Dienstag früh eine mächtige Gasquelle erbohrt. Plötz'
lich wurde eine mächtige Wassersäule aus dem Bohrloch her¬
ausgeschleudert, im Nu füllte sich der 20 Meter hohe Bohr¬
thurm mit Gasen, welche explodirten und den Bohrthurm in
Brand setzten. Seitdem schießt eine 5 bis 6 Meter hohe
Flamme in unverminderter Stärke und unter starkem Brauten
aus dem Bohrloch. Die Gase riechen bituminös wie
Pctroleumgasc. Auch soll vor dem Gasausbruch etwas
Petroleum ausgeflossen sein, so daß begründete Hotsuung be¬
stellt, bald Petroleumquellen zu erschließen. Die Flamme nt
rußig geworden, da schwere Petroleumgase sich beimengen.
Sie konnte 5is jetzt nicht gelöscht werden, so daß aus Nah
und Fern Leute herbcieilen, sich die Sache anzusehen. Nach
dem Urtheil des Geheimraths Engler in Karlsruhe, der auf
diesem Gebiete als Autorität gilt, stehen die Gase zweifel¬
los mit Petroleumquellen in Zusammenhang. Den Anlaß
zu den Bohrungen hat die Erschließung von Petrolemn-
qucllen im Elsaß gegeben. Die Stelle, wo jetzt die Er-
bohrung in einer Tiefe von 290 Meter gelang, ist von dem
badischen LandesgeologenDr. Thürach in Heidelberg schon
früher bezeichnet worden.

Eine Million gestohlen . In Bovino bei Foggia'
starb im Jahre 1897 der sehr reiche und ebenso geizige Be¬
sitzer Matlia de Paulis mit Hinterlassung von fast zwei
Millionen Lire, wovon die eine in Grundbesitz angelegt war,
während die andere aus zinstragenden Papieren bestand.
Universalerbe dieses Vermögens war der Sohn des Ver¬
storbenen, der aber zwei Monate später gleichfalls starb.
Jetzt waren die beiden Töchter des Mattia de Paulis und
ein Enkelsohn, der in Bovino Bürgermeister ist, die Erben.
Als man aber die Schatulle, in welcher sich die Reutentitel
befinden sollten, öffnete, fand man, daß die Papiere ver¬
schwunden waren. Gegenwärtig beschäftigen sich die Gerichte
mit dem Fall. Bis jetzt weiß man nur, daß ein bekannter
Bürger von Bovino an dem Millionendiebstahl betheiligt ge¬
wesen sein und als seinen Rentenanthcil 100,000 Lire er¬
halten haben soll.

Lustmord - Epidemie . Die ans denk Rittergute
Klein-Schlaisdorf (Sachsen) bedienslet gewesene 18jährige
Marie Kohl, aus Oschatz gebürtig, die, wie jeden Morgen,
auf einem kleinen Wagen Milch nach Lnnzenau fahren wollte,
ist gestern Morgen um 7 Uhr in der Sandgrube des Licsig-
Waldes ermordet aufgefunden worden, nachdem das Gefährt
führerlos bei der Schmiede an der Schlaisdorferstraße ange¬
kommen war. Der Mörder ist cntkommcn. Da bei der Er¬
mordeten noch deren Geld gefunden wurde, hält man einen
Raubmord für ausgeschlossen und glaubt an einen Lustmord.
Seit Anfang Oktober ist da« der dritte Mädchen-Ueberfall
in derselben Gegend. Während zwei der unglücklichen
Mädchen der Hand des Mörders zum Opfer gefallen sind,
kam das dritte mit einem nicht lebensgefährlichen Messerstich
in die Brust davon- alle drei Fälle sind noch nicht auf¬
geklärt.

Die Bilanz der Pariser Weltausstellung.
Wir lesen im „Gaulois" : „Im Jahre 1889 hat der da¬
malige Gcncralkvmmissar der Weltausstellung, Georges
Berger, einen Ueberschuß von 8 Millionen Frs . erzielt,
gegenüber 31 Millionen, welche im Jahre 1878 einge¬
nommen worden waren. Alfred Picard, der diese Zahlen
kannte, war der Ansicht gewesen, daß man noch günstigere
Resultate für die Weltausstellung von 1900 erzielen könnte,

XV . Jahrgang.

er hat sich indessen getäuscht und statt des gehofften Ueber-
schusses, har man zur Zeit ein nicht ge r i n g es D efi zi t
vor sich, -das in der gelammten französischen Presse zu er¬
heblichem Tadel Anlatz giebt._

Briefkasten.
Brauir Jnstitnt , hier, Dotzheimcrslr. 78. Die Art

und Weise, wie Sie Ihr neues Verfahren anprcisen, ist für
den redaktionellen Theil nicht angängig. Wir verweisen
'Sie deshalb ans den Jnscratentheil.

A . M . K. Alles Fleisch, sowohl für den allgemeinen
als auch für den Privatgebrauch, ist der Besichtigung des
Fleischbeschaners unterworfen. _

Standesamt Flörsheim
Geboren:  Ain 6. Nov. dem Porzellanmaler August

Ncichlce. T., Auguste Martha. — Dem Landwirth Ignatz
Mitter e. T ., Margaretha. — Dem Hilfsbremser Philipp
Hochstadtc. T ., Elisabeth. — Am 8. Nov. dem Schuhmacher
Frz. Schwerzele. S ., Peter Adam. — Am 9. Nov. dem
Gastwirt!) Adam Hartmann e. S ., Wilhelm Joseph. — Am
11. Nov. der ledigen Anna Marie Dörrhöser e. T ., Elisa-
bctl). — Am 12. Nov. dem Landwirth Adam Mohr e. S .,
Joseph. — Am 19. Nov. dem Briefträger Gerhard Diehl
c. S ., Wilhelm. — Am 27. Nov. dem Kaspar Dienste. T.,
Anna Maria.

Aufgeboten:  Am 8. Nov. der Taglöhncr Joseph
Kohl 4r mit Barbara Schneider, beide von hier. — Der
Landwirth Gottfried Neuman mit Sophie Neuman, geborene
Keller, beide von hier. — Der Metzger Philipp Joseph
Theis von hier mit Johanna Seitziuger von Frankfurt. —
Am 19. Nov. der Bahnarbeiter Johann Ziemer von Böll¬
stein mit Marg. Hahn von hier. — Am 23. Nov. der Bahn-
arbciter Johann Dedig von hier mit Maria Reith von
Lütter. — Am 27. Nov. der Taglöhner. Johann Simon
von hier mit Emma Merkel, geborene Hosman, von
Hochheim. — Am 28. Nov. der Schneider Friedr. Vogel mit
Mathilde Vollmer, beide von hier.

Verehelicht:  Am 26. Nov. der Landwirth Gott¬
fried Neuman mit Sophie Neuman, geb. Keller, beide von
hier. — Am 28. Nov. der Taglöhncr Joseph Kohl mit
Barbara Schneider, beide von hier.

Gestorben:  Am 9. Nov. Karl Wilhelm!, 4M . alt.
— Am 13. Margarethe Dedig, geb. Stuckert, 65 I . alt.
— Am 14. der Bahnwärter Johann Meier, 42 I . alt. —
Am 21. Nikol. Dienst, 1 I . alt. — Am 22. Gertrude
Helene Pohl, 3 M. alt. — Am 27. Nikolaus Martini,
91 I . alt.

Lohnhe
WJteche
Schürzen
Luftkissen

Badewannen
Reiserollen

Tischdecken
Wärmflaschen

empfehlen billigst

Baeumcher&Co.
Königl . Hoflieferanten,

. Ecke der Langgasse und SchUtzenhofstrasse . 4616

8in erstklasslgcs Iahrrad für nur1M.
T - - —— ---- - SR3

hat icber Aussicht zu gewinnen, der rin S}uo5 zu der bereits am29. Dezember cr. staklsindenbenZiebnnt der Königs
hcraer Ticraartenlotlerie kauft. ES kommen zur Berloosung 43 crstklass. Damen -» Herren Fahrräder'
Ankaufspreis 11S30 Mt.. 1955 loivieGold. u.Silbcrqeivinnei. W. v. 18750 Mt. LooicL t Mk.. 11 Loose 10 Mk.,
Loospotou. Gewinnliste 30 P ' . exira. empf die General-AgenlurL' o Vivltk, Königsbergi. Pr .. Kanlstr. 2. fowü hier
die Herren Carl Ca*»el F. de Falleis, J. S?Msen. °289

Grosse international«.

Mklkiöungs-Maömüe.
Direction: Hch . Wleyrer.

IVur Rheinstrasse 59, I. Et.
Sämratliche Schnittmuster nach Kaass:

Taillen , Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . 3510

Vertretung leistungsfähiger StofFbÜStenverkauf
Kleiderstofffabriken. (zu Fabrikureisen.l

„Ĵ IähaascMasa
Naumann’s

iflstfit iiers Asy I,
58 . Dotzheimerstraste 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiesern -Anzüudeholz
frei in's Haus ä Lack 1 Mk., Buchenholz ä Etr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . IWüller , Dotzheimerstraße 58, |
Frau Fan »»!, Wwe., Kl. Burgstraße 4. _ 686 g

Fa rrädw
in grosser Auswahl verrätbig.

Carl Ntoll , Frankensfcrasse 8 . 458

Zum 1. April 1901!
IO «ft ein Hinterhaus mit großen

LVf pplyllvttsZe M. &  Räumen von zusammen ca.
2.50 FN Meter mit besonderem Hofraum und Thorlahrt, cventl. auch
mit Bureauxraumen, für jeden gröbere» Geschäftsbetriebvorzüglich ge»
eignet, günstig zu vermiethen. 48 -5

Näheres Mauritinöstraffe S , Drogerie . Sanitas *.

Nützliche
Weihnachtsgef  cl-enke
in allen mögl. Wollwaaren als : 1 großer Posten Jagdwestcn
u. Arbeitswämse, doppelt gestrickt, von M. 1,18 an, in reiner
Schafwolle, sowie in Handgestrikt, schöne Muster M. 5 u. 7,
in extra feiner Seide,,wolleM. 8 u. 9. Unterhosenu. Jacken
Hemden in Biber, Normal, und Sport , von M. 0,80 an
bis zu den feinsten. Hübsche Damen-Nöcke vonM. 0,80 an,
bis zu den feinsten (handgestrickten). Mützen, Cappotten,
Handschuhe, Tücher und Shwals von M. 0,20 an. Knice-
wärmer, Leibbinden, Gamaschen, Kinderkleidchcn und Jäckchen
in großer Auswahl, zu billigsten Preisen. Mehrere tausend
Pfund Strickwolle, ,n allen Farben, sehr stark und weich,
10 Loth nur M. 0,39, extra fein per Lorh M. 0,06 und
0,08 nur im Moll - und Handardeitsgeschäft von

Meumaim.
Wiesbaden.

Marktstr . 2Ä , EUenbo,rn,aste 11.
Wegen Umzuges nur EllcnbogengasscAusverkauf. 5110

Cröpcs.
äiuuciiiuir , Traiitrsltzlkikt,

stets großes Lager in allen Preislagen.

Gerstel $t  Israel,
Langgaffe 33 .

5501

n Neue Mandeln,
„ Haselnutzkerne,
„ Wallnüffe,

Vanillezucker,
Blvckchocolade,

Zum Confectbacken
■mb  acht Ungar . Canfeetmehl

feiustc Puder - «. Grirvraffiuade.
Reue Sultaninen,

„ Rosinen,
„ Corinthen,
„ Citronat,
„ Orangeat,
Neue Citroncn u. Orangen,

Kückoblaikil. — Menmlskr, — AmmiiiiN.
|ÖjjT Täglich frisch geriebene Maudelu , Hasel«

nutztcrne und Cocosnüsse.
Sämmtliche Gewürze garantirt rein.

Groke llusmaHL Ilümöecger üeöRudicn
_ _ empfiehltP . Puders,

Coloniallvaaren u Dclicateffen.
32 Michelsberg 32 6235

L
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Halsketten, Kroschen, Pinge. Uhrmacher'
Manschettenknöpfe,Tranrinae etc. 5. La»a«,asse 5.

Zur Gesell sch asts Kai sorr!

A. Wilhelm]
Kaiserlicher sowie Königlicher Hoflieferant

WeiugutSbesitz im Rhetugaue.

Verkanf von Weinen
en gros und en detail.

Wiesbaden
12. Wilhelmstrasse 12.

Fernsprecher No 15.

L 'S

l.agervon lafeltveinen aller Sorten.
von Mk. —.70 an die Flasche, ausschließlich Glas.

Feine und feinste Gewächse
aus den edelsten Lagen des Nheingaues.

Mosel - und . Bordeaux - Weine
hervorragender Güte in allen Preislagen.

2>eaffcfie mul franzölisliie fftampapec
erster Häuser.

e(© Cognacs.
6179
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das Weihnachts- und Neujahrsfest!
iSSSSSSS -ISS

^ranz Gerlach,
19 Schwalbaoherstraese 19,

empfiehlt solide , praktische

F® Goldwaaren , Uhren etc . _
—■ss— zu anerkannt bilElgen Preisen . ~e*— 4475

Beachten Sie meine Schaufenster - Ausstellung ! “TJWJ üj

lOaQOOO£3OQQGQQ0OOO:OOOOOQ©OOOOO

©.ißcifinnff,SfitfifuiflnrciiMitift|
Wiesbaden , Langgasse 40,

Hoflieferant Tr . König!. Hoheit des Vrosjh . von Luxemburg,
empfiehlt in reichhaltigster « uSlvahl als praktische

Weihnachts-Geschenke.
Tischbestecke und Tranchirbestecke in Ebenholz, Elfenbein,

Hirschhorn rc.
T Taschenmesser in einfacher und feiner Ausführung.
© Rasirmesscr deutsche n.' amcrik. Ticherheitsrasirapparate.
^ Gartenmesser , sowieWartcnwerkzeuge aller Art eigner Fabrikation.S Scheercu für alle Zwecke,Tcheeren in Etuis. 6249Besteu. billigste Bezugsquelle. Reparaturwerkstätte.
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Passende Weihnachts -Geschenke.
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Reichhaltiges
Lager in Uhren,

Gold - n Silberwaren.
Optische Artikeln.
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Friedrich Scelbach, Uhrmacher, WIESBADEN,
Fanlbruunenstr , 4 ,

Punsch-Essenzen,
verschiedene Sorten,

von der Firma KL. J.  Peters , Köln,
empfiehlt die

Emmericher Waaren -Expedition,
Marktstraße 26 . 5539  Marktstraße 26.

jQ  Canarien -Käfige rc.
wL  Ausstellung und Verkaussmarkt

vom 15 . bis 23 . Dezember or . im

Hotel Uoael, Rheinstratze 37, neben der vast.
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends.

« «gekaufte Vögel pp. werden ans W ««sch bis W -ibnachte« aufbewahrt . Ss
Entree 26 Pfg . — Kinder die Halste.

Yogelschutzverein u. (Janarien-Club Wiesbaden5400

Golkim iLcßensncrfidlpmugsfiaiifi.
(älteste «nd größte deutsche Kebensverstcherunssanstalt ).

Bersicherungsbestand am 1 Dezember 1900 : 788 % Millionen Mark.
Bankfonds : 257 '/«
Dividende im Jahre 1900 : 3Obi8138 0/0 der Jahre « Normalprämie

je nach dem Alter der Versicherung.
Ausgezahlte Versicherungssummen seit 1839 : 276V, Millionen Mark.

vcrlttirr iu lüiräbabrtt: Hermann Hühl . Lliicijkch ü.

KSlnische Unf- ll Verficherungs
Aktien-Gesellschaft in Köln.

Unfall ', Reise-, Haftpflicht -, Eautious - und Garantie -. Sturmschäden ', Ein¬
bruch- u. Diebstahl -, sowie Glas -Bersicherung.

General-Repräsentant: Hermann Kühl»
General-Vertreter: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenftrasie 43.
Aufträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Franz Mulot , Bertrainstraße 10. 1303

Weihnachts- Caviar
das Feinste , was die Saison bietet.

Prima ungesalzenen Beluga-Maloffol per Pfund Mk. 16.— u. 18.—,
Prima mild gesalzenen Astrachan per Pfund Mk. 12.—,
Prima Stör, bester Ersatz für Elb, per Pfund Mk. 8.—,
Straßburger Gänseleber-Pasteten in Termnen von Mk. 1.25 an,
Pomm. Gänsebrüste in großer Auswahl,
Geräucherter Lachs,
Straßburger Gänseleberwurst,
Braunschw. und Gothaer Cervelat-, Salami-, Trüffel-, Sardellen-,

Zungen- und Leberwurst.
Frankfurter Würstchen und Hausmacher Leberwurst,
Westfäl. Block- uno Mettwurst empfiehlt ssis

iunfiflaffe 52. J . C. Steiper . äirdigafle 52.
• - • :v .: -

Eine Anzahl Häcksclmaschiueu
und Dickwurzmühleu billig zu
verlausen. 2(390

IWieSkaden, Hellmondltrahe 52.

Entlaufen

ein gtlbrolhkr piiischcr
aus den Namen„Schnauz" hörend.
Abzugeben gegen hohe Belohnung
Alwinenstr . 9 . Bor Ankauf
wird gewarnt. 5590

Wer
würde einem vermögenden und
geachteten jungen Manne
(Fabrikbes.) von 29 Jahren
Gelegenheit geben, mit einer
evang. jungen Dame aus ge«
bildcter Familie von hübscher
taltlicher Erscheinung, mit ge¬

diegener musik. Bildung, wenn
auch ohne Vermögen, auf un¬
auffällige Weise bekannt zu
werden. Etwaige Mitthei-
ungen von Eltern oder Ver«

wandten erbet, u. W. V. 553
an Haasenstein & Vogler
A.-G, Wiesbaden, Adolfs-
aller 7. 4831267

|WALHALLA- ras |
^ WW Haupt-Restaurant.

Bis Montag, den 24. dss. Mts.
Täglich 8

8 großes Frrilroiyertß
^ ausgeführt von der fhahterhspells , mit ^
(D theils der Weihnachtszeit entsprechendem, theils T
W humoristischem Programm. 136259«g

Großer GelcgenheitsKauf
für Weihnachten.

Gold und Silberne Herren- und Damenuhren, sehr schöne
goldene Herren- und Damenringe, Armbänder, Broschen,
Ohrringe, ächte Perlennadeln, alle möglichen Gold- und
Silbersachen. Für Uhren leiste ich2 Jahre Garantie, sowie
für Aechtheit der Gold- und Silbersachen. Verkaufe sehr billig.
5344) Jacob Fuhr , Goldgasse 12.



Nützliche Weihnachtsgeschenke in Korbwaaren, Bürstenwaaren, Hplzwaaren, Toiletten, Bade
Grösste Auswahl . und Reiseartikel , Sieb - und Küferwaaren Giiugste Se - ussquaii «.

" empfiehlt

Karl Wilds , Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen
Holzwaaren

Serrirbretter,
Gewürzschränke,

Schlüsselleisten , > ;•]
Garderobenleieten,
Salz- u. Mehlfässer,

Fasskrahnen,
Korkmaschinen,

Holzhämmer , v

Schneidbretter,
Hobel und Butterformen , Putz-

■j und Wichskasten,^ u. a. m.

Alle Bäckereiartikel,
= Anisformen , Kuchenbretter,
! Weicherhölzer , Lebkuchen-
! formen , Speculatiusformen,

Nudelbretter , Ausstechformen,
L u. a. m.

™ Alle Köferwaaren,
runde und ovale Wasch¬

bütten , Brenken , Eimer,
BK. Einmachständer, Zuber,

Pflanzenkübel , Butter-
fässer , tannen und eichen

■SStvE  Holz etc . Neuanfertigung
und Reparaturen

W » Für Brandmalerei,
gm  praktische Artikel zu

Hausgebrauch und Luxus.
Grosses Sortiment

/ gr  Bürstenwaaren: I jfg
Kleider - und Haarbürsten , \ 4-3  Jfl

Hut-, Bart - u. Taschenbürsten, - £  jK
Zahn - und Nagelbürsten , 1 I I

'SffidXä .» Möbel - aDd  Tafel bürsten , ! f  f I
«5k N$l / Wichs- und Badbürsten , JjJ  I

NW Kamm- und Bürstengarnituren , ffi
Bade- und Toilette -Artikel , KM W

f Nrj $ 5f \ Fensterleder und Schwämme

pfea , V  Alle HaushaltungsbürstenVA und Besenwaaren t
üL ——£ —U in grösster Auswahl billigst . I 4- —-

Fiir die Heise:
be, Reisehandkörbo , Pieknickkörbe . Alle Toiletten-
Rfliaebürsten. Schwämme. Seifendosen , Beiserollen.

pwaaa j

Alle Arten
Korbwaaren,

Sessel, Kinder-Puppenstühle , Blumen¬
tische und Blumenständer , Arbeite - und
Notenständer . Wandkörbe . Zeitungs¬
wappen, Servir- und Flaschenkörbe,
Theelöffel und Schlüsselkörbe , Hand-
»rbeitskörbe, Holzkörbe , Papierkörbe,
Wäschepuffs, Waschkörbe , rund , vier¬
eckig, oval, Marktkörbe , Reisekörbe,
Delikatess- und Blumenkörbe, Bon-

Karl Wittich
[ Michelsberg 7
jEcke(lemelmiebadga&schen;

Fussmatten aller Arten . All « WäSChtartikel,
Waschkörbe , Waschbütten,

Zuber , Aermelbügel-
bretter , 'Waschböcke,

Wäsche-

Ferner:

alle Kamm-, Horn» u. Beinwaaren,
Salatbestecke , Gewürz- und Eierlöffel , Senflöffel , Haarnadeln,

Aufsteckkämme , alle Kammwaaren.

Alle Putz- u. Scheuerartikel,
billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkauf.

aller Korbwaaren,
in eigener Werk

stätte schnell and
billigst.

Stühle werden ge¬
flochten.

Bügelbretter,
klammern , Waschbretter,

Waschlöffel , Schöpfkübel
n. a. m. .

Unterzeichneter ertaubt sich, die geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgegend auf seine diesjährige

eihnachts - Ausstellung
0 Reiche Auswahl in iliitnbfrfift ffblindjtn, sowie Matronen- und Elisen-Machln(eig. Fabrikat), Aachener Printen, Känizs-

Ifrgrr und Wecker Marstpan-Sortrn und -Fignren.

^ Insbesondere empfehle EhristVaUM -CoNfeKle
in größter Auswahl: desgl. Strahdurgtr Sutter-C-nfelrt. zranksnrter Printen, feinster Holland, und Mantel-S-eculatins etr.
£ Ferner für die Festtage: hochfeine Leipziger und Ansbacher- Stollen in bekannter vorzüglicher Gute.
f Bestellungen jeder Art werden aus's Pünktlichste besorgt.

Wiesbaden, Taunusstraße 55. Hochachtungsvoll **”
Fritz Gräter,

Conditorei und Caf6*

Schirm -Fabrik
Peter Kindshofen,

vormals Fraui Fisch back.
Billigste Preise.Grösste Auswahl.

Dezember 1900. Wiesbadener Gerreral 2lnzeiger. 15. Jahrgang . Nr 297.

Weihnachts -Ausverkauf
in

Damen -Confeotion,
K ftnder -Confectlsn,
Herren -Confection,
Tneben , Buckskins,
Kleiderstoffen

und allen sonstigen
M&nuf&ctarw &aren-

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - nnd » eagasse.

Meine 6 Schaufenster bitte zu  beachten . f



21 . Dezember . lOOO. LvteSdavener WeueraL Auzerger ■;>, Jahrgang . Nr 2- 7
*$g“ iflitülinötiifr sso»simi-Ha»c. xVr

Verkaufsstellen Jahnstraffe 2 , Moritzstraffe 16 und
Scdanplatz 6

feinste- Kuchenmehl per Psd. 14 und 16 Pfg..
feinste- Confektmehl per Pfd. t8 Psd.. bei 5 Psd. 17 Pfg.,
prima Pfälzer Landbutler per Psd. M. 1.10,
feinste Süßrabm.Tafelbutter per Pfd. M . 1.20 und M. 1.25,
Kornbrod, gutes Mullerbrod, per Laib 36 Pfg,
gem. Brod per Laib 38 Pfg.,
Weißbrod per Laib 42 Pfg.,
Zucker per Pfd. 32 Pfg. Soda bei 3 Pfd. 12 Pfg.,
Schmierseife per Pfd 19, Pid. 20 Pfg., Kernseife per Psd. 24 Pfg.
Spiritus per Ltr. 35 Pfg., Petroleum per Llr. 16 Pfg,
Salz per Pfd. 10 Pfg., Schmalz per Psd. 50 Pfg..
Kaffee in nur auserlesener Qualität per Pfd. 90 Pfg., M. 1.00. 1.10.

1.20, 1.40 und 1.60.
bei jedem Psd. Kaffee von M. 1.10 au V« Pfd. Zucker gratis.
Häringe per Stück 5 Pfg., Dtzd. 55 Pfg ..
sämmtl, Hülsensrüchtc ver Pfd. 10. 12. 14. 16. 18 und 20 Pso. 5226

JULSa 'SS . J  gjLäJLlLSL*  S

r  billige jtluinmciiie. -msr
Für die bevorstehenden Festtage empfehle ich aus meinem

reichhaltigen Lager nachstehendeSorte», die sich durch vorzügliche
Güte und abnorme Billigkeit auszeichne,t; al- besonders
vortheilhafl  empfehle ich:
Niersteiner. garantirt naturrein, pr. Flascheo. GlaS Mk. —.60
Geifenheimer(RbeingancrGewächS) ,. „ „ „ „ 1.20
Rüde-Heimer(feine Marke „ „ „ , „ 1 .30
St . Ebtdphe (franz. Rothwein)

pr'ma Sone „ . , . 1 —
Deutsche.und französischeCognacs, großes Lager, Pr. Flasche

M. 1.40, 2, 2.50, 3. 3.50, 4 und höher.
Meine Weine sind äußerst vortheilbaft  von .mir

direkt von den Produzenten eingekauft und kann ich dieselben
ihrer besonderen Güte und Billigkeit  halber bestens
empfehlen. Proben stehen gerne zu Diensten; man verlange Offerte.

Max Sulzber ^ er,
Wein Handlung 5479

Comptoir : Kellerei u. Lager:
Herderstraße2. Schulgebäude obere Rheinstraße.

Wein-Offerte
gut und billigst

1898r Nicrsteinec p. Fl. M. —.50
1896r Erbachcr „ „ , —.60
lS97r Laubeiiheimer „ —.65
1695r Gunter- blvmer„ „ —.75
lc97r Bodenhcimec „ , —.75
1898r Lorcher „ „ —.85
1898t RüdeSheimer „ „ 1.25
1897r Hochheimer ,. „ 1.35

Italiener Stotl,weine.
Brindisi p. Fl. M. —.65
BiSccglie „ » „ — 75
Barletta _ „ . —.85

Deutsche Rothweine.
1898r Jngelheimerp. Fl. M. —.95
1897r AßmaniiShänser, „ 1 .25

Franz . Rothweine.
1896r Medoc Fl. M. 1.35
189or St . Julien „ „ 1.60
Mouffeaux „ „ 2.50

ofserirt

jdltstadt=Konsum,
Metzgergasse 31, nächst der Goldgaffe.

Kigarrm -Kanölung von
XSinäl Lutz , Mauritiusstraße 12,
Ecke Tchwalbachcrstraffe 20 , empsikhlt fein reiches Lager  in

Cigarren, Cigaretten u. Tabak
allererster Firmen . 3936

AlS tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich den
geehrten Herrschaften bei Beranstaltungeu von Festlichkeiten
m Serviren von DincrS SouvcrS und Hochzeiten rc.

Unter den conlantesten Bedingungm
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bersteigerunge« unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MklhaMiiilg. Kol-Me 12.
_ Taxoa ntimb Uuctiouator

Maske»-Uerlciliauitliltr« isrruaufrn.
Eine der bekanntesten, gangbarsten und sehr rentabelsten

M a s ken - B er l e i h a n sta l t en ist anderer Geschäfte
wegen unter sehr günstigen Bedmgungcn zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Generalanzeigers. (5342

Adlerstraffe 34 . Kl. Kirchgassc 3
Helenen straffe 2 Ecke Bleichstraffc.

Qfferirt:
Feinstes Confcklmchl per Pfd. 15. 18. 20 Pfg.
Neue Bollhärlnge5. 7, 8 Pfg. per Stck.
Schwedisch Feuerzeug per Packet8 Vs Pfg..
Petroleum per Liter 16 Pfg.
7 Pfg. größte Holzschachtel-Wichse7 Pfg.
40 Pfg. per Schoppen feinstes Salatöl 40 Pfg.
60 Pfg. per Schoppen feinstes Tafelöl 6u Pfg.
10 Pfd..Eimer«Gclec 190 Pfg.
Salz per Pfd. 10 Pfg.

Telefon 2430 . Alles franko Haus. Telefon 2430

5448_ Inhaber : A . Schaal, _

Keichshallen -Weater.
Täglich Abends8 Jttjr das 65oo

vorzügl. Programm.
Ĥ -WlitteS Seilt Straljeiiplabate.

Vogelkäfige
jeder Au- führung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung Inh. Rcinh. Benemann,
1600 7 Mauritiusplatz 7.

Prim MchtMiigel
f ;*r täglich frisch eintrefftlld

Gänse per Pfund 65 Pfg.
Truthühner „ N 70 „
Suppenhühner , „ 70 „
junge Hahnen „ „ 75 „
Enten . M 75 „

Bei 25 Pfund Abnahme per Pluud 5 Pfg. billiger.

Kölner Confum-Aastalt,
Lchwalbacherstr. 23 — Telephon 595.

Heute und Morgen

Großer Fisch-Verkauf
24  Wellritzftraffe 24.

'Neu eröffnet:
44 Moritzstraße 44,

nahe der Albrechtstrahe.
Großer Umsatz! Billigste Preise!

Von täglichek frischer Zafabr
empfehle:

Feinsten Lchellffsch, l5ablian,
Teehecht, Tafclzander,

luffhecht, Roth Zungen(Limandes,
albsoles) schollen, Ltcindutt

(Turbots), Fft. rothfl. Lalm,
Barsche, Löeihfffche, Knurrhahn rc.
Täglich frisch gebackene

Fische.

#lllf lifrijconlmini.
Näuchcrwaaren u. Marinaden.

dtürnberger Ocksenmaulsalat 3bi9
Wirthe und LLiederverkänser Engrospreisen.
§rüe ßf!ugsrkufUf! jlroinjiitr Ürrfanöt!

Neubau Mehgergasse 31, lätt der kolbzasse.
Offerirt für die Feiertage zu ermäßigtem Preise

bei (Einkäufen von Lebensmittel
2 Prozent Rabatt:

Frisch gebrannten Kaffee üc» 85 Pf . an. Egaler Würfelzucker » 0 Pf.
grst. Zucker von 20 Pfg . an. Reines Schweineschmalz von
48 P 'g an. Nonnen von 38 Pfg. an, Corinthen 40 Pfg.,
Mandeln Mk. 1.35 , Citronen 7 und 8 Pfg . Qraugen 5 und
0 Pfg . Mehle von Löhnberger-Mühle, Pfund >3, 15 u. 47 Pfg.

Nudeln 22  Pfg .. Eter -Nudeln 35 bis 48 Pfg.
Feinstes Lalatöl 40 Pfg . Tafelöl 00 Pfg.

Junge Schncidcbohnen II ., Büchse 34 Pfg.
bo. do. I . „ 40 „ ~Tr

Prima Mirabellen , prima Nciircclauden , prima Birnen.
Kirschen, assortirte Früchte.

Prima Staugeu -Spargcl . prima Brechspargel.
Tie eingemachten Bobuen sind Brannschweiger Fabrikat, die ein¬

gemachten Früchte sind Französisch-Straßburger Fabrikat. Bei Ab»
nähme von 10 Büchsen gewähre 5 rri »Lent Kabul «.

Alles frei Hans 5302

*2448°"Fischhandlung
Heute frisch eingetrofsei,:

Prima Helgoländer Schellfisch,
30 , 4 " , 45 Pfg .,

Cablian im Ausschnitt 50 Pf .,
Tafelzander 75 , Aothznngcn 50 , See¬

zungen 1.70 Pf ., Leberrde Aale , Rhe n -echte,
Karpfen , Lachsforellen.

Jeden Abend Backfische. Paftetcheu , -
Salm -Majonaisc 50 .Hummcr -Majonaise70.

Anfertigung ganzer Diners , Soupers.
Alle Arten Hors d ’ouvre «, russischer

«nd schwedischer Platte »». ' 4860

% lohloch , KiilhkiMklÜtt,
früher Kaiserlicher Ä-acht ltlnb Kiel,

Mlästlg
für die sparsame Hausfrau ! ß

Adlerstraße 31 . Wcllrilrstraffe 27.
SinfttS Blütheiuuehl. . . per Psd. 18 Pfg.bei 10 Pfd.Mk.1.70eizemnehl Nr. 1. . . . „ „ 16 „ ., „ „ „ 1.50

„ Nr. 2 . 14 * .. . n „ 1 .30
Frisch gebrannter Kaffee per Pfd. 90 Pfq. b,S Mk. 2.—
Sa lat . Oel  per Schoppev 40 Pfg
Feinste junge Schnittbohnen  2 Pfund-Beh. 34 u. 38 „
Junge Erbsen  2 Psund-Beh. 55 Pfg. 1 Psd. 30 *
Salz -Bohnen.  lose gemogen, per Pid. 2b „
Sauerkraut  per Pfd. 8 Pfg. bei 10 Pfd. 70 „
Häringe per Stück 5 „ „ 10 St . 45 „
Rollmops „ „ 6 „ „ 10 „ 55 „
Salz  per Pfund 10 „
Petroleum  nur für feste Kundschaft per Liter 15 „

1

Dr . MelBinghoff ’s

ä Fl. 75 Pfg.
Sur leichtenu. SclinellenLelbstherstellttUg 00n

V 'ifii y
3 »berfttutia für Jedermann

höchst einfach.

(5ognae,
Rum,
Arrae,
B »nevietiner,
Pfeffer müuz,
rlummel , jeder Flasche betgegeben.
und aller anderen bekannten Liköre werben überall gern gekauftund immer wieder als die besten erkannt.

Man achte beim Einkauf auf deu NaiiienSzug Di». F. M
Meliinghofff und düte sich vor meist minberwerlhigeÜ
Nachahmungen.

Essenzen -Fabrik , BÜCKEBURG.
In Flaschenä 75 Pfg. zu haben in Wiesbaden bt.

Carl Brodt , W . Graefc , 0r . C . Kratz, Frdr . Rompel
Otto riebert , Fritz Bernstein , Drogerie Ŝ» n0 » , -.
A. Cray u. W . Schild . 3567

Kanarim- und{Jogf[fdiû-l)creiti
Wiesbaden

Vom 2t . dis infl . 24 Dezember 1900:

Große allgciiiritit Kgiinrik»-Atisüelliinz
«ud Prämiirnng,

sowie von ausländischen Sing - ui.d Ziervögelu, ferner von Begenständn.
zur Haltung. Zucht und Pflege im Restaurant und Hotel „Zn,
Friedrichshof ", Friedrichstrane 35 verbunden mit Berkaufr.
Pkarkt. ,

Angekaufte Vögel und andere Gegenstände werden auf Wunsch bi»
Weihnachten aufbeivnblt.

Wir gestalten unS. daS vcrebrliche Publikum auf den stattsindenden
VerkaufSuiarkr und ltz-n Besuch der Ausstellung uochuialS aufmerksam
zu luachen. indem sich obiger Verein ganz besonders dem Vogelschutz
widmet. 5431

Für den Ausschuß: Der Vorsitzende:
Zehner . Awrechntraße8. N . Doppelstcin . Häsnergaffe 5.

Billets nach dem Süden,
Italien,Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache nnd Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dainpferbillets . Scblafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u . Passagiergut.

An - und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc . stets vorräthig . ßss . v. Creditbriefen.

lleisebüreau Schotteufels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisen b.-
Billets der Kgl . Preusa . Staatsbabn und der intern.
Eisenb .-Scblafwagen -Ges . 3761

Wkgk» Aufgabe liuitus Labeugcflhäfls
verkaufe fämmtliche

Herrn - und Frauenkleider , goldene und
silberne Uhren

NZri staunend staunend! !
billigen Preise ».

8imon Eanüau,
055», Mctzgcrgaffe 20 u. 31.

Echte amerikanische Graphophone.
Bollkommene .. ^ ^Lp̂ch. Ern Geschenk,

Maschinen . fstx jede Gelegenheit paßt uno Jung und Alt
Keine willkommen ist.

Mw  Imitation . Q as GpaphOpHOH
übrririfft alles biSber Dagcivesene. ^

Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Dc»''
lichkei!. 1

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung ua
Belehrung.

— Preis von Mk . 8 .— aufivärtS.
Grand Prix Columbia - PhonographCo . m . b. H. Berl . V

Paris 4000 . Fricdrichftraffe 05 » . -'1594-
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco.

Arme Leute.
Ein großer Posten wenig trüb gewordener Kinderweftch5 " '^

1 bis 14 Jahre paffend, Stück 25 bis 45 Pf ., Mützen und Hiiao^
von 15 Pf. an.

JVeumann,
556tz Ellenbogcngaffe 4i

> Für Weihnachten
> empfehle mein gut sortirtes Lager

) selbstgefertifft *Leibwäsche , Räcke^
Schürzen etc.

Nur gute Qualitäten. Beste Arbeit-
Hans Mectely

f 5072 Kirchgassc 30.
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